
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Sankt-Konrads-Kalender

1932

urn:nbn:de:bsz:31-338810

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-338810










&. KHonrads⸗
KRatender

1932

Badenia in Karlsruhe , A. ⸗G. für verlag und Druckerei



— — — ß
— —

REIEAEAHH
MielewerkeA . G. GüferslohfWestf .
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Fordern Sie Sonderlisten öber :

Waschmaschinen , Wäschezentrifugen , Wringmaschinen , Wäsc hemangeln ,

Kastenwagen , Leiterwagen , Elektromotoren , Staubsauger , Geschirr -

spülmaschinen , Melkmaschinen , Milchzentrifugen , Buttermaschinen ,

Butterfertiger , Butterkneter , Kleinm olkereien , Fahrräder .
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Kreuzigung



St . Konraòskalender
für das Jahr

1932
nach unſeres lieben Herrn und Seligmachers Geburt

Katholiſcher der Erzöiözeſe

volkskalender Freiburg i . Br .

S PROERZι
PopuLo

15 . Jahrgang

Mit einem Wandkalender und dem Meſſe - u . Märkteverzeichnis von Baden und Hohenzollern

Sadenia in Karlsruhe , A. ⸗G. für verlag und Druckerei

——————
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Dollt ' Gott , daß ich dohenme wär !
von Mönch Heinrich v. Laufenberg ( T 1460 )

DWollt ' Gott , daß ich doheime waͤr

und aller Welte Troſt entber .

Ich mein doheim im Himmekrrich ,

do ich Gott ſchauet ewiglich .

Woluf , min Seel , und richt dich dar

do wartet din der Engel Schar !

Ooheim iſt Leben ohne Tod

und ganze Freuden ohne Not .

Oo iſt Geſundheit ohne Weh

und währet hüt und immermeh .

Oo ſind doch tuſend Jor wie hüt ,

und iſt auch kein Derdrießen nüt .

Woluf , mein Herz und all mein Tut

und ſuch das Gut ob allem Gut .

Ou haft doch hie kein Hleiben nüt ,

es ſye morn , es ſye hüt .

DWeil es denn anders nit mag syn ,

ſo flieh der Welte falſchen Schin .

Ade , Delt , Gott geſegen dich !

Ich fahr dahin gen Himmelrich

Gott geſegen dich Sunn ,

Gott geſegen dich Mon ,

Ich will zu Gott , minem Schöpfer gon

ͤ＋-Et.
2
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Das Jahr 1932

iſt ein Schaltjahr von 366 Tagen oder 82 Wochen und zwei Tagen

Es beginnt mit Freitag , dem 1. Januar Die griechiſche Kirch
14. September 1931 das 7440ſte Jahr ihrer Zeitrechnung von der Weltſchöpfune
RNuſſen aber gebrauchen ſeit 12. Juni 1923 unſeren Gregorianiſchen
Juden beginnen am 12. September 1931 ihr 5692ſtes Jahr . Die Me
zähln ſeit der Flucht Mohammeds von Mekka nach Medina (die Hedſchra

das am 19. Mai 1931 begann und am 6. Mai 1932 endet

Jahresregent iſt der Mars

Die Jahreszeiten : Am 20. März um 20 Uhr 54 M
des Widders . Damit beginnt der Frühling . Am 21
Zeichen des Krebſes um 16 Uhr 23 Minuten und bewirkt den Sommer nen .
Herbſt beginnt am 23. September 7 Uhr 16 Minuten , wo die Sonne in das Zeichen der
Waage tritt Der Winter endlich tritt ſeine Herrſchaft an am 22. Dezember um
2 Uhr 15 Minuten beim Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks , was bei uns
längſte Nacht und kürzeſten Tag bewirkt .

iuten tritt die Se

Der

Finſterniſſe : Im Jahre 1932 finden zwei Sonnenfinſterniſſe und zwei Mondfinſterniſſe
ſtatt . 1. Ringförmige Sonnenfinſternis am 7 . März 1932 . Die Finſternis iſt ſichtbar im
Südlichen Eismeer , auf der Südſpitze von Neu - Seeland , in Auſtralien und im zentralen
Teil des Indiſchen Archipels . 2. Partielle Mondfinſternis am 22. März 19 Der Anfang
der Finſternis iſt ſichtbar im öſtlichen Aſien , in Auſtralien , im Stillen zean , in Nord⸗
amerika mit Ausnahme der nordöſtlichen Teile und in den weſtlichen Teilen von Süd⸗
amerika . Das Ende iſt ſichtbar in Aſien mit Ausnahme der ſüdweſtlichen Teile , im
Indiſchen und Stillen Ozean und in den nordweſtlichſten Teilen von Nordamerika .

3. Totale Sonnenfinſternis am 81. Auguſt 1932 . Die Finſternis iſt ſichtbar in der öſtlichen
Spitze von Aſien , im nördlichen Eismeer , in Grönland , an der Weſtküſte Großbritanniens ,
in Nordamerika und im nördlichen Teile von Südamerika . 4. Partielle Mondfinſternis
am 14. September 1932 . Der Anfang der Finſternis iſt ſichtbar in Europa , in Afrika , im
öſtlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans , im Indiſchen Ozean , in Aſien und Auſtralien
Das Ende iſt ſichtbar im nordöſtlichen Teil von Nordamerika , in Südamerika , im Atlan⸗
tiſchen Ozean , in Europa , in Afrika , im weſtlichen Aſien und im Indiſchen Ozean . Beginn
der Finſternis um 20 Uhr 18,2 Min . Ende der Finſternis um 23 Uhr 42,8 Min .

Witterungscharakter : In Marsjahren ſoll , wenn die Wettermacher recht bekommen ,
der Frühling trocken ſein und recht unfreundlich , ſodaß man lange nicht aus dem Winterpelz
kommt . Die Nächte können Froſt bringen bis in den Juni hinein. Der Sommer will dann
dafür entſchädigen und bringt einen ſehr heißen Juli . Und weil auch der Herbſt trocken iſt ,
reiben ſich die Weinkenner die Hände im Vorgenuß eines geſegneten Tröpfleins . Ende
November erſt fällt Schnee und dann tritt ein kalter Winter die Herrſchaft an .

Hinweis : Es bedeutet H = Neumond , Jerſtes Viertel , S⸗= Vollmond , CO. - letztes Viertel .

Zeichen des Mondlaufs : Widder , Stier , Zwilling , Krebs ,

dCöwe, Jungfrau , = Waage , = Storpion , EÆ= Schütze , Æ Steinbock .

2Waſſermann , 2Fiſche .

E

Faſten⸗ und Abſtinenzordnung .

I. Faſttage ſind ſolche Tage , an denen man nur einmaleine volle Mahlzeit und auß
nur morgens und abends eine kleinere Stärkung genießen darf . Die volle Mahlzeit kann auch
Abend eingenommen und die kleinere Stärkung auf den Mittag verlegt werden . Näheres unter
Ziffer V.

II . Abſtinenztage ſind ſolche Tage, an denen jeglicher Genuß von Fleiſchſpeifen unterſagt iſt .
Eier und Milch, geſchmolzenes Fett ( Schmalz ) , Grieben , Kunſtbutter ſind dagegen erlaubt . Auch der
Genuß von Fleiſchbrühe iſt an allen Tagen mit Ausnahme des Karfreitags geſtattet . Solche Abſtinenz ⸗
tage ſind alle Freitage außerhalb der Faſten⸗ und der Quatemberzeit

III. Faſt - und Abſtinenztage ſind ſolche Tage, an denen ſowohl das Faſten als auch die Abſtinens beobachtet
werden muß. Näheres ſiehe Ziffer IV

IV. Faſt⸗ und Abſtinenztage ſind: 1. der Aſchermittwoch , 2. die Freitage der 40tägigen Faſtenzeit , 3. der
Karſamstag bis 12 Uhr mittags , 4. die Freitage der Quatemberwochen .

voche und Sams
iä Himmelfahrt und
abendlichen kleineren

V. Bloße Faſttage ſind : 1. die übrigen Wochentage der 40tägigen Faſten
tage der Quatemberwochen , 3. die Vigiltage vor Weihnacht
Allerheiligen . An dieſen Tagen iſt außer bei der Hauptma
Stärkung der Fleiſchgenuß geſtattet

hlzeit

Trifft ein gebotener Feiertag oder auch ein Tag, der von der ganzen Gemeinde wie ein gebotener
Feiertag begangen wird (3. B. das Feſt des Kirchenpatrons , der Tag einer althergebrachten Flurprozeſſion ,

angelobter Feiertag ) , auf einen Faſt⸗ oder Abſtinenztag , ſo fällt das Faſten⸗ und Abſtinenzgebot ganz fort ;
dasſelbe gilt , wenn eine der unter V, 3 genannten Vigilien auf einen Sonntag fällt .
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Hab mich lieb !

Wir hatten an unſerer Schule einen ſchon bejahrten Mathematikprofeſſor
der uns durch ſeine unnachſichtliche Strenge ſelbſt in den oberen Klaſſen
noch Reſpekt einflößte . Selten daß der „Franzet “ lachte . Kur in Fällen

Kniſtern öͤurch die Stoppeln jeinesbeſonders blutiger Komik ging ein leiſes

nauzbartes , und irgendwoher aus ver ſchlichelenſchlicheshütteten Tiefen zog einer

Rühren über ſein ſonſt ſo ſtrenges Geſicht

Einmal aber oͤurften wir morgens

genießen . Der Franzet komm

unſerer Schule . Ernſt und dienſtlich wie
ein dreijähriges Mädelchen in den Weg

in naiver Anbefangenheit . Amfaßt ſei

und vertrauensſelig zu der ganz verbli
lieb !“ daß der Franzet ein Bild koöſtlicher Hilfloſigkeit wird und ar
ſtrengen zügen ein Lächeln bricht ſo rührend ſchön, daß wir von dort
wußten , auch der Franzet hat ein menſchliches Herz. Vollends als wir ſahen ,
mit welch beachtlicher Behutſamkeit er ſich aus dieſen zarten Liebesbanden

zu löſen verſtand , ohne dem Kinde wehe zu tun

Darf der St . Konradskalender , dieſes Kind unſerer Heimat , dir auch
ſo in den harten Weg des Dienſtes , des Berufs , der Arbeit treten ?

Sieh , er ſchaut mit gleichem Vertrauen auf deine Menſchengüte zu
dir auf und bittet dich : „ Hab mich lieb ! “

Hab deine Heimat lieb und ſuche ihre Werte immer tiefer zu erkennen .
Gerade in unſerer furchtbar ſchweren Zeit , wo wir um der Heimat
willen ſo unerhörte Opfer tragen , wollen wir recht innig uns bewußt
werden der Wohltat , eine ſo ſchöne Heimat zu haben , wollen die
Gnade katholiſchen Volkslebens zu ſchätzen wiſſen und uns erfreuen
an den Früchten ſchöpferiſchen Blutes , das ſeine beſten künſtleriſchen
Kräfte dem geſunden Mutterboden unſerer Heimat verdankt . And
dieſe inneren Freuden eines allem Schönen aufgeſchloſſenen Gemütes
kann uns trotz aller äußeren Verarmung keines noch ſo erbarmungs⸗
loſen Feindes Macht entteißen . Die ſind ein Sotteslehen .

Einen Schimmer aber dieſes ungemünzten Reichtums möchte unſer
Diözeſankalender vor dir aufleuchten laſſen . Viele Liebe iſt dabei
am Werk geweſen . Schriftſteller ſowohl wie Künſtler , lauter heimat —
liche Kräfte , haben mit Begeiſterung beigetragen . Schau dir den
Kalender einmal auf das hin durch und du wirſt oͤas Heimat⸗
lüftlein ſpüren , das hindurchweht .

Liebe aber iſt Liebe wert . Drum tu dein Herz auf , wenn dich
dieſer unſer Heimatbote wie jenes Kind recht in Dertrauen angeht :
„ Hab mich lieb ! “

Ettlingen , zur Sommerſonnenwende 1931 .

Guſtav Kempf .

———
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reudenberg am Main

Mond⸗

1932 Januar Heimatliche Wallfahrten 2

1 . Woche . Ebo. Die Beſchneidung Jeſu , Cuk. 2, 21.

1FNeujahr , Beſchneidung Chriſti C2

2J5S8 Malarius , Adelhart 8⁴⁴

2 . Woche . Ev . Vom Namen Jeſu , Luk. 2, 21.

38 [ Namen - ⸗Jeſu⸗Feſt —
4MRigobert
5 D Telesphor , Apollinaris Er

6 MHl. 3 Könige , ( Salz⸗ und Waſſerweihe ) E

2 D Luzian , Valentin , Reinhold
Am 8.

351gA. Balbkirch 0
8 FSeverin , Erhard , Gudula rinds 22

95S Julian 2

3 . Woche . Ev . Oer zwölfjähr . Jeſus , Cuk . 2, 42 —52

10S 1 . S. n . Oreik . Feſt der Hl . Familie 62

11M Hygin —

12 D Ernſt , Abt von Neresheim —

13 M SGottfried , Hilmar ——

14 D Felix , Hilarius N

15 FPaul d. Einſ . , Maurus N

16S Marzell , Roland E

4. Woche . Eb . Hochzeit zu Kana , Job. 31 1. E 17. zu Se ortbeite
11S 2. S . n. Dreik . Anton v. Agypt . , Einſ . Kirchen , A. Engen 8. hl

18 MPetri Stuhlfeier in Rom , Priska Antonius.
19 DOdo , Kanut , Matius Am 20. zu Achdorf z. hl . Seba⸗

20 M Fabian , Sebaſtian ( Schützenpatron ) ſtian , zu Höͤdingen Se⸗ W

21D Agnes , Meinrad d. Einſiedler bei 7—22 F Vinzenz
3 8 5

23 8SU. L . Fr . Vermählung , Raimund v. D.

5 . Woche . Ev . OieArbeiter im Weinberge ,math.20,1 —16.

24/5S § Septuageſima , Timotheus
25 M Pauli Bekehrung
26 D Polykarp , Paula *
27 M Joh . Chryſoſt . Patron d. Prediger ) *

280 Karl d. Gr. , Manfred 8
20 P Franz v. Soles 2
30S § Martina , Adelgunde 2

6 . Woche . Eb . Vom Sämann , Cuk. 8, 4 —15 .

3118 Sexageſima , Petrus Nolaskus S

Altes
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Altes Erbgut :

Freudige Lebensereigniſſe
*

ſollen betrübende Schickſale durch Trau⸗
rigkeit und Angſt dir Frohſinn und Schwung

Stelle darum deine Gedanken
ein auf die Hoffnung der ewigen Güter , deren
Vorſtellung allein
mit Feuer zu
unſere Herzen zu leiten .

niederſchlagen .

ſchon hinreicht ,
erfüllen und Engelswonne in

0ν0

.

KAAuts
24
K
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4
er Hundertjährige :

Dieſer Monat fängt mit Kälte an , welche bis

zum 27. Schnee , darauf Regen bis 31.

Monatsbetrachtungen von Onkel Klemens .

Januar

Magdeburgs 17. Erzbiſchof , Burchardus , hatte
die Kirche neunzehn Jahre trefflich regiert . Ein⸗
mal aber mußte er das ärgerliche Leben einiger
Bürger auf der Kanzel rügen . Sie ſchwuren ihm
tödliche Rache . Zwölf vermummte Geſtalten
drangen eines Abends bei ihm ein , jede mit
einer Keule bewaffnet . Sie tanzten um den
Diener Gottes herum und gaben ihm abwechſelnd
bei jeder Runde einen Schlag mit der Keule , bis
er tot zuſammenbrach .

Gelt , das iſt eine grauſige Geſchichte am An⸗
fang des Jahres ! Jawohl , und das Grauſigſte
daran iſt , daß ſie dir und mir paſſieren wird .
Unſer Leben hat viel Aehnlichkeit mit einem

Tanze , und die zwölf Monate des neuen Jahres
haben große Aehnlichkeit mit dieſen zwölf Mord⸗
buben . Jeder Monat verſetzt unſerem Leben und
unſerem Leibe einen Streich , bis wir ' s nicht mehr
aushalten und ſterben . Ein Kräutlein gegen das
unerwünſchte Sterben iſt immer noch nicht ge⸗
wachſen , aber es gibt ein Mittelchen , das wenig⸗
ſtens die bitteren Wäſſerlein dieſes Jahres ver⸗
ſüßt . Die Kirche macht uns auf dieſes Mittelchen
aufmerkſam ſchon am 5. Tag des neuen Jahres .
Sie weiht das Dreikönigswaſſer in ganz feier⸗
licher Weiſe . Das hat man früher ſo gemacht :
Zwei Prozeſſionen zogen zum Altar , wo die

Waſſerbehälter aufgeſtellt waren . Nach feierlichen
Geſängen und Gebeten wurde ein großes Kruzifix
ins Waſſer hineingeſtellt unter dem Gebete :

„ Herr , der du das bittere Waſſer zu Mara in
der Wüſte Sur in ſüßes verwandelt haſt durch
das hineingelegte Holz , ſegne und heilige auch

dieſes Waſſer im Namen des Vaters und des

Sohnes und des heiligen Geiſtes . “
Von dieſer ſchönen Weihe her rührt der

Glaube der Morgenländer , die Flüſſe und Quel⸗
len führten in der Nacht vor Dreikönig nicht
Waſſer , ſondern Wein . Ja in Carien ſei ein

Quell , der am Tag der Hochzeit von Kana eben⸗

falls ſüßen Wein ausſtröme . Dieſer Glaube führt
die Tyrier am Dreikönigstag an den Nil hinab ,
wo ſie Waſſer ſchöpfen , um es das ganze Jahr
hindurch aufzubewahren . Ich rate dir , in dieſem
Jahre das Kreuzlein feſt in die Hand zu nehmen
und es gläubig und vertrauensvoll in alle bit⸗
teren Wäſſerlein zu halten , dann wirſt du ein

glückſelig⸗neues Jahr erleben .

Buchen



Mudau im L

103² Februar Heimatliche Wallfahrten
Monb⸗

Cauf

M Ignatius , Brigitta
DMarid - ⸗Cichtmeß Gerzenweihe )
M Blaſius , Ansgar ( Blaſiusſegen )

DAndreas , Veronika

F Agatha ( Brotweihe ) , ( Herz⸗Jeſu⸗Freitag )
[ STitus , Dorothea

Am 3. zu Glottertal ,

Woche. Ev. Wir gehen hinauf gen Jeruſ . Cuk. 18, 31—43.

§ Quinquageſima , Romuald , Richard
MJoh . v. Matha , Anna Kath . Emm .

DFaſtnacht , Apollonia GZahnpatronin)
10M Aſchermittwoch , Scholaſtika
11D Courdesfeſt , Adolf
12 F Pippin , 7 Stifter d. Servitenordens
1315S Benignus , Gregor ll .

Oο

E

8 . Woche . Ev. Zeſus wird v. Teufel verſucht, Matth . 4, 1—11 .

14S 1. Faſtenſonnt . ( Invocabit )
15 MFauſtin und Jovita , Wallfried
16 DJuliana
17 M. Donat , Fintan , Frowin ( Quat . )
18 D Simeon
19 FP Gabinus Quat . )
20 §S Jordan , Iſabella , ( Quat . )

9 . Woche. Ev . Verklärung Chriſti . Matth . 11. 1 —9 .

21S2 . Faſtenſonntag . ( Remmistcere )
22M Petri Stuhlfeier zu Antiochien

2 Petrus Damiani , Willigis
24 M Schalttag
25 D Matthias
26 E Walburga
21E —9 —9 Mechtild

10.5 Woche. Eb . Von der Teufelaustreib . Cut . 11,14 - 28 .

28 [ § &3 . Faſtenſonntag . (Oculi ) , Leander

20 M Roman , Oswald , Hecmine

f

Am 29.

Kohlenbach ,
Pfarrei Kollnau , Bla⸗
ſiusfeier .

zu Schweighauſen und
St . Roman z. hl . Ro⸗
manus

2
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Altes Erbgut :

Der Beginn unſeres Faſtens möge wie lieblich
duftender Weihrauch zu Gott emporſteigen ,
damit nicht der Hauch des Mordes in unſerem
den Feinden zur Beute gewordenen Lande
wehe ! Unſere ganze Heerſchar möge Gebete

um Gott zu verſöhnen , damit uns
durch ſeine Gnade ein Jahr voll Segen zuteil

Iſaak v. Antiochien . )

Der Hundertjährige :

Veränderlich und Regen bis 7. ; 8 . —14 . ſchönes
Wetter ; drei Tage Schnee , dann bis zu Ende

kalter Regen mit Graupeln , Sturm und
Schnee .

Februar

In Glaſtombury in England wurde das Feſt
Mariä⸗Lichtmeß gefeiert . Die Kirche war über⸗
füllt . Alle trugen brennende Kerzen für die be
ginnende Lichterprozeſſion . Da erloſchen plötzlich
wie auf ein Kommando alle Kerzen . Einer ſchaute
den andern an und murmelte : Das bedeutet nichts
Gutes ! Wie erſtaunten aber alle , als jetzt lang⸗
ſam von oben eine Flamme niederſtieg , die Kerze
einer frommen Frau entzündete und einen ganz
ungewöhnlichen Glanz verbreitete . Ihr Mann
hielt ſeine Kerze hin und ſofort brannte ſie auch .
Dieſem Beiſpiel folgten alle . Aber was ſollte
denn das Himmelswunder bedeuten ? Dieſe Frau
wurde bald darauf Mutter eines Kindes , das eine

große Berühmtheit erlangt hat . Dunſtanus — ſo

hieß das Kind — wurde ein Künſtler in der

Muſik , in der Malerei , in der Bildhauerkunſt
und in der ſchwerſten Kunſt des Heiligwerdens .
Er iſt als Erzbiſchof von Canterbury geſtorben
und wird als einer der denkwürdigſten Männer
und als großer Heiliger verehrt .

Wenn du am Lichtmeßfeſt in der Kirche biſt
und ſiehſt , wie die Kerzen zur Lichterprozeſſion
angezündet werden , dann nimm du auch eine

Kerze ( wenigſtens im Geiſte ) in die Hand und

zünde ſie an am Liebesfeuer der Kirche gegen die
Gottesmutter . Ich habe in Lourdes die rieſen⸗
hafte Lichterprozeſſion geſehen und mitgemacht ,
die allabendlich vor der Roſenkranzkirche abge⸗
halten wird ; ich habe das vieltauſendſtimmige
„ Ave Maria “ gehört . Bei dieſer Prozeſſion gab
es keine Franzoſen und Deutſche und Engländer
und Italiener , da gab es nur Marienkinder und
Marienverehrer , die ihre Königin liebten und um
dieſer Liebe willen auch ſich gegenſeitig liebten .
Wie ſchön , daß Mariä⸗Lichtmeß bei den Griechen

ſoviel bedeutet als „ Feſt des Entgegenkommens “ !
Als ich in Lourdes auf den Prozeſſionsplatz kam ,
ſind mir franzöſiſche Pilger ſofort entgegengekom⸗
men und haben mir ihre Kerze zum Anzünden
hingereicht und das jedesmal , wenn der Wind ſie
ausgeblaſen hatte . Komme deinem Mitmenſchen
entgegen mit der Kerzenflamme deiner chriſtlichen
Liebe ! Der hl . Franz von Sales meint : Ohne
die Liebe iſt die ganze Maſſe der Tugenden nur
ein Steinhaufen .
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103² MNärz Heimatliche Wallfahrten Tauf f Ale
1

2 0

10D Aldin , Suitbert Uan
2 ] M] Heinrich Suſo v. Konſtanz lder

3 [ DKunigunde ( Tier⸗

4FKaſimir , Rupert , Cucius ( Herz⸗Jeſu⸗Ft . ) 62 E .
Itiedrich , Johann Zoſef erban

11 . Woche . Ev . Die wunderb . Speiſung Joh . 6, 1 —15 . hinw
2 2 7 m u Säckingen St . Frido⸗ es 0

6 § 4. Faſtenſonntag . ( Cätare ) Fridolin eͤlinsfeſt , große Feier mit — behü

IIM Thomas v . Aquin Prozeſſion . — ſchütz

8 DJoh . v. Gott , Warmund 25 Keübein) ElIr
1 5 e hoimüfeien . —
41 FEulogius , Roſina
1218Gregor der Gr . 8

12 . Woche . Ev . Wer kannmich einer Sünde zeihen ? Joh . 8, 46 —39 . Am 18. (Schmerzensfreitag) zu
Deggenhauſen , Engels⸗13 § Paſſionsſonntag , Euſtach
wieg , Fürſtenberg , Gei⸗

ν
14 M Mathilde , Alfred ſingen , Gernsbach , Hin⸗
15 DKlemens M . Hofbauer , Longin delwangen , Kaiſeringen , 77
16 MHerbert , Cyriak Killer , Laiz , Leipferdin⸗ 2

17 D Sertrub , Patril Stent Wel⸗
18 FFeſt der 2 Schmerz. Mariäͤ , Corill, Eduard
190S Feſt des hl . Joſef und Zimmern , Pfar⸗

13 . Woche . Ev . Jeſu Einzug in Jeruſ . Matth. 21 , 1 —9 . 2

8 zu Hechin⸗
21M Benedikt , Hubert — Heidenhofen (3. *
22 DNikolaus v. d. Flũe Bettelhanſenh . Höchen . Oʃ2
23 MEberhard , Otto Veſu) Loöſſfingen , Ried⸗ 82
24D Sründonnerstag , Gabriel böhringen , Schwanin⸗ 2

25 FKarfreitag gen , Schweighauſen ,
2618 Karſamstag , Ludger , Emmanuel —9 K

14 . Woche . Gv . Oie Auferſtehung d. Herrn Mark. 16,1—2 berge ) z. hl . Kreuz .

22 ( 5 § Oſterſonntag — 68
25 M Oſtermontag , Joh . Kapiſtran Am 28. zu Maria - Linden , Pfar⸗ 45

D 4 rei Otterweier , Haupt⸗ K29 D Bertold , Ludolf , Euſtaſius Sfef r
wallfahrtsfeſt .

30 M Guido , Quirin , Angela v. Foligno 8 8. IöHDer1
310DBalbina , Roswitha Am 30. zu Waltersweier z. hl . 62 12 Quirinus Dieſe

unfr
gibt
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Altes Erbgut : ο2 en Monat

Mit Aufhebung der Religion verlieren wir Märzauch die Vernunft und ſinken zum Unverſtand
der Herden oder zur Wildheit der reißender könnte man den Kreuzmonat nennen , weil die
Tiere , ja noch tiefer herab ; denn auch die wil⸗ Faſtenzeit größtenteils in dieſe Wochen hinein⸗
den Tiere ſchonen die Weſen ihrer Gattung . fällt , und ſo der ganze Monat vom Kreuze Chriſti
Was aber iſt grimmiger als der Menſch , was überragt wird . In dieſer Jahreszeit zieht der
erbarmungsloſer , wenn die Furcht vor Gott Landmann wieder hinaus auf ſeine Aecker und
hinweggenommen iſt ! Die Furcht Gottes iſt Wieſen . Auf dieſem Gange grüßt ihn überall
es allein , die die Geſellſchaft das Kreuz am Wege , das im katholiſchen Süd⸗ C
behütet , die das Le deutſchland gottlob keine Seltenheit geworden iſt . ö
ſchützt und lenkt Etwas ſehr Schönes habe ich aus dem Leben und

Wirken des heiligen Landpfarrers Johannes

Der Hundertjährige :
Dieſer Monat iſt bis zum 26. rauh , kalt und
unfreundlich ; heitert ſich der Himmel auf , ſo
gibt es Eis , namentlich gegen Ende des März

Vianney von Ars erfahren , der ja auch ein
Bauernkind war . Er leitete ſeine Pfarrkinder
an , die ganze Natur und die Stunden des Tages
durch das Kreuz Chriſti zu heiligen . Da wo die
Ackergrenze war , erhob ſich überall ein ſchlichtes
Kreuzlein aus Zweigen und wenn in der Ernte⸗

zeit die Garben auf dem Feld turmähnlich auf —
geſchichtet wurden , bildete ihre Krönung wiederum
das Kreuzlein . Wo immer ein Saatfeld war ,
wurde es mit einer Anzahl geweihter Kreuzlein
im Frühling verſehen . Sobald die Schnitter beim
Abmähen des Getreides auf eines dieſer Kreuz⸗
lein ſtießen , warfen ſie ſich auf die Knie und
beteten ein Vaterunſer oder ſie ſtimmten ein
Heiligkreuzlied an .

Auf dem Turme war eine Uhr mit einem
weithin ſichtbaren Zifferblatt . Schlug nun die
Stunde , ſo unterbrachen die Dörfler ihre Arbeit
und ſegneten die anbrechende Stunde durch das
Kreuzzeichen und ein Ave Maria . Und die Wir⸗
kung dieſer herrlichen Sitte ? Ein Fremder hat
erzählt : „ Ich bin zur Erntezeit über die Felder
geſtreift , und ich habe kein einziges Fluchwort
gehört . Ich habe meine Verwunderung darüber
einem Bauern geäußert , der mir zur Antwort
gab : „ O wir ſind nicht beſſer als die andern . Wir
würden uns aber in Grund und Boden hinein
ſchämen , wollten wir neben einem Heiligen ſolche
Sünden begehen . “ Heute ſchwören viele Men⸗
ſchen auf ein verbogenes und verſchrobenes Kreuz ,
das aus dem Heidentum ſtammt und die Natur
ſamt den Seelen entweiht . Da muß jeder brave
Katholik wieder ein Kreuzritter werden , der das
Kreuz des Erlöſers überall wieder zu Ehren bringt

Die Zeit iſt nicht zum Scherzen
Mannestaten , wie noch nie ,
Will ſie ſeh ' n und Heldenherzen
Geht beim Kreuze holt euch ſie !
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Neckarſteinach

Mond⸗

1932 April Heimatliche Wallfahrten las
1 F Hugo , Bertrand , Theodora ( Herz⸗J . Fr . ) 2
218Franz v. Paula , Urban 2

15 . Woche . Ev . Friede ſei mit euch ! Joh . 20 , 19 —31 .

38Weißer Sonntag . Richard —
4M Ambros , Iſidor —

5D Vinzenz Ferrer
6 M Cöͤleſtin, Sixt , Notter , Iſolde Sννν
2D Hermann Joſef , Kreszens v. Kaufb .

8 F Albert , Walter A

9 8 Waltraud, Maria Kleophã

16. Woche. Ev . Vom guten Hirten . Mark . 10 , 12 —16.
10S 2 . S . n. Oſtern . Ezechiel , Mechthild ＋5

11M Leo d. Gr . , Gemma Gaigani
12D Julius , Zeno 33

13M Hermenegild *

14D Juſtin , Tiburtius , Valerian A *
15 F Lidwina , Anaſtaſia
10 S Benedili Jofef Labre
12. Woche. Eb . Uber ein Kleines . Joh . 16 , 16 —22

Am 18. zu Boll , O. A. Hechingen
17S 3. G . n. Oſtern . Anicet , Rudolf 3. hl . Fridolin . E

18 M — *
19 D Werner , Emma 84C

20 M victor , Hildegunde Am 85.
h1. 10ius ( ut Ben. D 2

210D Anſelm , Kontad v. Parzham , Lothar 3
22 FHumbert , Soter und Cajus der Reliquien ) , zu Mi⸗ 32

23S Georg , Adalbert „Hu⸗5
tshofe . Mar⸗

18 . Woche . Ev . Es iſt euch gut , daß ich hingehe . Joh . 10, S4d

24 § 4. G. n. Oſtern . Fidelis v . Sigmaringen „ K

25 M Schutzfeſt d. hl . Joſef , Marcus Ev . Trudb .
e

2＋

26 D Maria vom guten Rat , Kletus 22

27 M Petrus Caniſius , Zita Am 24. St . Georgsritt in St . C 4

28 DTVitalis , Paul vom Kreuz , Valeria 2
20 8 d. Märt . , Robert , Irmentrud —52 —
30 Kath arina v. Siena

Am 30 . zu Waltersweier , Wie⸗

derholung der Wall⸗
fahrtsfeier v. 30. März .
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Altes Erbgut :

Irdiſche Wünſche
beſtimmten Seelen

ziehen ! Die zur Ewigkeit
nicht die Vergänglichkeit in

Erkenntnis

unſere für den Him⸗
nicht in die Tiefe

Berufenen ſoll
Bande ſchlagen !

ſollen
mel

In der nur Fremdling in

dieſ Erdentale zu ſein , ſoll der Gläubige
d zeitlichkeit durchwandern .

Leo d. G

Der Hundertjährige :
Die rauhe , kalte Witterung des März hält bis
16. an , dann wird es gelinder ; vom 24 . —29
kommt aber wieder rauhes Wetter mit Reifen ,
von da bis zu Ende warm .

April

Das ſinnige und naturfreudige Volk des Mit⸗
telalters hat ſogar dem unfreundlichen April und
den ernſten Tagen , die er bringt , Freuden und
Volksfeſte abgerungen . Den Palmſonntag nannte
das Volk den grünen Sonntag oder den „ Blu⸗

mentag “ . Die Palmprozeſſion zog zuerſt zur
Stadt oder zum Dorf hinaus . Bei einer Weg⸗
kreuzung wurden die Palmen geweiht und nun

gings unter fröhlichem Geſang zur Kirche . Noch

einige Male zieht das Volk im April hinaus in
die neuerwachende Natur : am Markustag und in
der Bittwoche . Dieſe Prozeſſionen ſind in den

Tagen großer Heimſuchungen entſtanden

Ein Mönch von Monte⸗Caſſino erzählt , daß
im Jahre 589 unter Papſt Pelagius in Rom eine
ſo große Ueberſchwemmung eintrat , daß das
Waſſer beinahe bis an die Giebel des Neroniſchen

Tempels reichte und nachher einen ſolch abſcheu⸗

lichen Schlamm zurückließ , daß daraus die ver⸗

heerende Peſt entſtand . Dieſe Krankheit war ſo

ſchrecklich , daß derjenige ſofort ſtarb , der von ihr
befallen wurde , beſonders , wenn er nieſen mußte .
Damals iſt die Sitte entſtanden , dem Neben⸗
menſchen beim Nieſen zuzurufen : Helf ' dir Gott !

Zum zweiten Male kam die Peſt über die
Völker Europas im 14. Jahrhundert . In London
reichten die Friedhöfe nicht mehr , ſo daß man
einen großen Acker weihte . Auf dieſem wurden
von Lichtmeß bis Oſtern täglich etwa 200 Leichen
begraben . In China ſollen damals 13 Millionen
Menſchen geſtorben ſein . Da fingen die Menſchen
an , Bittgänge zu halten und zwar 33 Tage hin⸗
tereinander . Ueberall wurden Bußpredigten ge⸗
halten , alle Luſtbarkeiten hörten auf , Feinde
ſöhnten ſich aus , Diebe und Wucherer gaben das
unrechte Gut zurück . Noch im 16. Jahrhundert
wohnte der König von Frankreich , Heinrich III . ,
einer Bußprozeſſion bei , und alle Teilnehmer
ſamt dem König mußten ein Bußkleid tragen . So
iſt die Bittwoche entſtanden . Was meinſt du , was
heute geſchehen würde , wenn dieſe Heimſuchungen
über unſer glaubensſchwaches Geſchlecht herein⸗
brechen würden ? Vielleicht würden die treuen
Katholiken die Welt durch ihren neuerwachten
Bußeifer retten . Merke dir auf jeden Fall das
Wort des alten Tertullian : „ In dem Maße , als
du dich bei der Buße nicht ſchonſt , wird Gott
deiner ſchonen . “

Waibſtadt



Gochsheim

zu Oberhomberg z. hl . Ottilia .

7 Mond⸗
193² Mai Heimatliche Vallfahrten lun

E Woche . Ev . Bittet ,ſo werdet ihr empfang . Joh. 16, 23.30. [ Am 1. zu Blumberg zu Ehren der hl.
12 7 Ottilia .

183 . S . n. O. Philipp u. Jakob (Bittwoche) Am 1. Sonntag im Mai , zu Ober⸗ 2
AM Athanaſius , Wiborada wittighauſen z. hl . Sigismund , RN

3DKreuz⸗Auff . ( Erſtm . Wetterſegen ) 705 8 „Amt, Wiesloch, —
4 M Monitka , Florian ( Schutzh . d. Feuerw . ) ö
5 DChriſti Himmelfahrt , Pius V. , Waldrada zu Sandweier z. hl . Walburg . f
6F Joh . v. b. Pforte , Dietrich , ( Herz⸗J. ⸗Fr . ) Am 3. Kreuzauffindung zu Geiſingen

JS Stanislaus , Giſela 8. hl . Kreuz ,
zu Ueberlingen a. R. zur

20 . Woche . Ev . Oer Geiſt d. Wahrheit . Joh. 15,26-16, 4. Kreuzkapelle ,

8 S6 . G . n. Oſtern . Michaels Erſcheinung
9 M ] Gregor v. Naz. , Beatus zu Riedheim , Pfarrei Berg⸗

10DAntonin heim z. hl . Kreuz ,
110zu Weiterdingen z. hl . Grab , 21¹ M Mamertus, Franz , Sangolf zu Neuenburg z. hl . Kreuz , zu )

12D Pankraz ( Eisheilige ) Schonach z. Laubwaldkapelle ,
13 6 Setvaz , Imelda zu Dittwar z. 1 Slreiei Am 4. zu Durbach z. hl . Florian ,1 SVonifa

zu Endingen a. Kaiſerſt . Wall⸗
21 . Woche . Eo . Der Tröſter . Joh . 14, 23 - 31 . fahrtsgottesdienſt ( zur Mutter

15 5S Pfingſtſonntag , Sophie Am 5. „ Gedächtnisfeier *
16 M Pfingſtmontag , Joh . Nepomuk des Kindermordes . 4

17DAbald , Paschalis Am 6. zu Dottighofen , Pfarrei 2 2 8
f i gen , Hagelfreitagsfeier , b. hl. Ac

1 Venanz, Felik, Erich Quat . )
Georg ( früher Georgsritt um *

19 DEmil , Petrus Coͤleſtin die Kapelle ) , 7
4

20 FBernardin , Columba ( Quat . ) zu Moosbronn z. Mutter Got⸗I . K
f i tes Hilfe d. Chriſten ( jeden E21 S Adalrich , Oswin ( Quat . ) Hilf hrif8

Freitag im Mai ) ,
22 . Woche . Eo . Oer Taufbefehl . Matth , 28 , 18 - 20 . ( Bittage ) zu Gengenbach z. hl .

225S Dreifaltigkeitsfeſt , Julia , Rita
rre

5 ‚ Kaſtelberg . 3*

23 MRenata , Tezelin Am 8. zu Untergrombach , Feſt auf d. 224 DMaria , Hilfe d. Chriſten Michaelsberg .7 f Am 9. zu Schienen (3. Mutt . Gottes ) .
2 M Gregor VII., Arban Dinzerpatron ) Am 11. St . Gangolfsritt in Neudenau .

4
2 D Fronleichnam , Philipp Neri Am 16. zu Maria⸗Linden , Pfarrei Ot⸗ 2
27 fBeda , Johann P. , Eleonore tersweier Hauptwallfahrtsfeſt . 2

288 Wilhelm Auguſt v. Cant . Am 22. zu Sasbachwalden und Meß⸗ —— — kirch ( Dreifaltigkeitsſonntag ) .
23 . Woche . Ev . Das gr . Abendmahl . Cuk. 14 , 16 - 24 . [ Am 23. zu Reichenau⸗Mittelzell z. koſt⸗

8 Prozeſſi
20 § 2 . S. n. Pfingſten , Magdal . v. P. „
30 M Ferdinand , Felix l . Am 24. zu Neſſelried , Oberſchopfheim (
31D Mechthild , Petronilla Hauptwall⸗

ahrtsfeſt ,
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Schwetzingen ( Schloß )

W 5 Mond⸗

1932 Juni Heimatliche Wallfahrten

1M Fortunat , Kuno G
„ Au Am 3. zu Kappelwindeck z . d. hl . 8*

2D Erasmus , Marzellin , Kl . Herrgottstag ) 44 Nothelfern, zu Wei⸗ 4

3 . P Herz. Zeſu . Feſt , Klotilde , Paula terdingen b. bl . Grab , ◻

4 8 Werner , Quirin Wallfahrtsgottesdienſt O

24 . Woche . Ev . Jeſus nimmt d. Sünder an. Luk. 15,1-10.

5 S 3. S . n. Pfingſten . Bonifatius , Winfried
6 MNorbett , Alderich 3

7D Robert d. Abt , Gottſchalk ◻

8MMedard

9 D Primus , Felizian
10 F Margareta v. Schottl . , Oliva

1118 Barnabas N

25 . Woche . Eo . Oer reiche Fiſchfang . Cuk . 5, 1- 11 .

12 S 4. G . n. Pfingſten . Odulf , Zeno
13 M Anton v . Padua ( Antoniusbrot ) R 4
14 D Baſilius , Gerold 862

15 MVitus , Kreszenz Am 15. zu Iſtein z. hl. Vitus 3 2

16 D Benno , Cuitgard , Franz Regis
17 F Volkmar , Adolf , Reiner K

18 S Ephrem , Eliſabeth v . Schönau D

26 Wo che . Ev . Oie wahre Gerechtigkeit . Matth . 5, 20 - 24 .

19 S5 . S . n. Pfingſten . Gervas u. Protas —

20 M Silverius , Adelgund , Benigna 2

21 D Aloygſius , Leutfried ( Sommeranfang ) Am 22. zu Niederhauſen A. Em⸗ 2

2M Paulin , Alban mendingen zehl . Achatius 75

23 8 5

b. Täuf

Am 24. zu Steinhilben z. hl. Jo⸗ —
2⁴ ohannes d . Täufer hannes d. Täufer . 2

25 S Proſper , Wilhelm 2

27 . Woche . Ev . Speiſung der Biertauſend . Marc . 8, 19 .

26 § 6. S . n. Pfingſten . Johann u. Paul K

7M Ladislaus , Siebenſchläfer ſ
Am 29. zu Schönenbuchen Pfar⸗ 9

28 D Leo, Frenäus, Heimrad rei Schönau z. hl. Petrus
20 M Peter und Paui
30 D Pauli Gedächtnis , Ehrentraud 4

Altes
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nicht
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Altes Erbgut :

Eine Perle
nicht meißeln ; wie der Diamant iſt die Wahr⸗

t ſich nicht wandeln ; für alle Um⸗heit und le
.

Der Hundertjährige :
Es gibt bis zum 8.
warmes Wetter bis zum

ormung al

Juni

Der Monat Juni hat ſein Gepräge durch das

Fronleichnamsfeſt und die Herz⸗Jeſu⸗Andacht
Das Geheimnis des Fronleichnams wird oft der

heilige Gral genannt . Du haſt wohl ſchon gedacht :

Ich möchte nur einmal erfahren , was es mit die⸗

ſem heiligen Gral für eine Bewandtnis hat . Laß

es dir erzählen . Ein köſtlicher Stein von wunder⸗

barem Glanze war — zu einer Schüſſel ver⸗

arbeitet im Beſitze des jüdiſchen Ratsherrn

Joſeph von Arimathäa . Aus dieſem Gefäß reichte
der Heiland beim letzten Abendmahl ſeinen Apo⸗

ſteln die erſte hl . Kommunion . In dieſem Gefäß

wurde nach dem Lanzenſtich durch Longinus das

hl. Blut aufgefangen , das aus dem Herzen Jeſu

floß . Dieſes Gefäß erhielt dann oder dadurch
Kräfte eines höheren Lebens . Wer es aufbewahrt ,
erhält große Gnaden ; wer es einen Tag anſchaut ,
kann in jener Woche nicht ſterben , wenn er auch

todkrank wäre ; wer es aber ſtets anſchaut , deſſen

Geſichtsfarbe bleicht nicht , deſſen Haare werden

nicht grau , und er lebt ſolange , als er es anſchaut .
Dieſes Gefäß iſt der heilige Gral . An jedem Kar⸗

freitag bringt eine leuchtend weiße Taube die

heilige Hoſtie vom Himmel und legt ſie auf den

Gral , der von Engeln gehalten wird . Die höchſte

Ehre dieſer Erde iſt die Bewachung dieſes Heilig⸗
tums . Die Hüter tragen den Namen Gralsritter .

Die Gralsburg befindet ſich auf dem Berge

Montſalvaz in Spanien . Dorthin zogen die

edelſten Jünglinge , um zur Gralsburg zugelaſſen

zu werden .

Du verſtehſt gewiß den Sinn dieſer einzig⸗

ſchönen Sage . Die Sage hört aber auf , und es

beginnt die Wahrheit und Wirklichkeit in unſerem

Gralsmonat Juni , wenn die Tage des heiligen

Fronleichnam nahen . Da ſtrömen die braven

Katholiken zur Anbetung des heiligen Grals zu⸗
ſammen , ſie beſteigen den Montſalvaz , den Er⸗

löſungsberg , das ſind unſere Altäre , und ſingen :

„ Lauda Sion Salvatorem “ , „ Sion laß dein Lied
erklingen “ . In Lourdes habe ich zweimal die

rieſige Sakramentsprozeſſion mitgemacht und habe

geſehen , wie der Gral der hl . Hoſtie Krankheiten

heilt und ewige Jugend ſchenkt . Deshalb bete ich

wieder voll Innigkeit beim Beſteigen des Er⸗

löſungsberges zum heiligen Opfer : „ Ich will
hintreten zum Altare Gottes , zu Gott , der meine

Jugend erfreut . “
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103² Juli Heimatliche Wallfahrten

1FFeſt des koſtbaren Blutes . Theobald
YSMariã Heimſuchung

. Woche . Gv. Von d. falſch . Propheten . Matth . 2, 15-21.

Z. S . n. Pfingſten . Hhacinth
Alrich , Berta

Anſelm
Iſaias , Goar d. E .

Willibald , Odo , Cyrill u. Methodius
Kilian , Kolonat u. Totnan

Veronika , Edelburg
29 . Woche . Gv. Oer unger . Verwalter . Cul . 16,1 - 9

108S

11M

12D

13M

14D

15F

16S

8. S . n. Pfingſten . Amalberga
Pius I. , Olga
Andreas v. Rinn

Eugen , Franz Solan

Bonaventura

Heinrich Il . , Balduin
Slapulierfeſt , Werner

30 . Woche . Ev. OerHerrweint üb. Jeruſ. Tut 19,41 - 47
EIE
18 M

19D

20 M
210D

22˙F

238

9. S . n. Pfingſten . Alexius
Friedrich , Kamill v. L. , Irmgard
Vinzens von Paul
Hieronymus , Margarita
Prapedis , Arbogaſt
Maria Magdalena
Abollinaris , Ciborius

31 . Woche . Ev . Phariſäer und Zöllner , Cuk. 18, 9- 14 .

24(§S 10 . S . n. Pfingſten . Bernhard v. Baden
25 M Jakobus d. Aeltere , Chriſtof
26 DHl . Mutter Anna
27 MPantaleon , Berthold
28 DInnocens , Irene , Viktor
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83. hl . Anna .
zu Neudingen Feſtfeier
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Altes Erbgut :

In Traurigkeit und Seufzen müſſen wir

hinbringen alle Tage unſeres Lebens , in
Schweiß und Arbeit müſſen wir unſer Brot
eſſen . Deshalb bricht jeder , wenn er geboren
ſt und als Gaſt in dieſer Welt aufgenommen

wird , ſofort in Tränen aus und obwohl in
allem noch unwiſſend , weiß er gleich bei ſeiner
Geburt nichts anderes zu tun als zu weinen .

Cyprian

Der Hundertjährige :

Im Anfang große Hitze , faſt täglich Gewitter

mit häufigem Einſchlagen und Kieſeln ; 11.

bis 13. trüb und kühl ; von da an rauh und

regneriſch bis zu Ende .

Juli

Die Ueberſchrift dieſes Monates lautet : Feſt
des koſtbaren Blutes ! Dieſes heiligſte Blut floß

zum erſtenmal im Abendmahlskelch . Was Wun⸗

der , wenn ſich das Volk gar finnige Dinge erzählen

lät über die Geſchichte und Herkunft dieſes
Kelches ! Dieſes Gefäß war aus unbekanntem
Material und war birnförmig . Engel aus dem

Paradieſe hatten ihn dem Vater Noe gebracht ,

welcher darin das erſte Traubenblut miſchte .

Außer dem Rebzweig war damals auch ein Wei⸗

zenkorn darin und wuchs hervor . Dieſes Pflänz⸗
chen ſoll an den Baum des Lebens erinnern , von

dem Seth ein Zweiglein für den ſterbenden Adam

erhalten hatte . Dieſer wunderbare Kelch war

während der Sintflut in der Arche und wurde

von einem Nachkommen Noes aufbewahrt . Dieſes

ganze Geſchlecht wurde von Melchiſedech , dem

„ König der Gerechtigkeit “ , nach Kanaan geführt .
Melchiſedech brachte auch den Kelch mit , nachdem

er daraus die Seinen zur Reiſe geſtärkt hatte .

Nach ihrer Ankunft im Lande Kanaan bewohnten

ſie die Höhlen am Abhang des Berges Sion , bis

ſie Häufer erbaut hatten , unter denen das Cöna⸗

culum , das iſt das Haus mit dem Abendmahls⸗

ſaal , eines der ſchönſten war .

Als Abraham ſeinen Neffen Lot aus der Ge⸗

walt ſeiner Feinde befreit hatte , zog ihm Melchi⸗

ſedech entgegen , und nachdem er im Wunderkelche

ein Weinopfer dargebracht hatte , überließ er ihn

dem Abraham , weil er in ihm den Stammvater

des Erlöſers erkannt hatte . Von Abraham ging
er über auf Iſaak , Jakob , Joſeph und ſchließlich
auf Moſes . Spätere Generationen wußten —wie

es oft geſchieht — das koſtbare Kleinod nicht
mehr zu ſchätzen , und ſo ging es verloren . Als

nach vielen Jahren eine Tempelkammer ausge⸗
räumt wurde , kam dieſer Kelch wieder zum Vor⸗

ſchein . Eine edle Frau namens Veronika kaufte

ihn , und jetzt kam er wieder dorthin , wo er ſchon

vor vielen . Jahrhunderten geweſen — in den

Abendmahlsſaal . Beim letzten Abendmahl be⸗

nützte der allwiſſende Heiland mit großer Er⸗

griffenheit dieſen Kelch . Du magſt aus dieſer

wunderbaren Geſchichte lernen , daß die göttliche

Vorſehung alle Ereigniſſe unſeres Lebens , auch

die unbedeutendſten , benützt , um große und wun⸗
derſame Ziele zu verwirklichen
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Altes Erbgut :

Der Landwirtſchaft droht die Mißernte , dem
Handel der Schiffbruch , der Ehe die Witwen⸗
ſchaft , der Kinderaufzucht der Verluſt der
Kinder , deſſenungeachtet legen wir Hand ans
Werk , geſtützt durch Hoffnung auf Beſſerung
und ſtellen den Ausgang unſerer Hoffnungen
Gott anheim , der unſer Schickſal lenkt .

Der Hundertjährige :

( St . Ambroſius . )

Häufige Nebel , doch ſind die Tage meiſt ſchön
und warm , gegen das Ende ſogar heiß , ſo heiß ,
daß Regen erwünſcht wäre .

Auguſt

Die Schnitter erſcheinen bei den wogenden
Getreidefeldern . Klingend ſchlagen ſie im Namen
Gottes die Senſe an — und dahin fährt ſie in

das Aehrenmeer . Die Halme fallen , die Vögel

ſingen ihr Morgenlied , das Aveglöcklein läutet ,
das Morgenrot erbleicht , die Sonne geht auf .
Gegen Abend werden die ſchwerbeladenen Ernte⸗

wagen heimgefahren , zurück bleibt nur das Stop⸗

pelfeld . Am andern Morgen erſcheinen auf dem

Felde große und kleine Geſtalten , Frauen mit

Kindern . Sie tragen das Kleid der Armut und

ſind geko • mmen , um die Ernte der Armen zu
halten . Es ſind die uns allen wohlbekannten
Aehrenleſer . Wie iſt ihre Arbeit ſo mühſam !
Hundertmal müſſen ſie ſich bücken , um den

Lebensunterhalt für einen oder zwei Tage zu
verdienen , aber wenn ſie am Abend ein kleines

Handwägelchen mit dem Ertrag ihrer Mühe heim⸗

führen können , ſind ſie zufriedener als der Groß⸗
bauer , der 10 Erntewagen am gleichen Tag in

die Scheunen geführt hat .

Aehrenleſer ſind wir alle und ſolange wir

leben . Wenn wir bis zum Ende unſeres Lebens

ein beſcheidenes Bündelchen guter Taten zuſam⸗
mengebracht haben , ſo laßt uns zufrieden ſein .

Manche Menſchen aber ſind von Gott berufen ,
eine große Ernte einzubringen . Das ſind unſere
lieben Heiligen . Bei ihnen wollen wir Aehren⸗

leſen gehen . Im Erntemonat Auguſt feiert die

Kirche das Feſt eines neuen Heiligen , der eine

gewaltige Seelenernte hatte , der hl . Johannes
Maria Vianney , Pfarrer in Ars . Er hat ſeinen

Pfarrkindern für eine glückliche Erden⸗ und Him⸗
melsernte , beſonders die Heiligung des Sonntages ,
ans Herz gelegt . Ich will dir noch ein Wort aus
einer ſolchen Sonntagspredigt anführen : „ Ihr
arbeitet , aber was ihr erackert , verdirbt euch Seele

und Leib . Auf die Frage : Was tut ihr denn ?

könnten jene , die am Sonntag arbeiten , ant⸗

worten : Ich verkaufe meine Seele dem Teufel ,
ich kreuzige meinen Heiland wieder , ich bin für

Hölle beſtimmt . Wenn ich Leute am Sonntag
ihrwerken ſehe , denke ich, ſie fahren ihre Seele

in die Hölle . Ich kenne zwei ſichere Mittel , um

arm zu werden : Sonntagsarbeit und geſtohlenes
Gut . “

———

—

—

—
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Altes Erbgut :

Ich gedachte längſt vergangener Tage und in
der Erinnerung an die alte Geſchichte holte ich
mir Rat für die Gegenwart . Denn wir dürfen
nicht glauben , daß die Geſchichte vergebens
aufgezeichnet iſt , wir ſollen uns vielmehr bei
ähnlichen Fällen und Zeitverhältniſſen an
dieſelbe erinnern und uns belehren laſſen ,
um da etwas zu meiden , dort etwas zu tun .

( Gregor v. Nazianz . )

Der Hundertjährige :
Bis 8. prächtiges Wetter , worauf es mehrere
Tage kühl und herbſtlich wird ; darauf folgt
wieder ſchönes Wetter bis 27. ; der Schluß reg⸗
neriſch und trüb .

Geptember
In dieſem Monat wird das Feſt Kreuz⸗

Erhöhung gefeiert . Wie eine dauernde und ſtän⸗
dige Kreuz⸗Erhöhung kommen mir immer die
Wegkreuze vor , die man in katholiſchen Gegenden
ſo oft trifft . In der großen franzöſiſchen Revo⸗
lution haben die Gotteshaſſer zuerſt die Weg⸗
kreuze zerſtört und entfernt . Heute noch habe ich
in Frankreich auf einer langen Fahrt ſelten ein
Wegkreuz geſehen . Eine Ausnahme macht die
Gegend um Liſieux , wo wir mehrere ſehr ſchöne
Kreuze geſehen haben . Das Kreuz am Wege
heiligt die Natur und erhebt den Geiſt des Men⸗
ſchen . Auf einer Autofahrt durch den Schwarz⸗
wald haben mich die warmfrommen Holzkreuze
am Wege und an den Häuſern ergriffen und froh
geſtimmt . Der Apoſtel Paulus haät das tiefſinnige
Wort geſchrieben , die ganze Natur leide und liege
in Wehen . Wie wunderbar paßt in dieſe leidende
Natur das Bild des leidenden Schöpfers !

Ein Kriegsteilnehmer in einem der letzten
italieniſchen Kriege erzählt : Bei Treviſo begeg⸗
neten mir Karren und Wagen voll kranker Sol⸗
daten . Die Fuhrwerke zogen langſam dahin . Da
traf ich einen kranken Soldaten , der ſich müde
am Straßenrand niedergelaſſen hatte , er hatte
das Geſicht einem großen Kreuze zugewandt , das
auf der anderen Seite der Straße ſtand . Der
arme Menſch ſaß da , fern der Heimat , verlaſſen ,
müde und krank ; im Aufblick zum Kreuz des Er⸗
löſers fand er den einzigen Troſt . Darum , gutes
Landvolk , laß dir deine ſchönen Kreuze am Wege
und auf den Feldern nicht nehmen , ſonſt nimmt
man dir auch den Gottesſegen .

Im September wächſt ein Kräutlein , das im
Volksmund den Namen „ Wachskraut “ führt . Gute
Seelen flechten aus dieſem Kraut Kränzlein und
ſchmücken damit das dornengekrönte Haupt Chriſti
an den Wegkreuzen , denn es bleibt lange friſch⸗
Sie denken dabei an eine ſchöne Legende : Der
Heiland ſchlief auf einer Erdenwanderung einmal
im Freien . Sein Kiſſen war ein Felſenſtein . Ein
Wachskräutlein ſproßte in der Nähe . Es hätte
gern dem Herrn ſein hartes Kiſſen gemildert .
Da kamen zwei Engel und brachten ihm Licht
und Tau . Raſch wuchs es und hatte in wenigen
Stunden das Felſenkiſſen umrankt , ſo daß es ein
weiches Polſter wurde . Das wirſt du dem Herrn
auch tun , ſo oft du eine Tat der Liebe vollbringſt

*—
—

—

—
rr———————2
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Altes Erbgut :

Gut ſind ja wohl auch—
Früchte , wenn ſie 1
haft ſind ; aber viel ſüße
und heimatlichen
Genuß hin dank
uns auch noch zu gewiſſe

Der Hundertjährige :
Bis 9. ungeſtümes Wetter ;
ein ſchöner Sommertag ; 20.
ſchön ; 26. bis Ende rauh

wohlſchmeckend
die

ſind

Urſprunges
erecht

10 . —17 . Reif ; 18.
kalt , dann wieder

und kalt

igen .

Oktober

Das iſt der Kirchweihmonat . Darauf freuen
ſich die jungen Burſchen und Mädchen in der
Hoffnung , daß es einen fröhlichen Tanz abſetze
und daß daraus gar auf die kommende Weihnacht
eine R entſtehe . Die das Kirchweihfeſt
nur nach dieſer Seite kennen und feiern , ſind
noch himm elweit entfernt von ſeinem Geiſte . Die⸗
ſer Geiſt des Kirchweihfeſtes lebt noch in treu⸗
katholiſchen Gegenden und tiefgläubigen Men⸗
ſchen . Es gibt Orte , wo die ſchöne Sitte iſt , daß
am Kirchweihtag alle auswärts Verheirateten in

hre Heimatspfarrei kommen , da am Gottesdienſt
kdeilnehmen und dann mit den übrigen Kirchweih⸗
gäſten bei ihren Angehörigen oder Verwandten
zu Tiſch geladen werden . Je mehr Gäſte da ſind ,
im ſo mehr Freude und Stolz herrſcht im Dorf

und in den Familien . Das iſt Geiſt vom Geiſt
der Kirche . Sie verkündet an dieſem Tag das
Evangelium vom Oberzöllner Zachäus , der den
lieben Herrn in ſein Haus eingeladen hatte und
ſo unendlich glücklich war über dieſen Beſuch , daß
es auch die Armen reichlich zu ſpüren bekamen .
Bei der Einweihung unſerer Pfarrkirche iſt der
liebe Herr auch zu uns gekommen und iſt bei uns
geblieben . Aus purer Dankbarkeit ſollten wir das
Andenken an dieſen großen Tag mit Zachäus
durch Werke der Liebe feiern . Meine Pfarrkinder
geben an der Kirchweih ihren Groſchen für die
armen Katholiken in der Diaſpora , damit man
ihnen Kirchen und Schulen erſtellen kann .

Am Comerſee in Oberitalien bringen die jun⸗
gen Leute am Kirchweihfeſt alle möglichen Dinge
zur Kirche , die ſie mit eigener Hand verfertigt
haben . Die Gegenſtände werden in feſtlich ge⸗
ſchmückten Körben abgegeben . Alles wird am

Nachmittag bei einem herzlichen Volksfeſt
lich verkauft , und der Erlös wird der Kirche
geſchenkt , die damit lange Zeit wieder ihre Aus⸗
gaben beſtreiten und manch neue ſchöne Anſchaf⸗
fung machen kann . Iſt das nicht viel edler und
feiner , als das Geld in einer Kneipe zu vertrinken
oder zu verrauchen oder ſich im Kino einen mora⸗
liſchen Kater zu holen ? Es bleibt halt ewig
wahr : Unfere Kirche iſt die Mutter der wahren
Freude . Wer die Feſte innerlich mit feinem Ver⸗ſtändnis mit ihr feiert , bleibt bewahrt vor de
Teufelsfreuden , die jetzt in aller Welt im Umlauf
ſind , und darf immer wieder wahre Gottesfreuden
genießen .



Säckingen

193² November Heimatliche Wallfahrten

1D Allerheiligen 4

2PMAllerſeelen 84
3DHubert 2

4 FKarl Borromäus ( Herz⸗Jeſu- ⸗Freit . ) 62

568S Reliquienfeſt , Dirmin N

46 . Woche Eo . Vom Untraut unt . d. Weiz . Matth . 13, 20 .

6 § 25 . S . n. Pf . Ceonhard Am 6. zu Hüfingen und Ueber⸗ E

2 M — — Engelbert lingen a. S. —j—9

8 DSGottfried —

9MTheodor
10 DAndreas Avellin π

11 FMartin d. Biſchof Am 11. St . Martinswallfahrt in *

12 8Martin d. Dapſt , Kunibert 3X „ —
47 . Woche . Go. Bom Senftorn u. Sauert . Matth . 13, . 1. 28.

13 S26 . S . n. Pf . , Stanislaus Koſtka S

14 MAlberich , die gute Bet v. Reute

15 D Leopold , Albert d. Gr .

16 M Othmar , Edmund

17 D Gregor d. Wundertäter , Gertrud d. Gr .

18 F Otto , Evogen
19 S Eliſabeth v. Thür . , Mechthild

48 . Woche . Ev . Vom Greuel d. Verwüſt . Matt . 24,15. 35.
20 S§& 27 . G . n. Pf . Felix v. Valois Am 21. zu Emmingen a. Egg

21 M Mariã - Opferung , Kolumban
( Naria Opferung ) .

22D Cäcilia , Maurus

23 MKiemens , Felizitas , Wiltrud

24 D Johann v. Kreuz , Chryſogon 8⁴¹

25 F Katharina v. Alexandrien
Am 25.

zu 2 (Katharina rn

26 S Konrad ( Patron d. Erzd . Freib . ) α

49 . Woche . Ed . Eswerd . Zeichen geſcheh . Cuk. 21,25 - 33 . Am 26. zu Konſtanz St . Kon⸗

27 § 1. Adventsſonntag
6

S

28 M Soſthenes , Eberhard G

29 DSaturnin

30 M Andreas , Arnulf 2
Der 8

10
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gib vom Segen deine
t , allen Bedürfti

wem en
fänger aber

und
wozu ſie igen haben ; 1

abe empfangen hat , wird nicht
gerichtet werden , wer aber Unterſtützungen er⸗
0 elt , wird beſtraft werden

Der Hirte des

der Not e nich

Hermas .

Der Hundertjährige :

Bis 10. kalt , doch ſind die Nachmittage meiſt
ſchön ; vom 11. trüb mit Nebel und kaltem
Regen ; vom 13 . —30 .
tags Sonnenſchein .

recht kalt , doch nachmit⸗

November

Natur , ſo iſt
heißt er doch

In dieſer Zeit richten und len
re Schritte zum Gottesacker , um den

Toten einen Beſuch zu machen . In meiner

Düſter wie die
Inhaltſeinem

mat liegt der Friedhof noch — wie es früher
überall geweſen um die Kirche herum . Da
habe denn oft fromme Frauen beobachtet , wie
ſie am Weihwaſſerbecken beide Hände mit Weih⸗
waſſer füllten und es dann von Grab zu Grab
trugen mit einem frommen Gebetlein . Ein Be⸗
ſucher des Iſarwinkels hat von den gläubigen
Bauersleuten dort erzählt : Ich erbaute mich an
einem armen Taglöhner , der wie üblich Sonn⸗
tags in die Nachmittagskirche auf den Berg ge⸗
gangen war . An der Kirchtür greift er zum
Weihbrunn , durchgeht ſein Gedächtnis und nennt
für ſich all die teuren Namen , die lang verſtor⸗
benen Eltern , Geſchwiſter , Freunde und Wohl⸗
täter und Verwandte her , jedesmal mit einem
„ Herr , gib ihm die ewige Ruhe “ .

Auf alten Dorffriedhöfen finden ſich bisweilen
auch ſchöne Grabinſchriften . Im Freiſinger Gau
in Bayern war eine ſolche Inſchrift aus dem
Jahre 1650 . Ein Bauer ließ den Knecht , der
56 Jahre treu ihm gedient hatte , in ſeinem
Familiengrab beiſetzen . Auf dem Grabſtein ſieht
man eine Heugabel , einen Rechen und einen
Schubkarren ; in der Kreuzung ſtehen die Worte :
„ Da liegt der Herr bei ſeinem Knecht , ſo iſt es
recht . “ Ueber einem Landfriedhof , der mit hohem
Gras bewachſen und mit einer baufälligen Mauer
umgeben iſt , ſteht die Inſchrift : „ O frommer
Wanderer , eile den armen Seelen zu Hilfe ! “
Den Eingang eines Kölner Friedhofes ſchmückte
früher das Mahnwort : „ Geh ' nicht vorbei ohne
Gebet , der du bald der unſrige ſein wirſt ! “ Dieſe
Grabinſchriften finden wir in der feinſten und
ergreifendſten Art in den Katakomben . Im Mai
1802 ſtieß ein Arbeiter in den Katakomben auf
eine Grabinſchrift , die lautete : Pax tecum
Filumena ! Das heißt : „ Der Friede ſei mit dir ,
Philomena ! “ Man fand bei den Gebeinen auch
ein kleines Fläſchchen mit Blut , das ein ſicherer
Beweis dafür iſt , daß die Verſtorbene eine Mär⸗
tyrin war . Sie kündete ihre Macht auch bald
durch auffallende Wundertaten an . So werden
die Gräber der im Glauben und in der Liebe
Gottes Verſtorbenen ein Ort des Troſtes und der
Aufmunterung .



Veringendorf

103² Dezember Heimatliche Wallfahrten
Mond⸗

lauf

1 D Eligius , Hugo , Natalia

2 FfBibdiana , Weda ( Herz⸗Jeſu⸗Freit . )
38S Ftanz Kaver
50 . Woche. Ev . Die Johannesfrage . Matth . 11 , 2- 10 .

4 S 2 . Adventsſonntag , Barbara

5 M Sabbas , Hartwig
6 D RNikolaus v. Myra

2MAmbroſius
5 D Mariä Unbefl . Empfängnis
9 FLeokadia , Valeria

108 Nelchiades , Meinhard

51 . Woche . Ev . Oas Zeugnis d. Johannes . Joh . 1,19-28.

11 S 3 . Adventsſonntag , Damaſus
12 MEpimachus , Walarich
13 D Ottilia ( Patronin f. Augenkranke ) , Luzia
14 MNikaſius , Cothar , Foltwin ( Quat . )
15 DEuſebius , Reinhard
16 FAdelheid , ( Quat . )
2 8 CLazarus, Sturmius ( Quat . )

52. Woche Eb . Bereitet den Weg d. Herrn . Cut . 3, 1⸗6.
18 § 4 . Adventsſonntag , Mariä Erwartung
19 MUrban V. , Papſt
20 D Ammon

21M Thomas d. Ap. , Bertram

22 DBeata , Flavian , ( Wintersanf . )
23 F Dagobert , Viktoria

24SAbdam u. Eva ( Vigil )

Woche . Ep , Heute iſt euch d. Heil . geb . Cuk. 2,1 - 14 .

25 81 Hochhl . Weihnachisfeſt
26 MStephanus d. Erzmartyrer
27 D Johannes d . Ev .

28 M Unſchuldige Kinder

29 DThomas Becket

30 FDavid
31 8Sylveſter , Melania

24

4

Am 3.

Am 4.

Am 6.

Am 13.

zu Riedöſchingen z. hl .
Franz Kaver .

zu Littenweiler , z. hl .

Barbara . JA

zu Orſingen , Wallfahrts⸗
feſt z. hl . Antonius i . d.

Nikolauskapelle .

zu Bräunlingen auf dem Y
Lützelberge , Feldkirch .

8

Br . , St . Ottilien , Rand⸗

eck, Obereſchach (3. hl .
Ottilia ) .
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nt hätte ,
age und

waren
nünft7
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4
ſchulkinder 8s dir zeigen , wie man

In einer 2 swoche ſchreiben ſie auf
Papier jeden Abend ihre Opfer . Da

8: Ich habe zum Veſpern nur trocke
geſſen . Ich habe zuerſt iten ver⸗

richtet , bevor ich geleſen habe
Heiland zulieb gehungert . Ich 1
Wärmflaſche ins Bett tun laſſen . Ich ging
tern in die Schule . Ich hatte Durſt und
nichts . Ich habe für Menſchen gebetet , die
Adventskommunion empfangen . Ich habe

gens und abends kniend gebetet . Ich habe einem
Wandersmann meine Wurſt geſchenkt . Ich habe
den Eltern Arbeit abgenommen , habe beſſer ge⸗
borcht und war gut gegen andere . So geht es
weiter . Als Sinnbild dieſer Opfer haben wir im

4 ＋I
8 K nes

K82CCDU

U88UDer Hundertjährige : Jugendheim den ſchönen Adventskranz aufge⸗9
froſtig , trüb und Eis ; den 10. Schnee ; hängt und haben Adventslieder geſungen . Werde

darauf ſtrenge Kälte 19. , wo Regen ein⸗ wieder ein Kind vor Gott , dann wird er deinen
tritt , es folgt aber gleich wieder Kälte , die bis Geiſt und deine Seele verjüngen und begnaden ,
zum Ende anhält . bevor Weihnachten kommt und der Silveſtertag

Behüt ' dich Gott !



Familien - Gedenktage

Glückliche She .
Don Chriftian F. Gellert .

Ein Ch' ſtand iſt alsdann beglückt

Wenn eins ſich in das andre ſchickt

Wenn eins das andre liebt und ſcheut ,

Er nicht befiehlt , ſie nicht gebeut ,

And wenn ſie ſo behutſam ſein ,

Als wollten ' s erſt einander frei ' n.

Lheſpruch .
Don Emanuel Geibel

Das iſt die rechte Che ,

Wo zweie ſind gemeint

Durch alles Glück und Wehe

Zu pilgern treu vereint :

Oer eine Stab des andern

Und liebe Laſt zugleich ,

Gemeinſam Raſt und Wandern

Und Siel das Himmelreich .

hatte
möglt
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D it im Gegenſatz zu ihrer Armutei

t und herriſch gab und ihr ſchlagfertiges
rk mit viel Geſchick brauchte , ward

hr und daß ſie ſtets zum
Sin aufgelegt war , wo ſie
dock nichts zu lachen hatte

eichtſinn angeſchrieben . Sie
und faſt noch ſchlech —
onnte ſie wacker und

itten
u danken ; arbeiten ke

e Arbeit gerne mit friſch zugreifender
Herzhaftigkeit , ſo daß ſie eine ſehr geſuchte

Die Glond .
A

elt aber dal
ihre Perſon ſcharf a
das, was ſie anſtändig

19, 9)1

Die jungen Burſchen
die, als ſie heran⸗

glaubten , leich⸗
Spiel mit ihr zu

merkten baldhaber

genug , daß ſie ſich
darin ſchwer
net hatten . Die A
war zwar immer da
bei , wo es luſtig und
ausgelaſſen herging
je lauter , deſto lieber ;
nie war ſie Spielver
derberin , ſpaßte und
neckte gerne und ließ
ſich ebenſo gerne wie —
der necker Dabei

zeigte ſie ſick nicht
zimperlich ſetzte
auf ein de Wort
ein noch derberes als

wort Aber ſie
hielt genau die Grenze

genehn

verrech⸗

er Bue I5ß˙ ein di ihr

annel .
darüber
kaum

daß ſie
Liebſchaften
ſchalt ſie in den Grund

thre
Dorn im Auge war

So war ſie ſelbſt mit
JI

erſt die alten
inbekümmerte Art ein ſcharfer

freuten ſich

we mehr und viel
als die Burſchen über Bre

Die aber lachte nur dazu und ſpot
und achtete der böſen

daran

immer noch etn

in böſen Ruf kam .
an den

Man zählte ihre

Fingern herunter und
sboden hinein verderbt

und leichtſinnig .
Und Annel es

31

es ſchien , als habe die



grad emol ankomme„Jetz dodruf wölle mr ' s
-laſſe .

darauf angelegt , ſich in ein ſchlechtes Licht

zu ſtellen . Gerade weil keiner der Burſchen

ſich ihrer Gunſt in Wahrheit rühmen konnte

tat ſie , als ſchenke ſie ſie dieſem und jenem .

Sie trug den Kopf mit den brandroten

Zöpfen ſo hoch wie möglich , putzte ſich ſo

ſchmuck heraus , als es ihre Armut nur immer

erlaubte , wenn nur durch eine farbenfrohe

Schürze oder ein buntſchillerndes Band , das

ſie auf unerhört kecke Weiſe knüpfte . Und

merkwürdig : was bei jeder andern auffällig

und herausfordernd gewirkt hätte , ihr ſtand

es , daß ſie geputzter und feiner ausſah als

manche reiche Bauerntochter in koſtbarer

Tracht .

Je mehr man über ſie ſchmählte und ſie

ſchlecht machte , deſto mehr ſchien ſich die

Annel darüber zu freuen aber es ſchien

nur ſo : innerlich grämte ſie ſich darüber und

hätte es gern anders gehabt , aber nun war

es zu ſpät , daran noch etwas zu ändern .

Da war nämlich einer unter den Burſchen ,

an deſſen Meinung ihr ſehr viel gelegen und

dem ſie von Herzen gut war . Freilich , gezeigt
hätte ſie es ihm um keinen Preis der Welt ,

das gab ihr Stolz nicht zu, denn des Waſen⸗

gumpers Bernhard war der reichſte Bauern

fſohn im Dorf , ſeinem Vater gehörte das

ſchönſte Bauernweſen im ganzen Gäu , das

er als Aelteſter einmal übernehmen ſollte .

Und ſoviel wußte die Annel ganz genau : ehe

der Waſengumper ſie als Schwiegertochter

annahm , eher lief der Lauenbach die Eich —

halde hinauf anſtatt das Tiefental hinunter .

Und zu einer Liebſchaft gab ſie ſich nicht her ,

ſo leichtfertige Reden über Liebesſachen ſie

auch führte , und das hätte der Bernhard auch

gar nicht gewollt , denn er war ein rechtſchaf —

82

fener Burſche , der die Annel lieb hatte mit

der rechten Liebe und der ſeinen ganzen

Willen daran ſetzte , ſeines Vaters Widerſtand

zu überwinden . Darum ſchmerzte der

Annel unbeſonnenes , flatterhaftes Weſen und

er redete ihr oft genug ernſthaft ins Ge

wiſſen .

„ Annele , ſei doch au g' ſcheid “, bat er ſie

„ Guck , uf die Weiſ ' bring i mein Vatter nie

drzue , daß er „ jo “ ſait , wenn du mir ällemol

wieder älles verderbſt . “

„ Der ſait in ſeim Lebe nit jo und wenn i

brav tue wie e Kloſterfrau , glaubs nu, Bern

hard “ , ſagte ſie . „ Jo freili , wenn i en

Stumpe Kronetaler hätt , no vielleicht , ne

dürft i die leichtſinnig Brandannel ſei und

wär ihm doch recht . “

Glaubs nit , Annel , mei Vatter iſcht e

rechter Mann , eſtolzer au , des iſcht wohr

aber dozue hot er ' s Recht . Wenn du

nit ſo ausg ' laſſe und wild täteſt und er ſäh

wie gern wir zwei uns hend , no tat er am

End doch jo ſage . “
„ Wer ſait dir denn , du dummer Bue , daß

i di gern han ? J weiß nix d ' rvon . “

„ Mueſcht nit lüege , Annele , i weiß es

beſſer . Und gelt , mir z' lieb nimmſt di ſe bißle

in acht . “

„ Fällt mir nit ei, i bin emol , wie i bin

mi kann me nimme anderſt mache . “

„ Du biſcht gar nit ſo, du tueſcht nu ſo

und meinſcht , wunder was für eine du domit

ſeieſcht . J kenn di beſſer , i weiß , daß du e

grundguets Herz hoſcht . “

„ Aber ſonſcht nix , und mit dem alloi

kommt me nit in de Waſegumperhof . “
„ Des wolle mr erſcht emol ſege , i han de

feſchte Wille und i ſetz ihn durch , aber du

mueſcht di z ' ſämme nehme . Verſprichſt mr ' s

Annele ? “
Er faßte ihre Hände und ſah ihr feſt und

treu in die Augen ; ſie hielt ſeinen Blick aus

und ein ſeltſames Leuchten ſtrahlte ihn an .

Dann aber riß ſie ihre Hände aus den ſeinen

und lachte hell : „ Vielleicht wenn mr ' s

grad drum iſcht ! “

Unwillig wandte er ſich ab und ſchritt da —

von . Am liebſten wäre ſie ihm nachgerannt

und hätte ihm ein gutes Wort gegeben , ſtatt

deſſen lachte ſie nur noch einmal und lauter

und dann ſchritt auch ſie heimwärts , ganz
ſtill und in Gedanken verſunken und hatte

Mühe , ihre Tränen niederzukämpfen .
Eine Zeitlang ging der Bernhard ihr aus

dem Wege , darunter litt ſie nicht wenig , aber

ihr Trotz war ſtärker als ihre beſſere Einſicht ,
und ſie änderte ihre Lebensweiſe nicht , ſon —

dern gab ſich mutwilliger als je .
Eines Abends , als ſie vom Taglöhner

heimging , trat ihr unverſehens der Bernhard

in den Weg . Sie erſchrak , doch vor Freude

lief ihr ein helles Rot über das Geſicht ; nichts

deſto weniger tat ſie , als wolle ſie ſchnell an

ihm vorbeiſchlüpfen .
„ Nu nit ſo hitzig “, ſagte er gelaſſen . „ J
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25. May 1806 für zugehort

Ick 8d Menſchen
11
Unterthane

8beſonders
al C durch den

beſagten Krieg
Landesſfurſten

2 8Jahrs
Badiſchen

1812 wurde vor

Regierung
( man nante

abgeſchickht , ein
eur⸗Protokoliſten

Diſtrikt groß
eine Arth Sekre —
alle Häuſer und

Grundſtücke , ſie ſeyen
Llel weſſen 50 1 Bodten E8

ſein mag, der Größe nach ſamt allen Gräntzen
id Anſtößeren beſchreiben , dieſelbe in zer

zroßherzoglichen
zirke Kommiſar

eintheilen , ſolche ſchätzen
klaſſif und anſchlagen laſſen

und wan alles dieſes vorgegangen und vol
zte dieſe große Arbeit von

eur Departement nach
1 1 Howerden , alwo alle Häu⸗
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ng mit Steur belegt wer —

auf ſolche Arth ein gantz
ein gar lneuer Steur Fuoß ent
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en Menſche

armm , weſſen Stand ol
gentermaßen gezahlt wer et
daß dieſer Accis der Groß aſ
drey Milionen Gulden ein

Wo die badiſche Regierung im Walde de
geringſten Widerſtand
und ſtark zu. Pf
von Waldkirch

Aeußerungen gegen das
haftet , aber bald wieder freigela
mer erging dem Egidius Riedmatter vor
Kuchelbach und ſeinen Anhängern den ſoe

Purte

Franz ,
griff man

Xaver WeArrer

iannten „ Egidlern “ . Der ganze Hotzenunmut
zittert dem Jehle in die Feder , wenn er S. 52
darüber ſich ausläßt :

„ Geſchichtserzehlur 26. Hornung
den f Verlans

huth 2 Kom
ch badiſche

auf Abent ruc
des Bezirksamts zi
pagnien Großherzogl
zuſammen 230 Mann

fruoh ſeind
haben alda d

ſamt ſeinen zw öhnen als
hollen wollen , da dieſelbe aber
aus waren , ſo haben dieſelbe das Weib mit

nd ſeind nacher Birkingen
uch Kolweg und haben in

liche geheurathete Männ

Soldaten
Waldshuth ein . Am
ſelbe nacher Kuchel
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Feuer ſehen konnte

Lärm entgegen . Kna

und jubelten , Kuh

chafglocken bimmelten

Sie erſ b Wolke zald rief ganz nahe eine Eule Huhun⸗

männer woll u! Das Feuer mochte ihr wohl nicht

an die tegen , nur ja an gefallen . Um ſo mehr gefiel es den Buben

dieſem lange haben ſie Berta ſie um das Feuer ſpringen
Reiſig geſammelt und ö Ulck nn ne Teufelchen . Als die Flammen lang —

41





legte , wollte der Schlaf nicht kommen , und

ſie begann die Sterne zu zählen , die durch

das Oberflügelchen des Kammerfenſters her⸗

einſahen . Aber je länger ſie zählte , je mehr

ſchienen es zu werden . Einer von ihnen war

beſonders ſchön und groß . Er funkelte rot

wie das ewige Licht

Berta ſtarrte ihn an

da ſchien er zu ſinken

So oft ſie es wieder

verſuchte der rote

Stern ſchien vom
1 12 Ilo Sa

Himmel zu fallen . De

legte ſich Traurigkeit

über Bertas Herz
Sie begann ſich nun
das Tüchleir vor

zuſtellen , auf das ſie

Frieders Namen und

den ihren ſticken

wollte , wenn die Zeit
gekommen ſei . Dar⸗

über ſchlief ſie ein .

Aber noch im Traume
ſtickte ſie an dem

Tüchlein , da war es
ihr könne ſie dasals könn
rote Garn nur ſchlecht

ſehen und ſie hob das

Tüchlein ganz nahe zu
den Augen . Aber wie

ſie auch ſich mühte

das Garn und das

Gewebe und die Na⸗

del ſchwamm zuſam⸗
men zu einem undeut —

lichen Wirrſal und

zuletzt ſtach ſie ſich

in den Finger . Da erſchien ein dunkelroter

Flecken auf dem Tüchlein und er wuchs und

überſchwemmte alles , die Namen und die

heiligen Zeichen . Darauf ſtieg ſie im Traume

auf einer Leiter in die Krone eines blühen⸗

ſich„ Frieder ſetzte
Stein und

den Kirſchbaums und während ſie hinauf⸗

ſtieg , ſchneiten die Blütenblätter zur Erde

und die grünen Kügelchen rundeten ſich und

reiften zu roten Herzkirſchen . Als Berta im

Dolden oben war , wollte ſie ſich davon pflük⸗

ken , aber ſie ſtürzte von der Leiter und er⸗

wachte mit klopfendem Herzen . Da ſtand ſie

auf , ging zur Tür , tauchte zwei Finger in

das Weihwaſſerkeſſelchen und bekreuzte ihre

Stirn . Danach ſchlief ſie , bis die Sonne auf⸗

ging , und die Sonne überſtieg den Berg im

Oſten an der Stelle , an der der rote Stern

geſtanden war .

II .

Von dieſem Pfingſtfeſt an verließ der Ge⸗

danke an Frieder Berta nicht mehr . Es war ,

als ob ihre Kräfte verdoppelt worden ſeien .

Die Anteilnahme an der häuslichen Wirt⸗

ſchaft wuchs und damit auch ihres Vaters

Zufriedenheit . Er wußte es ja noch nicht ,

woher dieſer feurige Antrieb gekommen war .

neben

Er ſah nur , wie das Mädchen immer mehr

ſeiner Mutter zu gleichen ſchien , die ihm vor

zwei Jahren der Tod genommen hatte

Mit Freuden ſah er , wie die alte Magd zu⸗

rückzutreten begann , die bisher die Leitung

der häuslichen Geſchäfte inne hatte . An

einem Sonntagnach⸗

mittag während der

Heuernte , als alles

im Hauſe vor Müdig⸗

keit ſchlief , ging er

durch die Ställe und

freute ſich der Ord⸗

nung in ſeinem gan⸗

zen Beſitz . Er war

nicht der reichſte der

Bauern des Tals . Er

hatte wenig Wald , er

fuhr nur mit einem

Pferd , ſeine Getreide⸗

ernte war zwei Wo⸗—

chen ſpäter als die der

Bauern in den tiefe⸗

ren Lagen . Während

jene dreimal Gras

ſchnitten und zweimal

den Klee mähten

mußte er zufrieden

ſein mit ganz kurzem

Oehmd und einem ein⸗

zigen Schnitt Klee .

Nur das Finanzamt

verlangte von ihm

dieſelbe Steuer wie

von einem , der die

dem Feuer auf einen gleiche Grundſtück⸗

ſpielte . . größe in einer

viel beſſeren Lage

beſaß . Zwei Söhne hatte ihm der Krieg ge⸗

nommen , ſein Erſpartes war der Geld⸗

entwertung zum Opfer gefallen . Wenn er

zum Markt fuhr , mußte er im Wirtshaus

knauſern und konnte nur ein Viertel Wein

trinken . Das bare Geld war ſo rar gegen

beſſere Zeiten . Aber ſein Gut war ohne

Schulden und der jüngſte Sohn , der ihm

geblieben war , konnte ihn bald ablöſen .

Schön und geſund ſtand das Vieh im Stall ,

wenn es nicht auf der Weide war . Von den

Ställen ging er in den Keller und freute ſich,
daß er ſo ſauber ausgekehrt war . Er klopfte
an die Moſtfäſſer , roch in die beiden leer

getrunkenen und merkte ſich die Vorberei⸗
tungen für den neuen Moſt , die er noch zu

treffen hatte . Im Speicher ſchaute er in die

Kornkäſten und nach den Schnapsflaſchen

und kehrte dann in die Stube zurück , die

tadellos ſauber und aufgeräumt war . Er

ſetzte ſich an ſeinen Platz am Tiſche und nahm

den Kalender zur Hand . Der Kalender des

Bauern gibt Auskunft über alle wichtigen

Ereigniſſe des Lebens im Viehſtall . An Hand

des Kalenders plant er ſeine Arbeiten und

wirtſchaftlichen Unternehmungen für die

kommende Zeit . Das iſt kein geſcheiter
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Tänzerinnen , umringten Frieder und woll⸗
ten ihn nicht ziehen laſſen . Sie gaben ihn
erſt frei , als er verſprach , in zwei Stunden
wiederzukommen Berta war mit einer

jungen Magd von einem Nachbarhof ſchon
ein Stück zwiſchen Heidekraut und Wach

holder des Weges gegangen . Frieder holte
die beiden ein und begleitete ſie bis in die
Nähe des Holderhofs . Als er ſich von ihnen

trennte und zurückging nach ſeines Vaters
Anweſen , da reute es ihn , daß er durch ſein
Wort gebunden war , wieder in den Auer⸗
hahn zurückzukehren . Viel lieber hätte er
nach Beendigung der notwendigen Arbeiten
im Stall ſeine Handorgel genommen und
hätte ſich irgendwo zwiſchen die Birken geſetzt
um zu ſpielen und an Berta zu denken . Als
er ſo dahinſchritt über das Weidegras , aus
dem die hübſchen Golddiſtelchen ragten
ſchaute er in die Weite und freute ſich d
Gefühls der Freiheit , das der Menſch
hohen Bergen hat . Wohl iſt es ſchön in
Freiburg , mußte er denken ſchönere
Kirche wie das Münſter konnte nicht auf der
Welt ſein , und wenn im Stadtgarten die
große Muſik ſpielt und die ſchöngeputzten
Herrenleute ſpazieren zwiſchen den heiteren
Blumenbeeten und um die Waſſerkunſt , ſo iſt
es einem Bauernburſchen dazwiſchen , als

68U
auf

eine

ſtünde er mit ſtaubigen Schuhen und Klei
im Himmel

wohl

dern
gends ſo
wo man
mit freundlichen
ind Fichten .

Als Frieder ſchließlich wieder im Auer —
hahn ankam , da war dort die Luſtigkeit lau
ter als ihm angenehm war , und ein Burſch
aus dem Dorf , der wegen ſeines Lockenkopfs
und ſeiner Streiche nicht als ganz vernünftig
galt , hatte mehr getrunken als er vertragen
konnte , hielt abgeſchmackte Reden von einem
Stuhl herunter und begrüßte Frieder auf
eine Art , die ihm ſehr wenig gefiel . Frieder
ſpielte nun nach Kräften auf der Handorgel
um den albernen Lärm zu überdröhnen , den
der Lockenkopf machte . Angetrunkene Bur —
ſchen ſind aber nicht ſo leicht zu zähmen wie
die Brillenſchlangen , die durch das Flöten
ſpiel der Beſchwörer ungefährlich werden und
gar zu tanzen beginnen . Immer lauter und

Und doch konnte ihm nir
der Höheals hier auf

uUm ſich die blauen Berge hat
Birken

ſotrern

Sor mit nhnonf 1 1 Tau ne

immer häßlicher wurde der Lärm , ſchließlich
wurde es Frieder zu bunt , und er wies den
Ungebärdigen derb zurecht . Der nahm das
ſehr übel , die Augen traten ihm aus dem
Kopf , und er begann unflätig zu ſchimpfen
und endlich gar zotige Bemerkungen über
Frieders Bekanntſchaft mit Berta zu machen
Das konnte Frieder nicht ertragen , und der

Wirt zum Auerhahn half ihm , den Locken
kopf ins Freie zu zerren , der ſich wehrte wie
in Wẽ᷑ Der Wirt lief nach der Scheuer

1 rt ein Windholz mit , das
r F Hand drückte . Fried

ſen Winf und breichte

Partner éine reichliche Portio
er brüllend davonrannte . Der W̃ 4
des Fliehenden Hut heraus und ar
eine Schlehenhecke , daß dieſer il nit
nehmen könne .

1
Frieder hatte nun ließ ſick d

nicht mehr zurückhalten hlte , hängte
die Handorgel um und g Die Kan
raden äußerten ihre Freude die kräftig
Belehrung , die dem Lockenkopf zuteil gewor

8

den war , aber Frieder ahnte nichts Gute
denn nun hatten die böſen Zungen erſt recht
Gelegenheit , ſpazieren zu gehen , unde
Frieder bekannt , daß der Lockenkopf
Mutter hatte , die ihr Söhnchen mit eine
törichten Affenliebe liebte und die ſchon oft
mit gehäſſigem Geſchwätz die Gemüter in
Dorf und Tal erregt hatte . Sie würde
nicht ertragen , daß ihr Kruſelkopf Schläge 0
bekommen hatte , ſie hätte dem Lehrer 51
einmal , als dieſ Bürſchche htiger f
mußte , ſchier di Augen ausgekratzt

55
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M

an 1* J J
Woche erzählte

was vorgefallen war
und ſo über Berta dä
ihrem nächſten Gang k 7
Berta ſchon merken 1
phariſäiſchem Tugendſtolz weniger
grüßte . Manche alte Baſe , die ſe
zum Plaudern ſtehen geblieben war
jetzt kurz angebunden vorüber
wurde gehänſelt wegen Berta und ſei
machte ihn eine mürriſche Miene
war einer von den Bauern jute
alten fleißigen und ni eine
ſolche Liebſchaft vild
wächſt , ohne daß da
Paar hauſen und wir ir e
ganz gefährliches Sy ha
ten , was wohl auch ſo iſt

Wenn man von Bertas hein 8
das Tal hinabgeht , kommt m eu
ten Höfen vorbei , nach einer das
Kirchdorf . Nach einer weiteren Stunde kommt
man in ein altes ſchönes Städtchen , in der
die Märkte abgehalten werden und das eine
Bahnſtation hat . In dieſem Städtchen war
Martinimarkt , und Gaſſen ſtanden vol
mit bunten Marktſtänden , zwiſchen dener ˖

die

Menge von
hindurchſchob
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dünkte ſie

unterzugehen

Verhältniſſe folgend

erboſte ſich dari

Schwätzenden
Berta für ein

Ehre nicht ſehr ernſt nehme
ließ ſich 4 Gelegenheit entgechen,

ingen

22 Mutter verrbeekdele
dann die 3 Lügen
bereit waren

—

nommen und die

begab ſich der

Rübe heimgetan war
Holderbauer Hol

Gichemteam ner
aus denen er

Er arbeitete

Talfahrt ging
und durchnetzte alle

ren und zu ſchnattern und er merkte ,
eine Krankheit

gedo habe.
‚

kam und ſich zuie
alte Magd Roſalie

Vater hatte hohes Fieber und man mußte

den und der

zwei Stunden vergangen
rzt ſtellte

Luuſehenteindune feſt und
könne ſchlimm

machte ſich um das

ſeinen aus , „ob er
Pferd und fragte

s auch trocken

ken mit eiskaltem Waſſer behandelt und
über die notwendigen Maßnahmen unterrich
tet hatte , wieder nach dem Städtchen gebracht
werden . Zugleichem
benachrichtigen , daß er
genden Tages dem Bauer
mente bringen ſolle , und
mußten die verſchriebene
den . Der brave Braune mußte alſo den wei

15
ſchweren Weg noch einmal in Nacht

tegen hinter ſich b

hatte ſchwere Arbeit
nußte ihn halten , wen

Ate , das Hemd wechſeln , wenn es
ö von Zeit zu Zeit mit der

Kampfe A55 Vaters Haut durchſteche
und ihm Flüſſigkeit einflößen , die ſein
Herz am Schlagen halten ſollte . Das arme
Mädchen war ſolche Dinge ſehr ungewohnt
1 8 58 F1 4o fjoin 5 rnund es fühlte ſeine Knie 3 2à7NHerz klopfen , als ob e

öDie d
nicht in
war länger als die
ters , Berta nickte vor Erſch öpfuf

ihrem Stuhle ein ; wenn ſie
ieinte ſie lange Stunden geſchl

Vater vernachläſſigt zu haben
ier nur Augenblicke geweſen . 2

igte , als er einmal etwas leichter atmen
konnte , daß Berta ihm ein Glas mit Weih
waſſer an das Bett ſtellen ſolle . Berta tat es
mit Schaudern , denn dachte an das Weih
waſſer neben einem Toten. Es bereitete aber
dem Vater ſolchen Troſt, daß es ihr ſelber
wohl tat , wenn ſie ihn mit dem geweihten
Waſſer beſprengen durfte , das 5

betes der heiligen Kirche
macht . Einmal nahm der
ſeiner Tochter und hielt ſie ſ

klar wurde , daß der Vater

ihrr ſagen wolle . Und ſie
Wichtige ü

*te Magd Ro
1 ſeiner Kamm

2

827

Zutunft geſagt werden
auch . Unter ſchwerem Keu 1be 6
Berta , ſie ſolle nicht mehr an eine Heirat mit
Frieder denken , denn der Bruder Xaver werde
nach des Vaters Tod nicht ſeiner Schweſter
für ein Heiratsgut ſorgen können , und Frie
der könne auch nichts erhalten , was der Red
wert ſei und was genüge , eine Familie
kömmlich zu verhalten . Berta ſagte nichts
ihr Herz wurde ſchwer wie ein Stein , denn
ſie ſah klar , wie wahr der Vater geſprochen
hatte . Und doch wußte ſie nicht , wie ſie wieder
jenes Mädchen werden ſolle , das ſie vor einem
Jahre noch war , das genug hatte an dem
Kreislauf des bäuerlichen Arbeitsjahres
den einfachen Freuden
Garten , mit d 60
ihre Arbeiten und mit
Als der Morgen gek

AnQl
den Blumen in
friedenheit iber

er Kirche
ſie

Nac
ver
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ſen
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8
zwei Kerzen Dazu

ſtellte ſie das Glas mit dem Weihwaſſer und

tat ein zweiglein Buchs hinein zum

Sprene gen .
Dder Prieſter kam mit dem alten Mesner
Bauer hörte das Glöckchen ſchon von

ſei dieſem Hauſe “ ſprach er

die Kammer des Kranken

antwortete mit kyatzender
wohnen

inkel zwiſchen

de ＋

weitem
beim Eir

„ Und allen , die darin

ſprengte der Prieſter den Kranken

Bett mit Weihwaſſer und ſprach

Worte des Aſperges , die Sonntags

chamt einleiten und die uns heiter und

er ſtimmen
ſeine Abrech

Leib des Herrn

5 hatte , ſchien

er Berta geſü nder geworden zu ſein . Als ſie

ihm das ſagte , ſchüttelte der Bauer lächelnd

den Kopf . Es war heiter in ſeiner Seele und

Tod kannte er nicht , er wußte

aber gewiß , daß die Kraft ſeiner Natur ge⸗

brochen war . Als der Arzt erſchien , erſchrak

eine bedenkli che

mit unverkennbarer

und empfangen

8 Ar „Angſt vor dem To

Berta , denn dieſer ma

Mien e und arbeitete

Aufregung . Der Kampf des Kranken um

Luft für den heißen Körper und für das dick

de 3 war ſchrecklich anzuſcha Uen

orde es ſich entſchei den , ſagte
Rettung möglich ſei, oder ob es

ſei nun alle Hoffnung dahi

auf das ſie ſich gefreut hatte und

hätte zukommen ſollen wie andern ge

und ſtarken Bauerntöchtern . Sie ſchli

Hände vors Geſicht und ließ die
b

Tränen ſtrömen wie an jenem Sonnto

mittag , als ſie mit der Mutter allein

Hauſe war und die Mutter ſich vor ihr

ſteckt hatte , um ſie zu ſtrafen . Damals

ſie ein wenig unfolgſam geweſen und anſtatt

bei der Mutter in der Küche zu bleiben , war

ſie um de Haus herur 0 und

wollte der Stimme der Mutter nicht gehor

chen, die ſie zu einem kleinen Dienſt herein⸗

rief . Als ſich das kleine Mädchen dann be

ſonnen hatte und die Mutter in der rußigen

Küche ſuchte , da war ſie nicht mehr da . n

der Stube war ſie auch nicht , und die Stall

türen waren alle zugehängt , auch die Keller

tür war verſchloſſen und alles Rufen

Weinen half nicht . Die Mutter war fort

hatte ſich das Kind auf die Schwelle der

d bitterlich geweint und

auf das Leben

ihr

S

85
1

Haustür geſetzt un
es war ſo verlaſſen und allein wie jetzt wie

der neben dem toten Vater .
Am Abend des zweiten Tages kamer

Männer und Frauen , um bei der Leiche zu
beten . Wie ein ſchwermütiger Geſang klang

das Wechſelgebet der Männer⸗ und Frauen
ſtimmen durch das Haus und über die Felder
auf denen nun ein Jüngerer ſäen und ernten
ſollte . Am Abend des dritten Tages bemerkte
Berta , daß ihr Bruder zu Frieder , der auch

im Beten gekommen war , kein Wort des

Grußes und des Dan
kes ſprach . Es gab ſich

18
mit dem Tode ende . Berta betete mit dem

Vater , der ſie darum ba zwiſchen ihren

Hilfeleiſtungen Gebete , wie ſie beim Tod der

Mutter gebetet wo

den waren . Sie holte

die geweiht brau

nen Sterbekerzleir

N entzündete ſie

iacheine ander , dabei

verlöſchte eines durch

einen großen Trop

fen der von ihrer

blaſſen Wange ſprang
und vollte ſich

nicht n anzünden
laſſen . Während das

Betzeitglöcke chen von 2

einem der Höfe im ＋4

Tal zum abendlichen EE
Engliſchen Gruß läu 2

tete , verließ die Seele X

des Holderbauers den

geplagten Leib . 22
Der tote Bauer war

in der großen Stube

auf die Bank gebahrt
worden nach der Sitte

der Schwarzwälder . Er trug ſeinen beſten

ſchwarzen Tuchanzug , darunter das geſtärkte
Hemd mit dem altmodiſchen Vatermörder

kragen und das buntſeidene Halstuch . Berta

ſtellte das Kruzifix neben ſeinem Haupte auf

und zwei brennende Kerzen ſie mit des

ur, da 5

*
Danach ſchlief ſie mit

Vaters Leiche allein*

Roſenkranz um die Hände ihrer

aber , daß ſie ihn nack

dem Beten noch traf

er hatte auf ſie gewar
tet und ſich nicht mit

den andern heim

begeben . Sie gab ihm
die Hand und neigte
ihren Kopf gegen den

ſeinen , ſo daß er ihre

Tränen auf ſeiner
Wange ſpürte . Ein

Wort zu ſagen , wäre

R ihr nicht möglich ge

weſen

N VII

F W begannen für

M V Berta traurige Tag
als der Vater auf dem

heiterer Miene ein, den Gottesacker neben

Mutter lag
Wohl fehlte es ihr nicht

an Arbeit , aber Arbeit allein kann ein Men

ſchenherz nicht glücklich machen . Mit ihrem

Bruder Xaver war Berta nie ſehr eng ver

bunden geweſen Er war zu wortkarg und zu

ernſt , als daß ſeiner weſt in Freund

gätte ſein en Un
CY



nehmen ſe

und verſchloſſener

große Meinung von den
r. Er hatte keine

er Schweſter ke
zirtſchaf Was die

4 ſter und Frieder gere
das hatte er wohl vernommen . Es
ſeine Sorgen , denn er b chte das erlöſte
bare Geld für die notwen ſten Anſchaffun
gen und zum Bezahlen der drückenden Ab
gaben . hm dem Tag , an dem

rta des väterlichen Vermögen
erlangen So kam es, daß er gegen

Berta ier her
er und icht

wie zwiſchen ihne uchs
ſo daß auch Berta ege
brachte , freundlich ſe

Eine größere ber
den Menſchen kommen , als wenn er in Trau

eit verſinkt Eine beſſer
kann dem böſen Feind

6 Gelegenheit
nicht geboten werden

eine Seele einzufangen . Auf
gen und in den einſamen Tälern aber iſt die
Traurigkeit wie eine ſchwarze Giftblume , d
mit ihrem ſchweren Duft die Menſch
ſo krank macht , daß ſi

Wenn Berta mit ih
Schweine hütete , ſo trieb ſie die Tiere
dem väterlichen Hof auf einen Hüg
dem aus man Fried

0

Ihre Gedanken gingen des
den Blicken nach , und manche

ihr , als ob Frieder nach i
hätte es auch anders ſein kön nen !

Weil die böſen Zungen unmöglich
gemacht hatten , daß die Liebenden ſich frei
vor aller Augen treffen konnten , ſo ſuchten
ſie ſich fortan in der Einſamkeit zu treffen
Wer will nun den erſten Stein aufheben und
über ſie herfallen mit harter und ſcheltender
Rede , die Natur war ſtärker als Bertas
Frömmigkeit und Frieders guter Wille .

Berta verhehlte es ihrem Bruder nicht
daß ſie ein Kind von Frieder trug . Sie er
wartete , daß er nun gegen ſie grob ſein
werde und vielleicht gar ſie aus dem Haus
lagen werde , aber das geſchah nicht . Er
ſagte nur , es ſei gut , daß Vater und Mutter
nicht mehr lebten . Dieſes Wort tat Berta
mehr weh als die gröbſten Schläge , weil ſie
ſelbſt das Gleiche gedacht hatte .

VIII .
Frieder lebte in ſchweren Sorgen , daß er

nun Berta ins Unglück geſtürzt hatte , und er
ſann hin und her , wie er es machen ſolle ,
um heiraten zu können . Die Zeiten waren

r ſchwer , und er fand keinen Weg . In
ſeiner Kammer verſtaubte die Handorgel
denn es war ihm nun nicht mehr ſo zu Mut ,
daß er ſie hören konnte . Er verkaufte ſie an
einen Knecht und verwahrte das Geld .

An einem Sommerabend wurde es ihm
ſo weh ums Herz , weil er Berta lange nicht
geſehen hatte d er konnte nicht anders , als

den I1 hen

zu ſterben begehren

Heimathaus

ſchaueſchaue

De den
Speicher des Hofs war ein alter S bruch
zus dem man die Steine für da iue

5ofes g men hatt leber

18 5 1 I
nen 2 Brünfutter
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ihres Kindes wenn Kaver Krüppe
eben mußte er die S gefaller· Jwar ? Im Ir nicht a Uhalten

es war inzwiſchen Nacht geworden , der Wald
ka 8 11 es hin

auz ſchrie , in den Farnen raſchelte
d wieder ganz kurz und ſcharf . Das Mond

cht warf häßliche , ſchreckliche Schatten unter
die Bäume . Frieder trat wieder hinaus auf
einen Kleeacker . Auf dieſem Acker aber ging
nach der Sage alter Weiber ein Geſpenſt , ein
Grenzſteinverſetzer mußte den Grenzſtein die
Furche hin und zurück tragen und die Vor
übergehenden anrufen : „ He ! Wo ſoll ich den
Lochen ( Grenzſtein ) hintragen ? “ Frieder
fürchtete ſich , wie er ſich nie gefürchtet hatte
Er mußte aber , ob er wollte oder nicht , näher
zum Holderhof hinſchleichen , um zu horchen
was dort vorgehe . Als er ſchon ganz nahe
war , ſchlug Kohli , der Hund , ein entſetzl
Gebell an, und Frieder ſtürzte vor Angſt
wieder den Hügel hinauf . Er umkreiſte den
Holderhof von weitem und ſchlich ſich in die
Nähe des Steinbruchs . Er lauſchte ange⸗
ſtrengt . Aber das Klopfen ſeines Herzens
wollte alle Geräuſche der Nacht übertönen .
Als Frieder ſich noch näher wagte , um in den
Steinbruch hinabzuſehen , ſchlug Kohli wieder
an und ſchoß durch das Gras daher auf
Frieder zu . Der trat nach dem Hund , dann
flohen beide nach entgegengeſetzten Rich
tungen
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Bildchen , auf denen das Gnadenbild der
Wallfahrt dargeſtellt war . Darunter ſtanden
die Worte Du zuflucht der Sünder , bitte
Fitrür

Auf dem mweg beichtete Frieder nochHei
Mutter . Er dankte ihr

gerne ſterben , um ſeine Sünden
Die Mutter erſchrak über dieſes

Men⸗einem ſo jungen und ſtarken

mals ſeiner N
er wolle

abzubüßen
Wort von
ſchen und verwies es ihm . Frieder ſagte ihr
nun , daß ihm der Pater zwei Bildchen

gegeben habe eine wohl für
n

und daß das
Berta ſei, ſie ſo gut ſein und es ihr

bringen .
möge

ANMIAls Frieders Mutter auf den Holderhof
kam , ſagte ſie zu Xaver , er ſolle ihrem Sohn
verzeihen . Dieſer nickte und ſagte , er habe
Frieder zu der Tat gereizt . Berta weinte
nahm das Bildchen mit Dankbarkeit und

ſagte , ſie werde bei der nächſten Wallfahrt

zur Muttergottes zu den Birken dabei ſein
und bei dem guten Pater beichten . Ehe Frie
ders Mutter wieder ging , Berta
noch wegen des Kindes

Sorgen machen

ſchützen .

tröſtete ſie
um das ſie
Gott werde es be

ſich keine 16
ſolle .

X.

Frieder nahm eine Knechtsſtelle an bei
einem Bauer , der in der nächſten Gemeinde
wohnte und dem der Knecht entlaufen war
Er diente ſeinem Herrn fleißig und willig
daß dieſer voller Freude über den tüchtigen

Menſchen den Gedanken erwog , ihm ſeine
Tochter zur Frau zu geben Dieſe hieß

war ein ſtolzes und ſtarkes Mädäzili E, E8
mmit dunkler Haut

80

ſchwarzen Augen
die ſuchte jede Gelegenheit auf , um mit dem
ne cht allein zu ſein , aber ſprach nu

wenig mit ihr und mit der geziemenden Ehr
furcht , wie der Knecht zur Tochter ſeines
Bauers ſprechen ſoll . Zu Scherzen zeigte er

zu einem Tanz war er nicht zu
Zäzilie , daß er einen

der

keine Luſt Zu

bringen . Da vermutete
Schatz habe , von dem er nicht laſſen wolle
und ſie fing an, zornig auf ihn zu werden
und eiferſüchtig auf jene , die ſie nicht kannte
und die ſie doch dafür haßte , daß ſie das
Herz dieſes Menſchen mit ſo ſtarken Banden
zu binden verſtanden hatte . Es gelang ihr
auch , zu erfahren , wie es um Frieder und
Berta ſtand , und ſie ſuchte nun eine Gelegen
heit , um Frieder zu kränken . Als ſie mit
ihrem Vater und den Mägden einmal beim
Morgeneſſen Frieder gegenüber am Tiſch
ſaß , fragte ſie boshaft , ob er auch ſchon einen
Feuerreiter habe , der die Hebamme hole
wenn es Zeit ſei .

Frieder ſagte kein Wort , ſondern ging
ohne Gruß aus der Stube und begab ſich

zu führen
eit, daß Berta ihr

g daß Frieder in Angſt

Aufregung war , und nun mußte dieſer
hafte Schlangenſtich d ſein Herz
Er tat ſeine Arbeit wie betäub
neben den Pferden wie ein Trau
Als er mit dem ſchweren Holzfuhrwe
die Nähe der Talſtraße gekommen wa
terte ein leeres Laſtauto den ſteilen
herauf , der kaum Raum zum
ließ Das Handpferd ſcheute ,
nicht an
zwiſchen

Kraftfahrzeuge
dem bockenden

gewol

Pferd
Räde n des Laſtwagens eingeklemmt ,
Fall und das Rad ſeines Langhol

ging tmüber die Bruſt , daß
knackte . Frieder e iel
bewußtlos . Der
brachte ihn in das

1Im di Zeite gleiche

und

· Rartgebar Berte

Er
treffertreffen

＋Æ2

kam

Bübchen . Sie hatte zu lange gearbeitet
o kam es, daß das Kind auf der Welt war

ehe die Wehefrau Hilfe leiſten konnte . Die
Ute Magd Roſalie lief jammernd und kopf
los durch das Haus Ss und Maria an
rufend . Die Hebamme tat , als ſie kam, ihr
Möglichſtes ie ließ keinen Zweife
darüber , daß a übel ſtehe. Das
Kind war kräftig ur ſi ſie legten es
zu der Mutter

ins Bett , denn niemand
vußte , daß ihm Berta eine Wiege bereitet
hatte , die ſie aber aus begreiflicher Scham in

einer der oberen Kammern verſteckt hatte
bie Hebamme wieder kam , fieberte die
uneheliche Mutter bereits und der

gerufen wurde , ſagte dieſer , indem er
Alte Roſalie kräftig ausſchalt , daß es

wohl zu ſpät ſei. Berta erkannte den Arz
nicht , ſie nannte ihn Frieder und beſchrieh
ihm den Ort , wo ſie die
Roſalie mußte ſuchen und wirklich
in jener Kammer die Wiege und

Wiege verſteckt hatte
fand ſie

neumodiſche
Kinderwäſche . Roſalie flennte vor Rührung
Die Amme befreite den Kleinen von der alt
modiſchen Wickelbinde , in der er ſteckte und
tat ihm die weißen Hemdchen an . Berta
ſchien ruhiger zu werden , aber ſie gab keine
Antworten mehr . Als man den Geiſtlichen
geholt hatte , konnte ſie notdürftig beichten
und die heilige Wegzehrung empfangen
Danach ſchlief ſie mit heiterer Miene ein
den Roſenkranz um die Hände . Das Wall
fahrtsbildchen hatte ihr alie auf die Bett
decke legen müſſen . Das »borene war

in Waiſenkind geworden

II .

Der alte Pfarrer , der Bert ſeh .
hatte , wurde auch zu Frieder tfen . Er
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ar einmal vor
kar in V ut und hat offenbar

hänglichkeit an dieſe alte Waldſtadt
vahrt . Darum wünſchte er, daß das

ſal eines Mannes , d
nicht

ſchichte von Waldshut , ſohut ꝛrn überhaupt in
der Geſchichte der Reformations
große Rolle ſpielt , von dem aber
nichts wiſſen , kaum ſeinen Namen gehört
haben , im Konradskalender erzählt werde
Es iſt das Dr . Balthaſar Hubmaier , der a
Pfarrer von Waldshut die Stadt zuerſt
Reformation , dann zur Empörung verleitete
ind dadurch namenlos unglücklich machte

Balthaſar Hubmaier iſt ge um 1484
in Friedberg bei Augsbur mit Vorliebe
wird er darum von ſeine

Jeitgenoſſen der
„ Friedberger “ genannt Nachdem er die La
teinſchule in Augsburg beſucht hatte kam er
1503 nach Freiburg im Breisgau , um dort
die Univerſität zu beſuchen . Da er mittel
los war , nahm er mit Unterbrechung des
Studiums im Jahre 1507 und 1508 eine
Lehrſtelle in Schaff hauſen an . Hubmaier war
ein außerordentlich begabter Student , der
bald die Aufmerkſamkeit eines Mannes auf
ſich zog, der ſpäter einen großen Namen be⸗
kam in der Geſchichte und der Hubmaiers
Gönner wurde ; es iſt das der Gelehrte
Dr . Eck , der damals Profeſſor der Beredt —
ſamkeit in Freiburg war und ſpäter Luthers

bedeutendſter Gegner wurde . Unter der
Leitung dieſes Gelehrten erlernte Hubmaier* Fertigkeit im Disputieren , die ihn ſpäter
hervorragend auszeichnete , die ihm aber auch
zum Verhängnis wurde . Ob es wahr iſt , daf
er in Freiburg Röcke geſtohlen hat aus Ar
mut , läßt ſich nicht feſtſtellen , wenigſten —
wehrte er ſich ſpäter ſehr dagegen , als man
es ihm in Zürich vorhtelt

Im Jahre 1510 ging Pr. Eck als Profeſſor
nach Ingolſtadt und übertrug ſeinem Schütz
ling Hubmaier , der bereits Lehrer an der
Univerſität geworden war , ſeine Stelle als
Vorſtand der Pfauenburſe . 1512 folgte Hub⸗
maier ſeinem Lehrer nach Ingolſtadt nach
und bekam dort eine Lehrſtelle in der theo⸗
logiſchen Fakultät und zugl ei

ch eine Pfarr
Im ſelben Jahreſtelle an der Marienkirche .

machte er den Doktor der oldee Bei dem
Anlaß hielt Dr . Eck eine herrliche Lobrede auf
ſeinen Schüler , auf den er damals noch ſtolz
war . Später war er das nicht mehr . Hub
maier war kaum 30 Jahre alt , als er ſchon
die Ehrenſtelle des Prorektors der Univerſität
übertragen bekam , aber im ſelben Jahre ſchon
wurde ihm die Stelle als Dompfarrer und
Domprediger zu Regensburg angeboten , die
er auch annahm
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burg unk ö
Stadt Regensbu
— 8 7 1Stadt entferne

gensbi
ſchenk von 40

In dieſer Walds⸗
hut freigeworden maier bewarb ſick
um dieſe lbe. Er hatte Fürſprecher an
dem kaiſerlichen Adminiſtrateor Pfalzgraf
har nn. A ber ſoandorſonders kam ihm jetzt zu
ſtatten , daß er früher

einmal in
geweſen war . Das Recht , die Pf
hut zu vergeben , hatte das Kloſter Königs⸗
felden bei Brugg in der Schweiz . Die Kloſter⸗
frauen waren zwar noch gicht öffentlich zur
neuen Lehre übergetreten , aber ſie waren von
ihr ſchon angeſteckt , und ſo gelang es Hub
maier , auch vom Rat von Schaffhauſen unter⸗
ſtützt , vom Kloſter Königsfelden die Pfarrei
zu erhalten .

Im Frühling
Waldshut ein . W̃

1
1

521 zog Hubmaier in
aldshut war damals eine

der vier Waldſtädte unter öſterreichiſcher
Herrſchaft . Wohl ſchreibt vor 100 Jahren der
Chroniſt Schreiber : „ Die Bewohner dieſer
Stadt tragen das Gepräge des alemanniſchen

Stammes , einfäeach in Sitte und
aber als Gebirgsbewohner und Nachbarn der
Schweiz ſind ſie freiheitlich und ſtets geneigt
gegen ihre Obrigkeit ſich aufzuleh Aber
über ihre bisherige Treue zu Oeſterreich
ſchrieben die Waldshuter ſelbſt zur Verteidi⸗
gung ihres ſpäteren Abfalls an die öſter —
reichiſche Regi erung : „ Wenn ein Stein
10

Klaft
er tief in Waldshut gelegen und nit

aut öſterreichiſch geweſen wäre , wir hätten
ihn den Händen her ausgegraben und in
den R hein ge worfen 31¹ geſchweigen daß wir
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Ji ſind zu nichts gut , ebenſowenig das
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Pfarrer bleibe , und gelobten , daß ſie die ne

Lehre annehmen und mit Gut t iK
ſchirmen werden . Am fügte2

der Rat der Sta＋ 11 ( uch
11 Geiſtlichen verließen 8 nu
der Schulth
1nehr ſchützen

orEfgrertlarte

Hand für ſeine
deutſch

Jetzt hatte Hubmaier freie

Reform . Von jetzt an las er die Meſſe

und ſpendete das Abendmahl unter ve

Geſtalten . Nach einiger Zeit ſtellte er auch die

deutſche Meſſe ein . Er hatte eben tit der

che gebrochen und predigte nun nge

mt ſeine neue Lehre und agitierte ebenſe

jegen die weltliche und kirchliche Regierune
nicht itr in der Stadt Waldshut , ſonder

uch in der ( n Umgebung auf den

Walde ; er wurd Mann für di
Bewegunse di rland immer

nächtiger zu gär f Wo irgendwo

Jrößere Feſt r die B

hren Beratur Immelten , f 4

Hubmaier ei U 0 neue Lehr
D iſtacheln rung

te unter ſchweren euf
Wort von der „evangeliſcher

gerne Es iſt bezeichnend , daß
rade im Mai 1524 mit dieſen Ereigniſſen
der Stadt Waldshut der Beginn der Bauerr

d nmenfällt . Im N türmteraufſtande zuſam
1die Bauern das St. B Ju

begann der Auf r Bauern i Stüb

lingen und der ; 1das Schloß Hoher

lupfen ; damit war der Anfang gemacht der

Bauernkriege , die ſich über ganz Süddeutſch
land verbreiteten , zu dem Aufruhr , der Hun
derttauſenden von Rittern , Grafen , Bürgern
Geiſtlichen , aber noch mehr Bauern das
koſtete . Ein zeitgenöſſiſcher Schriftſteller
klagte den Reformator Hubmaier offen an
daß er durch ſeine Predigten den Bauern
aufſtand verſchuldet habe , und in der neueſten
Zeit wird durch die Forſchung immer klarer
daß Hubmaier nicht nur inhaltlich die For
derungen der Bauern , wie ſie in den
„ 12 Bauernartikeln “ enthalten ſind , hier und

auf dem ganzen Wald gepredigt hat , ſondern
daß er tatſächlich der Verfaſſer dieſer
Bauernartikel iſt . So nennt ihn z. B. der
Chroniſt Andreas Letſch den Anſtifter des

Bauernkrieges . „ In denſelbigen Tagen
hatten die von Waldshut einen pfarher mit
Namen Dr . Balthaſar . Derſelbe war ein
lerer der göttlichen Schriften , welcher wieder
alle Obrigkeit geiſtliche und weltliche prediget
alſo jemand nichts mehr zu tun ſchuldig were
und dadurch die Buren wieder die Obrig —
keiten erhitzigt und wollten kain Herrn mehr
haben . “ Der Führer der Bauern war Hans
Müller von Bulgenbach , einem Dörfchen bei
Waldshut . Am 24 . Auguſt 1524 , an der
Waldshuter „ Kilbi “ , erſchienen 1000 bewaff⸗
nete Bauern vor der Waldſtadt . Mit Frenden⸗
jubel wurden die Tore geöffnet und mit
flackender Fahne ſchwarz - rot⸗weiß “ ge

Leben
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rt be iſchem Jubel zerſtörten
ſer reisgau 3175 nachdem die Züricher
der gegen We huter bei dem damaligen Fiſchn

10¹ 3 300 Züricher vor der Metzig zuſammengetreten
S eingerückt damit , daß ſie alle Bilder und Statuen

ſremde Truppen gegen den eigenen Landes Kapellen , auf Straßen
l betzogen , hatten die Waldshuter alſo halb und außerhalb der
0den letzten Schritt zur offenen Em g die Monſtranzen und Kel
gegen die rechtmäßige Regierung getan. Die Kirchenfahnen und andere

Städte Baſel , Schaffhauſen und Zü⸗ machten Hoſenbendel drau
rich lehnten die Hilfeſendung ab, wenigſtens Für Hubmaiers Entwicklung war wohl

ffiziell , ſie wollten lieber , daß Waldshut „in nicht ohne Einfluß der Beſuch des Wieder
Gnaden zur Ruhe komme “ . täufers Thomas Münzer . Hatte Hubmaier

Als Hubmaier ſah , daß Waldshut ent vorher ſchon wiedertäuferiſche Lehren auf
der ſchloſſen war , ſich zur Wehr zu ſetzen , fühlte geſtellt , ſo

deigte
er — von jetzt an als fa

ff⸗ er ſich dort doch ſicherer als in Schaffhauſen natiſchen Vorkämpf der Wiedertäuferei
en und 5 entſchloß er ſich, in ſein „ Neſt und kam dadurch in Konflikt auch mit
nit lein “ zurückzukehren . Mit ſtürmiſchem Ju⸗ Zwingli . Beide verfaßten nun gegeneinan⸗
g6 bel * * er empfangen . Mit Trommel - der Streitſchriften . Schon am 5. November
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Vorwurf machte , daß

as größte Unglück geſtürzt
verlangte von ihm Widerruf tſagbe
Uferiſchen Lehre

d
Hub⸗ theil ar ſich ſelber und an

Am 7. Januar 1526 b ere unglückl machte und noch viele

ich Troſt
er ſich Troſt

Bibelſte

ein Mann , der unſagbar viel

zu.

Kanzel des Liebfrauenmünſters , gli 0 jt hätte , wenn
Widerruf vorzuleſen . Aber plötzlich höhere ihm Einhalt

1 109 180 5 4 1 20 ( 7ich kann und mag nit wider⸗ ein mit großen Gaben
zu ver wie e genoſſe ihn nennt

in die Rede , Hub ter , ab ehrt Kopf “
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itzen kleingeviertet unter dem tief herab ſtehen ſi te 6 Pt Strahlei
end Dach ins Weite Von d gehauenen Aeſten wird die Ri

ſich auch ſo durch das Gehaben durch Kloz gelöſt ͥoch mel

höfte die in ihrem Safte ſchwitzenden
Ha rn und ˖ 1 die Täter in Schweiß gebadet De

und Höhengebietes , und wenn ihr ihr Lohn ein in der Heizkraft alle anderen
' )der minderes Gewicht ihres Be Sorten übertreffendes Brennhol 1d die

nach dieſer Klaſſifizierung auch in den von den Gerbereien aufgekaufte Nind

Bürgerberechtigungen ſich ausdrückt , gemein Weniger noch dteſes , wenuügleich ſchon

im iſt ihnen die freite Luft der Gottesnatur im Rückgang b ene Haudwerk in Gottes

emeinſam und das war es in der Zeit ſchöne rußer Werkſtatt wird die Ge⸗

er Erzählung erſt recht das Fühlen « unung von Harz heute noch geübt , deſſen

Menſch zu Menſch untereinander e haben nan im Tale zur Bereitung von Kienruß

ſie ihre Lebensaufgabe an der überton rüher bedurfte Die Fichtenſtämme werden
Scholle erfüllen , jene Mitgift der aufgeriſſen und das ſich in den langgezogenen

lnetſte Natur mit ins Gemüt gelegt Wunden bildende Harz in Körbe von beſon
lten echtere und weſenhaftere Le derer Form geſammelt , die die Sammler um

enswerte verleiht , als es die meiſten Diſz ihren Leib gebunden tragen . Doch wer ver
li unſerer hohen Schulen vermögen mag der vielen Verrichtungen gerecht Er

Im Wirken der Natur , ihren Gezeiten und wähnung zu tun , die ſo ein Kalenderjahr im
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Laubes hervorbl

b die Starenſchützen
Tätigkeit . Es waren dies

uf die Hor do

einen Knall von
Mannen Tag
Rebgebiet der

Beſitzern nur an
beſtimmten Wochentagen offen ſtand , und
knallten luſtig darauf los , um die Staren⸗
ſchwärme abzuſchrecken , die mit ſicherem Vo⸗
gelblick gerade auf den beſten Weinbergen

derließen und da als üppige Kenner
auſen pflegten .

Dem heißen Sommer war ein Herbſt in

zu Ende ging , gab ' s eine Weinleſe , wie ſie
ſchon lange nicht mehr da war .

Von allen Keltern rann das edle Naß in
verſchwenderiſcher Fülle , und der Duft des

Feldblumen in allen Farben ſäun die
eiße traße ein , die ſich in ſchin ider

Ferne verlor . Zur Rechten und zu nken
reiteten ſich langgeſtreckte Streifen ab

Getreideflächen und ſaftigen
Kleeäckern aus , dazwiſchen lagen vereinzelt
braune Flächen fetter Erde , aus deren um

ernteten

Die Hauptſtraße in Königshofen .
( Gaſthäuſer mit den typiſchen Wirtshausſchildern . )
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Knote enſtock t

Würzburg , wo ſie der Wiſſen r Kümmel

ſchaft gepf N nd waren nut auf frohe zen Latob Brot

Fahrt in die 2dakaunz . Aus friſchen gehlen uhr mit ihrer

drang jenes Slude ntenlied herauf zu den ( 0

durſtigen Meiſtern , das
in jenen Weinjahren

um 1600 ) entſtand und damals viel geſun Gäſte hin .

gen wurde : Meiſter Johannes Caſparus

„ Sankt Paulus war ein Medicus “ , imſtändlich die Gläſer , hob dar

„ Er ſchrieb an den Timotheus “ , gegen das Licht und ließ den

„ Um deines ſchwachen Magens willen “ kennermäßig langſam auf der

„ Sollſt du den Durſt mit Weine ſtillen ! gehen , während er mit prüfendem
Bei dieſem Lied regte ſich in unſeren Wan

derern der unſterbliche , deutſche Durſt , von

dem die Weltgeſchichte ſo viel zu ſingen und

zu ſagen weiß . Mächtig ſchritten ſie weiter um

Bald zeigten ſich die erſten Höfe , und da leerte es dann auf einen 9510
ſtand am Weg ein altes , ſchiefes Haus , deſ kleine Hieronymus Sarto ſchlürfte ,

en kleine Fenſter in der Sonne aus einem er mit den a rn angeſtoßen hatte

üppigen Rebſtock wie feurige Augen hervor⸗ in kleinen Schlückchen ſein Glas aus :

blinkten und auf deſſen Fenſterbrettern ein Und nun begann eine angeregte - Unterhal

Flor brennend roter Geranien aufleuchtete . tung , wie ſie ſich unter geübten Schoppen
Ueber der Türe hing ein Buchsſtrauß , der ſtechern von ſelbſt einſtellt , die immer leb
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D Frankenapoſtel
Kil mußten jeden
falls iligen Meß
opfer bedurfter In S durch den

Urwald ſchleppen . E rſt unter dem großen
n Kaiſer Karl wurde der Urwald

gelichtet , un
Bonifatius

d unter ſeinem Schutz nahm
„ der Apoſtel der Deutſchen , das

unvollendet gelaſſene Werk des hl . Kilian
wieder auf . Bonifatius gab ſeiner Miſſio
nierung der Germanen dadurch feſtes Ge
füge d dauernde Kraft , daß er überall

Klöſter gründete und Bistümer ſchuf . Dieſe
Konvente lebten nach der Regel des hl. Be
nedikt und die waren wohl die erſten Wein
bauern im Frankenland . “

„ Ein Proſit den edlen Kuttenträgern ! “
rief Sylverius Sutor und hob feierlich ſein
Glas in die Höhe .

ir die Fe
reif wurde .

ief der M

Uungehe
Hoheit
1615

wißt , h

würdie

Faß ! Anno
rauf geſchrieben . Wie ihr

lten Herren der Hanſa , jene
iatoren , dieſes Wunderfaß ge

inden in dieſen kühlenUt undba Sti
Kellerräumen von der duftenden Roſe ge
pflückt !

Auf euer Wohl , ihr alten Herren vor
1615! 1“ rief der kleine , zappelige Meiſter
Sarto , der ehrſamen Schneiderzunft ſtets

beweglicher Meiſter , „ aber Freund Kilian
Perlen bedeuten Tränen . Kennſt du die

Sage nicht vom großen , dunkeln Wald jen
ſeits des Mains , vom finſtern Speſſart ? Da
ſtand auf hohem Felſen eines ſtolzen Ritters

Schloß . Er hatte eine wunderſchöne Tochter
die er über alles liebte . Aber ſie war nicht
nur ſchön , ſondern auch unendlich gut : ſie
konnte keine Not und kein Elend ſehen , ohne
nach Kräften zu helfen . “

„ Ein Knabe des Dorfes , der arm , ſehr
irm war , hegte den Wunſch , dieſen Engel

der Barmherzigkeit und Schönheit mit einer
Perlenkrone zu ſchmücken . Tag und Nacht ,
ſo oft die Zeit es ihm erlaubte , ging er zum
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Der Schloßbühl .
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Wenn nun gerade niemand daheim wäre
Dem Gedanken ließ er einen Ruf folgen : He
Freund Muntz ! ſeid Ihr daheim ? ich komm
des Kleides wegen !

Aber der Profoß war daheim . Sein Kopf
fuhr bei einem Fenſter heraus .
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Aber trotz allem war hier die beſte Ge
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mit ihr in die Schule
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Und die fleif

Marie W

it da eines Tages die Suſanne
Wohnzimmer , nimmt Weihwaſſer und grüßt

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus ! “ „ In Ewigkeit
Amen ſagt der Pfarrer . ber Suſanne
vas machen Sie denn für ein betrübtes Ge
icht ? Was iſt denn los ? Hat der Fuchs

eder eine Henne geſtohlen oder ein Marder
Eier fortgeſchleppt ? “

gottlob nicht , Hochwürden . Aber
heut hat mich die Marie in den Holzſchopf
geführt . Wieviel Holz hat denn der Mesner
m Frühjahr hergeführt ? “

Zehn Ster , wie jedes Jahr . Alles buche
nes Scheit⸗ und Prügelholz und viermal ge
ſägt und geſpalten . “

„ Aber jetzt ſind nur noch etwa Ster
draußen . Wir gehen doch ſparſam mit dem
Holz um , wie Sie wiſſen , Hochwürden . Das

75 37

Nein

drei

geht nicht mit rechten Dingen zu.

„ Soll doch nicht heißen , daß mir eines
meiner Pfarrkinder das Holz aus dem
Schopf ſtiehlt ?

88

Das Gottesgericht .

1
8

Y 1 5

8

f

NIr̃Fr
0 Eine

1 iche 1¹ 1
A 4 Unnacht U Kod

Pfar
HFar 1 1 10kar

1 0 5 18 Hil II

N * 1 * NIck ber e gute 9
1 8 7 Na 7 1 1˖ 18Lehrel 09 . 1 Derel
1 7 8 11 7K 11 1 1

n dentlich

uns die 2 rung
ſie hinaus kamen zur Hintertüre und

n ſchopf betraten , da machte der Pfar
rer große Augen . Die Holzbeuge , die im
Juli hineingeſchafft worden , war be
zuſammengeſchmolzen . Ja , da gings aller

dings nicht mit richtigen 0
„ Oh jeh , unſer ſchönes Ho j

die Suſann . „ Hochwürden

gibt , geht ' sten Winter uns ſchlecht .
ein Schloß muß her , ſonſt geht alles

Wie ſie ſo reden , kommt richtig die Spitz
büeri den Pfarrberg herauf mit einer Hacke
auf der Schulter Grüeß Gott , Herr Pfar
rer “, ſagte ſie. .
zu dritt da hauſen ſeid ? “

daß Ihr
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Anton Gabele vom ſi über d fu

ſchen Weiler Buff fahrt unſer Ir
und die Lehrerin Eliſa

beth Walter in Betzenhauſer

Durch den

wurde

dohenzollern und Nitglied desCileauch 9
preußiſchen Staatsr Schon immer ein
Mann des Volkes ſeine juriſtiſche5

Tätigkeit in allen Teilen Hohenzollerns mit
Land und Leuten wohl vertraut , war er für
die Jahre des Umſturzes eine Säule der
Ordnung und Bürge der Wohlfahrt . Seiner geweſen . yriftſtel
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Der Glaspalaſt in München , durch Brand am 6. Juni 1931
zerſtört .

Was hätte dieſer Reichstag nicht

ſchon an Unheil angerichtet , wenn nicht der

Reichskanzler Dr . Brüning , dieſer

Mann der Vorſehung , mit ruhiger Sicherheit

und unbeirrbarer Berechnung die ſtarke

Hand am Steuer hielte . Es iſt traurig mit

unſerem deutſchen Volke . Das Ausland zieht

in ſcheuer Bewunderung den Hut vor dieſem

Staatsmann großen Formates , der in dieſer

Zeit größter Not den Mut aufbringt , ſelbſt⸗
los ein fiebergeſchütteltes 60⸗Millionenvolk

vorm Abgrund zurückzureißen , im eigenen

Lande aber ſpeit man Gift und Galle gegen

ihn , weil er keine Honigſtengel verteilen

kann , nachdem andere vor ihm 12 Jahre
blind drauf los gewirtſchaftet haben und ihm

nur Scherben und leere Kaſſen hinterließen .

Als der Deutſchenhaſſer Charlie Chap⸗

lin , der amerikaniſche Filmbajazzo , auf

ſeiner Europareiſe in Berlin ausſtieg , mußte

er polizeilich gegen die Begeiſterung der toll⸗

häusleriſchen „ deutſchen “ Damen und Herren

geſchützt werden , die dieſen Poſſenreißer von

höchſt anrüchiger Vergangenheit auf den

Schultern trugen ; als der ernſte Brüning ,
der des Reiches Schickſal in furchtbarſten

Tagen auf gebeugten Schultern trägt , eine

Not⸗Erkundungsfahrt nach dem

deutſchen Oſten machte , um zu prüfen , wie

geholfen werden könnte , wird er von aka⸗
demiſchen und anderen Lausbuben verfolgt
und aufs gemeinſte beſchimpft , wie es ihm

auch geſchah , als er von Chequers zurückkam ,

Reichs⸗Präſident Hindenburg im befreiten Gebjet .

Bergwerksunglück in Alsdorf .

wo er den Grund gelegt hat zu dem Zah⸗
lungsaufſchub , den uns nun der

Schritt des Präſidenten Hoover
glücklicherweiſe bringt . Daß bei all dieſen

Häßlichkeiten auch Katholiken mit⸗

machen , zeigt die naive Ahnungsloſigkeit die⸗

ſer politiſchen Kinder , die noch nicht merken ,

daß es um Seinoder Nichtſein geht ,
wo ſpießeriſche perſönliche Intereſſen nun
einmal nachſtehen müſſen , bis das Ganze ge⸗

rettet iſt . Es iſt heute keiner in Deutſchland ,
der für ſein Vaterland größere Opfer bringt
und dafür mehr Undank erntet als Brüning .
Aber er ſchweigt und handelt , während

andere Soldätles ſpielen . Dieſe Kreiſe haben

ſchon wieder vergeſſen , daß wir ſchon einmal

anno 1928 den ſtarken Mann ſpielten , da⸗

durch die Ruhrbeſetzung bekamen und in der

Inflation um unſer Vermögen gebracht wur⸗

den . Das Geſpenſt der Arbeitsloſig⸗
keit iſt heute international , wird daher auch
nur durch freundſchaftliche Zuſammenarbeit
der Völker beſchworen werden können . Viel⸗

leicht wird die Menſchheit durch die gemein⸗

ſame Not gefügiger für die Weiſungen , die

Chriſti Stellvertreter auf Erden als Anwalt

der Menſchenwürde zur Frage der Neu⸗

regelung der ſittlichen , ſozialen und wirt⸗

ſchaftlichen Verhältniſſe der menſchlichen Ge⸗

ſellſchaft zu ſagen hatte . Leos XIII . mehr

berühmte als befolgte Enzyklika „ Re⸗

rum novarum “ hätte der Welt manchen

Irrweg erſpart , wenn man ſie beachtet hätte .

Brückeneinſturz in Koblenz bei der Befreiungsfeier .
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Biſchof Dr. Gröber 4Konſekrationsfeier im Freiburger Münſter .
Der Katholikentag 1930 in Münſter in Weſtfalen

Und es iſt ein Wink vom Himmel in letzter wähnen . Er wurde am 28 . Oktober 1930 in
Stunde , was unſer jetziger Heiliger Vater ſchlichter aber herzlicher Form gefeiert , ſo wie

Pius XI . zum 40 . Jahrestag jener Arbeiter - es der Notzeit entſpricht , die ſo ſchwer auf

enzyklika an Zielweiſungen und Heilmitteln dem Volke liegt , als deſſen Sohn unſer Ober⸗

zur Geſundung der menſchlichen Geſellſchaft hirte ſich allezeit gefühlt hat . Ein beſonders
der Welt übergibt in ſeinem Rundſchreiben ehrenvolles Ereignis war die Ernennung des
„ Quadragesimo anno “ , nachdem er aus Meßkirch gebürtigen Freiburger Dom⸗

kurz vorher in ſeiner Ehe⸗ kapitulars Monſ .

Enzyklika die heiligſte Zelle
9

alles Lebens vor frechem Zu⸗
griff neuen Heidentums ge⸗
ſchützt hat . Man merkt es Zeile
für Zeile , in dieſem Weltrund⸗

ſchreiben über die Ordnung der

menſchlichen Geſellſchaft ſpricht
ein Lehrer , der die Religion
nicht auf Sakriſtei und Sonn⸗

tag beſchränkt wiſſen will , ſon⸗
dern ſie der Welt zeigen kann
als die göttlichgroße Heilslehre Bautzen , wo der Sachſenbiſchof
für alle Gebiete des Lebens . reſidiert , freut man ſich und
Wollten nur die Menſchen , dankt der göttlichen Vorſehung
wollten nur die 300 Millionen

Jodalin Wiich Ce für Biſchof Conrad .
Katholiken der Welt auf den Biſchof von Regensburg Ein tröſtlich Bild religiöſer
ſorgenvollen Ruf ihres oberſten deſſen 100. Todestagdie katb. Lebendigkeit bot der Verlauf
Hirten hören , Europa ließe ſich

W
der 600⸗Jahrfeier der

Dr. Conrad Gröber zum Bi
ſchof von Meißen .

So ungern unſere Erzdiözeſe
dieſen ungewöhnlich geiſtvollen
Prieſter verlor , ſo ſehr freute
ſich die Heimat ob der hohen
Ehre und des Vertrauens , deſ⸗
ſen der Heilige Vater einen
ihrer Söhne gewürdigt hat . In

doch noch retten . Heiligblutwallfahrt in Walldürn . Auf

Im kirchlichen Leben unſerer engeren Hei⸗ 45 000 wird die Zahl der Jubelpilger ge⸗
mat iſt vor allem der 10 . Jahrestagder ſchätzt , darunter auch mehrere Biſchöfe und
Inthroniſation Sr . Exzellenz , unſeres Prälaten . Auch Altötting hat im Auguſt
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs Carl zu er - und September 1930 große Feierlichkeiten

*
und einen gewaltigen Zuſtrom
gläubigen Volkes erleben dür⸗

fen anläßlich der Seligſpre⸗
chungsfeierr des Bruders
Konrad von Parzham ,
dieſes wahren Volksheiligen de⸗—

mütigen Dienſtes am Neben⸗

menſchen .
In Karlsruhe wurde am

Roſenkranzſonntag 1930 durch
ſeine Gnaden den Herrn Prä⸗ —
laten Dr . Stumpf das neue

Kolpinghaus feierlich ein⸗

geweiht , eine ideale Heimat und

Bildungsſtätte unſerer jungen
katholiſchen Handwerker . Von

Ote neite Et. Gcbhärbörtcche den neuen Kirchen unſerer
in Konſtanz⸗Petershauſen . Heimat ſei wenigſtens die

Bruder Conrad von Parzham
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Kirche i Konſtanz über der Erdenheimat die Sonne untergeht

genannt , die am 9. November getroſt aus dieſem Elende heimfahren zum
ert verden konnt Einen Vater .

uer Liebe zur alten Heimat Iſt ſchon gut , daß wir über den Sternen

er Hotzen ab noch eine beſſere Heimat haben , jetzt , wo es

Ahnen Land be unter den Sternen ſo dreckig ausſieht . Das

Säckir gibt uns ja die Kraft auszuhalten trotz allen

nomt Jammers , der iſt und vielleicht noch kommer

ſolan ge wir noch auf der Ueberfahrt
n

K dif che
uns ind ſind . Drum wollen wir auch nicht mutlos

ch uns ſein ſondern uns vom frommen Sänger

, wenn einmal Joſef v. Eichendorff ermuntern laſſen :

Faſſ ' das Steuer , laſſ ' das Zagen !
Aufgerollt hat Gottes HandU
Dieſe Wogen zum Befahren

Und die Sterne , dich zu wahren

*

Titelbild

W furchtbaren Not⸗ Schickſalsjahr unſerer Heimat dem

St ein ſehr ernſtes Bild vorgebeftet . Es iſt das Kreuzigungsbild ,

das bahrheit „ ausbündigen “ Maler Matthias Grünewald ( 1528) ge⸗

ſchaffen in chütternder Schmuck der Heiligkreuzkapelle in der alten Pfarr⸗
biſchofsheim geweſen iſt und heute ſich in der Badiſchen Kunſthalle

Tiefen menſchlicher Empfindung aufwühlende Kalvariabild läßt ſich

den 5iſt kein „ ſchönes “ Bild . Aber das wirkliche Geſchehen auf Kalvaria

war auch nicht „ſchön“, war vielmehr ſo entſetzlich und gräßlich , daß die ganze

Schöpfung ſich gegen dieſen unerhörten Vorgang aufbäumte in wildem Aufruhr . In

ſem Bild iſt die hl. Stelle wirklich erfüllt : „ Keine Geſtalt und Schönheit hat er

nehr“ 2). Man miuß ſich hineinverſenken und betrachten , um dies Unfaßbare

nnerlich achzuerleben und dann zu ſchweigen und ſein kleineres Kreuz auch wieder ge⸗

duldig auf ſich zu nehmen . Uebe r den ganz tiefen Künſtler Matthias Grünewald und

ſeine unerhörte Kunſt und Kühnheit hat der Donaueſchinger Stadtpfarrer Dr . Heinrich

Feurſtein , ein Grünewaldkenner von anerkannter Geltung , ein außerordentlich wert⸗

volles Buch ge

Iſ . 55

5 chrieben , das im Verlag der Buchgemeinde Bonn erſchienen iſt und

aus tiefſtem Perſtehen dieſer gewaltigen Künſtlerperſönlichkeit herauswuchs .

Die Künſtler , die am Jahrgang 3932 mitgearbeitet haben .

Die Bilder zu der Erzählung : „ Die Glond “ der Hohenzollerin Marie M.

Schenk zeichnete die junge Künſtlerin Luiſe Ro ff⸗Sigmaringen

Von ihr ſtammt auch die Initiale Seite 71
0 hermannSchaablübt eine doppelte Kunſt aus . Zu ſeiner

) olkserzählung : „Ein ſchwarzer und ein weißer Sarg “ ſtellte er die Kolz⸗

chnitte ſelber her

Die Bilder auf Seite 60, 61, 62 und s ? ſchuf der junge Künſtler Fritz

Schneckenburger⸗Karlsruhe .

Gabeles rheiniſche Legende : „ Jörg Jubels Glück “ bebilderte der vor allem

als Porträtmaler weithin anerkannte Konrad Schikaneder⸗EStt⸗

lingen

Die Erzählungen : Der Schloßbühl “ und „ Das Manteltuch “ hat der fein⸗

ſinnige hans Schroedter⸗Hauſen vor Wald geſchmückt

Das Bild zu : „ Gottesgericht “ , S . 90 , verdanken wir der Kunſt Fritz

Schneiders⸗ Sttlinge n.

Die Bilder auf S. 20 und 7 ſtammen vom Altmeiſter Lud wig Richter

und das Muttergottesbild S. 85 vom großen Dürer .

Bleibt uns noch zu erwähnen der 1885 verſtorbene Albert Fendſche 1

deſſen Bilder S. 91 uns erfreuen .

Die Lichtbilder aber zu Weicks Weinplauderei lieferte das photogr . Atelier

Streb⸗Tauberbiſchofsheim .von



Vor⸗ und zuname :

Alter

Straße , Ur. u. Poſtſtelle

Meine Löſung heißt :

Hler abzutrenner
Februar

Uende Badenia
Karlsruhe , Steinſtr 21, in geſchloſſenem , frankiertBrief einzuſchicken .

Berückſichtigung .

Wohnort :

Druckere

anlierte Sendungfind

Kreuzworträtſel .

Sturm , 27. Tonart ,
waffe , 29. Teil des
1

Waagerecht :
1. Planet ,4 . Büh⸗
nenbild , 7. Stimm⸗
lage , 8. Teil des
Bootes, 9. Kampf⸗
platz , 10. fertig ge⸗
kocht , 12. Geſtalt
aus „ Wallenſtein “ ,
14. Weinſtock , 16.
Kanton der
Schweiz , 17 . Haupt⸗
ſtadt Braſiliens
( abgek . ) , 18. Blut⸗
gefäß , 20. Werk⸗
zeug , 23. Titel ,
25. Ausleſe , 26.

28. gefährliche Raubtier⸗
Fußes . — Senkrecht :

italieniſcher Komponiſt , 2. Nähmittel , 3. Toten⸗
ſchrein , 4. Singvogel , 5. Flachland , 6. Stockwerk ,
11. Erdteil , 13. Tondichtung , 15. Metall , 16.
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ſich muedlenderb eiligen , auf daß weitere 35 gute Bücher
nnen . Der Kalendermann .

Auerochs , 18. Geſch
Gebäudevorſprung ,
Beſtandteil des Moors .

Magiſches Quadrat .

Rei 4 Eßgerät

Mädchenname .

iftsvertreter , 19. Erlaß , 21
Baum , 23. Vortrag , 24

dſeee
Reinigungsmittel

Zuſtand der Not

Körperteil

ie Buchſtaben ſind ſo
Inſnſan ; zu ordnen , daß die

0 0 00 E 0
2

waagerechten und ſenk⸗—
rechten Reihen Wörter mit der angegebenen Be
deutung ergeben

Erich Helz

Hernde

Welchen Beruf hat der Herr ?
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Auflöſungen der Rätſel im St . Konraoͤskalender 1931 :7

61 85 31 R4 03 Die Hauptſchwierigkeit machte allen die Wanne1 reis - Bilöer⸗ el von 1931 . 5 78 nſer 7 reis Bil ätſ b * * im L mit den beiden Pünktlein drüber , ſo daßDie richtige Löſung lautet : es alſo heißen muß : „ Wänn ein uſw . “ Wir ge⸗Wenn ein Lahmer einen Blinden führt , kom⸗ ſtehen , daß das Rätſel diesmal ſehr ſchwer war
men beide fort . und tun nun dafür Buße dadurch , daß wir dieſes

5 N gi ſe einf e8 vorle und 35 Bücher⸗Diesmal hatte die Sache doch einige Häcklein . Jahr ein ſehr vorleeen und 35 Bücher25 8 N 3 —* 5 83 3Es ſind nur 17 Löſungen eingelaufen (letztes —
für

Rie 1 3 * * e * *Jahr waren es 375 ) ! Und von dieſen 17 waren Mögen recht viele die Nuß kunſtgerecht knacken !
0 richtigen 8. D 0 ei drei weitere 247 7ganz ichtig nur 8. a wir be drei weiteren Zahlenrätſel : Magiſches Quadrat :Loſern eine nur geringfügige Unachtſamkeit nicht

1. Sekrechneten , konnten 11 Preiſe verſendet werden , 5 —9 88ſo daß diesmal jeder , der richtig löſte , einen Ge⸗ W 1 4 —winn erhielt . Die Namen der Ausgezeichneten 6 11 7 0
4. — —ſind folgende : E8 8 4 47½ꝗ0⁰⁰⁹Lα 8 5. EllenJohann Bohli⸗Singen Hohentwiel ) , Kanalſtraße 1a:

Luiſe R Fützen (kath arrhaus ) ; Ignas Engeſſer Silbene .Heidelberg⸗Schlierbach ( Wielandheim ) Albert Dufner Silbenrätſel :
Gutenſtein , Amt Meßfkirch; Liſa Graß⸗Wiesloch ( Baden) 1. Epos , 2. Solo , 3 Ideal 4. RegattaSchloßſtraße 14; Fetſcher Johann⸗Kaltreute bei Oſtrach Fnf , 7 0 5 E4E. Emmanuel O. M. Cap. , Mainz , Kapuzinerkloſter 5. Rechen , 6. Theolog , 7. Dogge, 8. Elſter ,Otto Heinrichsmever , Offenbürg ( Baden ) , ( 15 Jahre ) ; 9. Radius , 10. Monat , 11. Erker , 12. Niete ,Fräulein urſula Nagel , Haushälterin , Unterkochen bei 13. Sahib , 14. Chlorit :Aalen ztbg. ) ; Joſef Auer , Worblingen , Amt Konſtanz : 8 8Vimbuch , Amt Bühl . „ Es irrt der Menſch , ſolang ' er ſtrebt . “
Alfons Regenold , Landwirt ,

Katholische Jungmänner
aller Vereine und Bönde kröffigen ihren Körper in der

Deutschen Jugendkraft
Verband för Leibes - übungen in kath . Vereinen

Wer ohne Vorkenntnisse jahrelang durch
Stricken im Hause bis RM. 200
monatlich verdlenen Will , Was viele
Dankschreiben beweisen , der Wende sich
vertrauensvoll an die Firma v»Regentine ,Ratibor O/5s. 546 . Stricware nehmen
wir ab , zahlen Stricklöhne und ſiefern ö

zum Verorbeiten Gorne .

Billige böhmische

K
8. 2 * 5

SSit 120 Janren

Dr. HiesOu“s
dunsbürbör bans Flgns

32 2 das gute alte Hausmittel gegen

N00 Magenbsschwerden und die dar aus

entstehenden Verdauungsstörungen

Zu beziehen durch alle Apotheken zu Mk. 1. 75
und Mk. 3 . 35 per Flasche

Alleinige Fabrlkation :

J. G. Kieso G. m . b. H. Augsburg

Beste deutsche Bezugsquelle
1 Pfd. grauer Halbschleiß Nik. o. 50 u. 0. 50, helbwelße Nk. 1. —
weibe, flaumige Pik. 1. 50. 2. - u. 2. 30, Halbfloumspexlalitätk . 4.-, Schleibdeunen , hochfein Nk. 4. 75 u. 3. 50 Daunen ,
welß fein Nik. 2. -, allerieinster Brustflaum Ifk . S.530, Daunen
grau Nk. 3. 50, hochprime k . 4. 30 u. 3.—, ungeschllssene
Rupffedern , grou Nk. 1. 30, weiß Nk. 2.20, Flaumrupf Nk. 2. 80,
Spexiolität Mk. 3. 40. jedes beliebige Gewicht zollfrei gegenNochnohme , von 9 Pid. an auch postfrei . Nichtpassendes
umgetauscht oder Geld zurück , doher gar kein Risiko . Aus-
fährliche Preisliste über alle Sorten Bettfiedern , fertige

Betten usw. sowie Muster kostenlos .
Erstes Beitfederngresnhaus

Kltes te , gr öüte une leistungsfähigste FHlrma

EEIKTIEUAHH
Mur reine , edelste , gutfüllende Qualltäten

keine mastige Züchterelware .

——ENENKEK ————A —A - D . ↄ . . ——
Eine Bitte :

Nehmet bei Bestellungen , die sich quf Grund
der veröffentlichten Anzeigen ergeben , dus -
drõcklich ouf den

St . Konrads - Kalender
Sexug . Nor s0 wird dem Inserenten die gote
Wirkung seiner Anküöndigung bekonnt .



f ſendu 1 ( Höchſtgewicht 20 kg, Freimachune
Briefe 1 2 Br · 2

riefe n 8 2 f Rp à) Inland “* übe
2 G 7 bis 4 f 750 K1

Poſtkarten rke Ryf 1 ew akete
8Rpf 7 4

Druccſachen: in Form einf f
Karter 1˖ 0 del tti 1 Tte Rp bis Kg U 5
übrigen 4 Rpf übe dis 6 7

1 8 8 be 6 1160
Rpf is 0 Rp öchſtgewicht ö

Geſchäfts zapiere 82 87 Rpf., über K 5 8 244
Gr 30 Rpf He gewicht 500 C 9 10 280

Warenproben bis G 15 Rpf., über bis „ 1 51130 Rpf. Höchſtgewicht 800 Gi I˙ ˖ 40
Wiſchſendeingen 8 Ry ber 1. 1 70⁰

Br. 30 Rpf 1 4
41340Päckchen: a) 14 K6

hreiber 15 460
16 490

Einſchreibgebühr 17
1

15

Poſtaufträge 1 0 rie 18 —
Ryp zeig Uhr U tbetr 06 19 20

Paket 1

Poſtanſtalter
Für dringende Paket ißer der J

tſchlag

Eülboteng * 4 * OrtsbeRückſcheingebühr rl 1 RMEinlieferung von Einſchreibſendungen uf nach Schal
rſchluß 30 Rpf Poſtlagergebähr fũ des lagernde Pake Mich 1 R

zuläſſig
81 00 marchnehnevetese ,

P. A. 5
M. ,

II . Nach dem Ausland .

Lugemburg , Litauen und ·
[! isö für Bri 1

und Pakete. N
bis zum Höchſtgewie

1000
70 „Ryf (unbeſchrän

( Betrag unbeſchrés 1000 RM. e Uebriges Ausland :
Briefe : bis 20 Er th

( Meiſtgewicht 2 Klgr. ). vakei
Felegr me : bis 20 Gr. 20 Rpf für weitere nach

nverkehr für jedes Tſchechoſlowakei , 10 Rpf. nach Ungarn .
N. , im Ortsverkehr 8 oſtkarten : einfach 15 Rpf. , mit Rpdeſtens 80 Rpf doch nach Tſchechoſlowakei und Un Rpf2. Dringende Telegramme : dopp Antwortkarte 20 Rpf.

. Vorausbezahlte Antwort ndieFernverkehr , 80 Rpf.
4 Freflelstenrumne: 8 ſtpf., mindeſtens 80 Rpf.5. Brieftelegramme : 5 Rpf. für jedes Mindeſt renproben ( Freimachungszwang ) : je 50 Gr. 5 Rpf

gebühr 1 RM eſtens 10 Rpf. , Meiſtgewicht „ nach Ungarn8 innerdeutſchen Gebühren .
Fernſ ehr : 3743 viecheFernſpre ch verkehr : Geſchäftspapiere und Miſchſendungen ( Freim 5
8 Rpf. zwang ) : je 50 Gr. 5 Rpf. , mindeſtens 25 Rpf. , 4 ge

bis zu 5 Klm. Entfernur Rpf wicht 2 Klgr. , nach Ungarn die innerdeutſchen Gebudren
bis Klm. 40 Rpf. , Klm Für Aufgabe ſonſtiger Sendungen ſowie im Telegramm⸗
90 Rpf. , bis 100 Klm. 120 Rpf. verkehr erteilen die Poſtanſtalten Auskunft .

je 100 Klm. mehr 30 Rpf
eitdauer 3

obi
3 Minuten , darüber ein Drittel mehr von

obigen Gebühren . 5 loibUu /Für die Zeit von 19 Uhr abends bis 8 Uhr früh nur 0swei Drittel der obigen Gebühren . f 17¹4Für dringende Geſpräche das Doppelte . auν 2 1Für Blitzgeſpräche das Zehnfache .
been. 1 9175755 8CAEGNB . n. 55587Für Herbeirufen von Perſonen beſondere Ge
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Bei Hexenschuss

Rheumatismus

Gliederreissen
schwinden lhre Schmerzen sehr schnell .
wenn Sie ein bewährtes Apathekermittel
anwenden , das ABC - Pflaster . Das
Pflaster enthält die Wirksamsten Extrakte
vom Wohlverleih ( Arnica ) , der Toll -

kirsche ( Belladonna ) und vom spanischen

Pfeffer ( Capsicum ) . Gerade diese Zusammenset -

zung der Extrakte verleiht dem ABC - Pflaster seine

242Æ

—

unübertroffene Wirksamkeit Arniea beruhigt die

gereizten Nerven ; Belladenna wirkt schmerz -
ſindernd : Sansieum wirkt wärmespendend und
öbt einen milden , gleichmäßigen Reiz auf die Haut

X aus ; es regeſt den Blutumlauf in wohltuender Weise .
WSie brauchen das Pflaster nur auf die schmerzende

WStelle zu kleben und sofort verbreitet sich seine

uilde Wärme .

Sie eine grobe Linderung der Schmerzen . ihre
5 Lebensfreude kehrt zurück . Die Anwendung des
. , AßC - Pflasters ist sauberer und praktischer , vor allem

Nach einigen Stunden verspüren

2 . aber auch billiger als die lästigen Einreibungen
— Das Pflaster kann selbst von Personen mit empfind -

Sie eennen das echte licher Haut gebraucht werden und tage - und wochen -
8680·Pflasterandiesem lang liegenbleiben , doch soll es nicht länger als zur
Siide ; es kostet RM. 1. 50 Heilung erforderlich ist , angewendet werden , damitthek 0 88 8 die Haut nicht unnötig gereizt wird .

Die menschliche Haut ist ein überaus
zartes Gewebe , das Tag für Tag den schäd -
lichen Einflüssen der WVitterunt⸗ ausgesetzt
ist und deswegen auch täglich sorgfältiger
Pflege bederf . Wohl schützt sich die Haut
selbst durch einen dünnen Hauch natürlichen
Hautfettes , aber dieser Schutz ist unzu —
reichend , sowohl an kühlen , windigen Tagen
des Winters als auch an wermen , austrock -
nenden Sonnentagen im Sommer . Wer Wert

ccecckecceecckecccccecccecccecceeccecceccceccceccee

darauf legt , sich seine Haut widerstandsfähig
und jugendfrisch zu erhalten , der reibe sie
nach jedem Waschen und Baden , vor allem
des Abends , gründlich mit NIVEA - CREME
oder mit NIVEA - OL ( Hautfunktionsöl ) ein .
Denn beide enthalten das dem Hautfett
verwandte Euzerit und sind daher beson -
ders geeignet , die Haut zu kräftigen unc
trotz aller schädlichen Einflüsse der Witte
rung gesund und geschmeidig zu erhalten

LIdtettkeccete
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Schnurren .
Die Schuſterjungen ſind überall als f Eine feine Kumpanei war

rorene Frechli uf
igen r

Sie mal! l Ich glaube , Sie
en mit Raſiermeſſer gekä

Fritze ruft i von der anderen Seite ein
gleicher Lausbub herüber , „weeſte , es is ihn

Geſicht etwas viel ne innten gerutſcht der Slowake , und hält
9 8 4 U 4

Der Peterle darf dem Vater ein paar Dutzer Ein betrübtes Marterl :
Druckſachen in den Briefkaſten beſorgen . Mit242 5 Hie ruht

großem Eifer kommt er zum Vater gelaufen und 0
II II MNir Lieberzählt ihm danach : „ Denk dir nur , Vater , alle t 425＋ 14 * 3* 1 ＋ 8 ＋ 5e 8 9d *hab ich noch erſt zulecken müfſ du hatteſt ſie 8

.
25

alle offen gelaſſen . “

Der Herr Bürochef ſtellt feſt: „Herr
wie oft ſchon hab ich Ihnen das ſagen müſſen

Salomonchen Schmuhl iſt mit dem Forſt
(8 5

wenn ich einmal zufällig nicht im Büro bin , dann Haſe
ſind Sie der Allerfaulſte . “ eiſer

cht !Rentner Klebeck betritt ſeinen Obſtgarten
Nachbars Karle ſitzt ihm auf dem ſchönſten Apfel⸗ In Geſellſchaft
baum . „Willſt du ſofort machen , daß du herunter⸗ Krankheiten . Eine junge
kommſt ! “ „Gleich , Herr Klebeck “ , ruft der Karle fieber gehört zu den en,
herab , „ wiſſen Sie , es waren ein paar Aepfel denn entweder ſtirbt man oder man wird
heruntergefallen , und die wollte ich oben wieder blöd. “ Froh , endlich auch einmal eine Gelegen
befeſtigen . “ heit gefunden zu haber r ſchönen Dame

Wer iſt geſcheiter , ein Dieb oder ein Arzt ? ins Geſpräch zu kommen , wendet ſich der ſchüch
Sicher ein Dieb , denn wenn der aus einem Haus terne Referendar an ſie : „ Haben Si dieſee
herauskommt , weiß er immer , was den Leuten Krankheit auch ſchon durchgemacht , gnädiges
fehlt . Fräulein ? “

Dem Rekruten Meyer fehlt ein Knopf an der „ Denke dir , heute nacht hat mir von deiner
Uniform . Das ſieht ſelbſtverſtändlich der Feld⸗ verſtorbenen Frau geträumt . “ „ Und was hat ſie
webel . „ Meyer , Menſch , Sie werden doch nicht geſagt ? “ „ Gefagt hat ſie nicht ein Wort . “ „ Mein
als erſte Nation mit der Abrüſtung beginnen Lieber , dann kann es nicht meine Frau ge⸗
wollen ! “ weſen ſein . “
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Ausschneidenl Autbewahren !

Aoufrouf
an aille

Männer ,
60

Frauven und Mädchenl

jänrigen Bestandjubiläums habe ich eine Einrichtung ins LebenAnläßlich meines
72 gerufen , um die ligen Haarkrankheiten zu bekämpfen , die sich bei Männern

Frauen und Kindern eingenistet haben und oft unbemerkt ble ben, da sie keinerle15 Schmerzen verursachen .

222 Meine 5ajährige Praxis auf dem Gebiete der Haarpflege hat mir Tausende vonFällen vor Augen geführt , in welchen infolge Unwissenheit oder Nachlässigkeit22 schon von Kindheit an e langsames Absterben der Haarwurzeln einsetzt , das oft

11
jede Hilfe zur Wiederer gder Haare zu spät kommen läßt

Diese Fälle , die meist auf die vollständige Unkenntnis einer überhaupt
175 vorhandenen Haarkrankheit bei den betreffenden Personen zurückzuführen sind ,haben sich während der letzten Jahre derart gehäuft , daß unsere Generation Gefaht

zu verlieren .722 läuft, den herrlichen Stolz ihrer Haare gä

2
Aus diesem Grun habe ich zu dem unumgänglich notwendigen Präventi “

71 tte!l der3

721 Löllig Kkostenlosen

1 Hagruntersuchung für jedermann
12 gegriffen und hoffe, daß Sie mich in

171 eifrig unterstützen werden

1 *
lles, was Sie zu tun haben , ist, die untenstehenden Fragen gewissenhaft au

beantworten und samt einer Haarprobe an mich einzusenden .

771 Die Haaruntersuchung , sowie die Mitteilung der Ergebnisse derselben an Sie
erfolgt voll dig kostenlos und unverbindlich . Zögern Sie nicht , in der

721 i g. es nicht notwendig zu haben . Jedermann muſf sich über den Ge⸗
sundheitszustand seiner Haare und Kopfhaut vergewissern , ehe es zu spät wird .

711 Achten Sie rechtzeitig auf das Haar Ihres Kindes ; denn es gibt keine Vererbung

151

der Kahlköpfigkeit , sondern nur eine Vernachlässigung . Kein Mann muß eine

Ihremeigensten Interesse darin

en und kein Alter bedingt graue Haare ! Ich selbst mit 76 Jahren trage
ondhaar meiner Jugend . B tworten Sie also die nachstehenden Frager

135 und Sie haben damit einen Schritt im Interesse Ihrer und der Väksgesundung
das volle Schatamerke

111Adres 5
488f Wenn ja, welche

Alter Wom flegen Sie Ihr Haar 5 7 1
2iden Sie an Haarausfal Haben Sie bereits irgendein Haarpflegemittel a 2 *
32 . 644Haben Sie Kopfsch n gewendet

2
Ihr Haar trocken oder fett ? Wenn ja, welches ? 5 753 8 N 1 8 20Ihre Kopfhaut empfindlich ? Haben Sie Bubikopf od. langes Haar 1 774Sie in letzter irgendwelche Krank . Ist Ihr Haar dünn oder dicht ? 7

5 2337E mtenlt Leiden Sie an Kopfschmerzer 8 1
1 63558 76

5 *Dieser Fragebogen ist gewissenhaft in ailen Punkten auszufüllen und mit einigen in der letzten 32ausgekämmten Haaren zur volllkommenen kostenlosen Untersuchung einzusenden , obei ich mich 2373 tie verpflichte , völlige Diskretion über Ihren Fall zu wahren , da diese Aufzeichnungen meine 225ht verlassen . 44
12 111128
fli

Anhaà Ssillag S . M . b . H. , Frarfurt a . Vi . Nr. , 808
14 44 22

NUee NSSRRUUU : ννο . νεεο ονεε :
PRPRrrrrne rrrrr *
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EINE TECMHNISCHE ERRUNEENSCHAFT
von hõchster volkswirtschefflicher Bedeutung

Fhrrad mit SaCHS - MOfrOR

des idecele Kreftfahrzeug för Jedermann , för Jung und

Alt , för den Herrn wie die Dame , für leden Beruf und

eden Sport .Dos Fahrrod mit Sochs- Motor vereinigt alle Vorteile

des Fahrrades und des Krofffahrzeugs . Es ist für alle TWecke ver -

wendbar und kann selbst quf den

schmolsten Feldwegen gefahren
werden . Durch sein leichtes Ge -

wicht ĩst es öberall bequem unter -

zubringen und öberoll schnell bei der Hond e Des Fahrred mit

Sochs - Motor erreicht eine Geschwindigkeit von 30 km

und nimmt jede normale Steigung ohne Mittreten . Die

gedienung ist denkbor einfach und von jedem Radfahrer ohne Vor -
kenntnisse s0fort vorzunehmen , dos Fahren völlig sicher und ohne

jede Gefohr s Der Sachs - Motor hat Zweigeng - Getriebe ,
Leerlauf und Kuopplung e Er bedarf keiner besonderen Pfle -

begrenzt . Auf der lnternotio -

nalen Deutschlond - Rundfohtt

legten 13 Mann mit Sachs - Motor

4000 km- · das ist eine Strecke
von Homburg quer durch Europo nach Teheron ( [ Persien ) - in 16

Togen ohne Störung oder Reporotur spielend zoröck e Das
fFahrrad mit Sachs - Motor ist billiger els jedes andere
Verkehrsmittel . Der Brennstoff - Verbreuch beträgt för

ge und ist stets betriebsbereit . Seine Lebensdauer ist un -

km etWe nur Ipfg . ks ist steuer - und führerscheinfreil

Nutzen Sie daher die unschätzboren Vorteile des Sochs - Motors
fõr lhren Berufoder lhreAussponnung .Jeder Fahrred - Händler
wird ihnen den Sochs - Motor unverbindlich vorführen .

in folgende Fohrrod - Morken wird der Sochs - Motor eingebout : Adler , All.
right , Anker , Bismorc &, Blöcher , Brennobor , Oiomont , Dörkopp , Elfo, Excel -
sior, Express , Frischaof Söricke , Gritzner , Hoenel , Hercules , Koyser , Lindcor ,
Mors, Meister , Meteot , Miele , Notionol , Ponther , Phönomen , Presto , Rixe ,
Jorpedo , Triumph, Uronio, Victotio , Wonderer , Wittter , W. k. C.

FICHTEI . & SACHs5 A6 SCHWEINFURT - A

dersteller des beröhmten Qledg FskEITUFSs



Meſſe⸗ und Märkte⸗Verzeichnis
für das Jahr 1932 in Baden und Hohenzollern .

Erläuterung . Als Abkürzung , ſowohl im einzelnen wiein Zuſammenſetzungen , iſt für die Bezeichnung der Markt⸗art gebraucht : K. für Krämer⸗ ( Jahr⸗ ) Markt , V. fürVieh⸗ ( Rindvieh⸗ , Schweine⸗ , Schaf „ Ziegen⸗ ) Markt ,
Rindv . für Rindvieh⸗Markt , P. für Pferde⸗ ( Roß⸗) Markt ,Schw. für Schweine⸗Markt , Z. für Ziegen⸗Markt , Geſp .

für Geſpinſt⸗Markt , Prod . für Produkten⸗Markt , Vikt. für
Viktualien⸗Markt .

Bei denjenigen Märkten welche länger als einen Tagdauern , iſt die Zahl der Markttage in Klammer
angegeben

Baden

Aach ( Engen ) . K. V. P. 17. März . 14. Juli . 5. Dez. (a.Hanfm . ) .
Achern . K. 29. März . 25. Okt.
Achkarren . Kirſchen⸗ und Zwetſchgenm . tägl . während der

Dauer der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernke .
Adelsheim . K. 1. Feb. 7. März . 4. April . 5. Sept .7. Nov. ; Schw. 4. Jan . 1. Feb. 7. März . 4. April .2. Mai . 6. Juni . 4. Juli . I. Aug. 5. Sept . 3. Okt.7. Nov. 5. Dez.
Aglaſterhauſen . K. 28. März .
Aha (Gde. Schluchſee ) . Rindv . 10. Mai . 11. Ott .
Altheim . K. 17. Mai . 11. Ott .

Altſchweier . Obſtm . für Frühobſt mit Ausnahme von
Frübswetſchgen während der Zeit der Sbſternte jeden
Werktag .

Appenweier . K. Schw . 14. März . 7. Nov.
Aſſamſtadt . K. 1. Feb . ; K. Schw. 13. Juli . 5. Okt. ; Schw.

8. Feb . 14. März . 11. April . 5. Mai . 13. Juni .8. Aug . 12. Sept . 14. Nov. 12. Dez.
Auggen . K. 21. Sept . (2).
Baden - ⸗Baden. Schaubudenm . 13. März (4) . 13. Nov. (4) .
Baden - Ovs . Obſtm . für friſches Kern⸗, Stein⸗ und Beeren⸗

obſt in der Zeit vom 15. Juli bis 1. Okt. tägl . —
ausſchl . der Sonn⸗ und geſetzlichen Feiertage — von
6 bis 8 und 17 bis 19 Uhr .

Ballenberg . K. Schw . 14. März . 2. Juli . 29. Sept .
Berghaupten . K. 24. April .
Bickenſohl . Kirſchenm . während der Zeit der Kirſchenernte .
Bickesheim ( Durmersheim ) . K. 25. Märs . 16. Aug .

13. Sept .
Billigheim . K. 16. Mai . 14. Nov.
Birkendorf . K. Schw. 18. Okt.
Biſchoffingen . Kirſchen⸗ und Zwetſchgenm . tägl . während

der Dauer der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte .
Biſchweier . Kirſchenm . während der Zeit der Kirſchenernte .
Blumberg . V. 13. Jan . 10. Feb . 9. März . 20. April .

11. Mai . 8. Juni . 13. Juli . 10. Aug . 14. Sept .
12. Okt. 9. Nov. 21. Dez.

Bonndorf . K. V. 12. Mai . 21. Juli . 10. Nov. : V. 7. Jan .
4. Feb . 3. Märs (a. P. ) . 7. April . 2. Juni . 18. Aug .
1. Sept . (a. P. u. Farrenm . ) . 13. Okt. 1. Dez.

Boxberg . V. 12. Jan . 9. Feb . 8. März . 12. April .
10. Mai . 14. Juni . 12. Juli (a. Zuchtz . ) . 9. Aug .
13. Sept . 11. Okt. 8. Nov. 13. Des.

Bräunlingen . K. Rindv . Schw . 18. Juli . 17. Okt. 28. Nov.
Breiſach . K. Schw. 8. März . 22. Aug . 28. Okt. : Schw.

2. Jan . 5. Feb. 4. Märs . 1. April . 6. Mai . 3. Juni .
1. Juli . 5. Aug. 2. Sept . 7. Okt. 4. Nov. 2. Dez.

Bretten . K. 27. April . 2. Nov. ; Rindv .P . 7. Jan . 3. Fed .
2. Märg . 6. April . 4. Mai . 1. Juni . 6. Juli . 3. Aug .

7. Sept . 5. Okt. 2 . Nov. 7. Deg. ; Zuchtv. ⸗ und Zuchtfarrenm . 23. Juni ; Schw. jeden Dienstag und Samstagwenn Feiertag , tags vorher ; Obſtm. während der Dauer
der Obſternte jeden Dienstag und Samstag .

Bruchſal . K Schaubuden⸗ , Geſp Holsgeſchirr Bret
term . 8. März (2) . 15. Nov. ( 2) ; Holzgeſchirr⸗ und
Bretterm . 24. Mai. 30. Aug. ; Rindv . 20 Jan . 17. Feb
16. März . 20. April. 18. Mai . 15. Juni . 20 Juli . 17
Aug. 21. Sept . 19. Ok. 16. Nov. 21. Dez. ; Schw. jeden
Mittwoch und Samstag , wenn Feiertag , tags vorher
Zuchtz . und Bockm. 1 im Jahr . Abhaltungstag wird
beſonders beſtimmt .

Buchen ( Odenwald ) . K. 2. Mai . 25. Juli . 18. Sept
( ſog. Schützenm . ) (3). 11. Nov. ; Schw. 18. Jan . 8. Feb
21. Märs . 18. April . 17. Mai . 20. Juni . 18. Juli .
16. Aug . 19. Sept . 17. Okt. 21. Nov. 19. Dez. :Obſtm . im Okt. nach Bedarf .

Buggingen . Steinobſtm . während der Zeit der Kirſchen⸗
und Zwetſchgenernte an den Werktagen .

Bühl . K. m. Rindv . am 2. Tag 22. Feb. (2) . 9. Mai (2)
8. Aug . (2) . 7. Nov. (2) ; V. 11. Jan . 14. März
11. April . 13. Juni . 11. Jult . 12. Sept . 11. Ort
12. Dez. ; Schw. ⸗, Frucht⸗ , Hanf⸗ und Geſpm . jeden
Montag , wenn Feiertag , tags nachher ; Obſtm. von der
Kirſchenernte an bis zum Spätjahr jeden Werktag
Traubenmarkt im Oktober .

Bühlertal . Obſtm . während der Zeit der Obſternte jeden
Werktag .

Burkheim . Kirſchen⸗ und Zwetſchgenm . während der
Dauer der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte

Dallau . K. 5. Juli . 31. Okt.
Daudenzell . K. 16. Mai .
Dinglingen . Zuchtziegen⸗ und Bockm. 1 im Jahr . Ab

haltungstag wird beſonders beſtimmt .
Donaueſchingen . K. Rindv . Schw . 25. April (a. Samenm . )

24. Juni . 29. Sept . 11. Nov. ; Rindv . Schw . 27. Jan
24. Feb . 30. März . 13. April (a. Kreisfarrenm . )
25. Mai . 27. Juli . 31. Aug . 26. Okt. 30. Nov
14. und 28. Dez. : P. ⸗ und Fohlenm . 16. März . 26. Okt
Kreisfarrenm . 30. Aug. : Schw. 9. Jan . 13. Feb
12. Märs . 14. Mat . 11. Juni . 9. Juli . 13. Aug.
10. Sept . 8. Okt. : Geflügel⸗ und Kaninchenm . jeweil
Montags , vom 1. Montag im Januar bis zum letz
Montag im April und vom 17. Okt. bis letzten Monta
im Dez. , wenn Feiertag , tags nachher .

Dofſenheim . Obſtm . von der Kirſchenreiſfe an bis zum
1. Okt. täglich .

Durlach . Rindv . 27. Jan . 24. Feb . 23. März . 26. Apri
25. Mai . 22. Juni . 27. Juli . 24. Aug . 28. Sept
26. Okt. 23. Nov. 28. Dez. : Schw. jeden Samstag
wenn Feiertag , tags vorher ; Frühobſtm . während der
Zeit der Frühobſternte jeden Werktag .

8
n
9

Untallgeider ausgezablt .

Katholiken !
Versichert Euch bei der Caritat - Vorsorge der Kathoeligschen
Volkshilte für die Erzdiözese Freiburg E . V. Sie ist hillig
und zuverlättig , bettempfohlen uad glänzend bewährt .

Die Caritaß - Vorstorge der Katholischen Volkshilfe zählt allein

in unserer Erzdiözese nach 5½ Jahren rund 120 000 Versicherte .

In derselben Zeit wurden rund 1000 000 RHMH . Sterbe - und

108

Eber !
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Eberbach 8 Ser Söm nb

Egringen

Ehrenſtetten
Eichſtetten

Eichtersheim K Na 7

Ellmendingen
Elſenz 4
Flzach

Emmendingen

Endingen K. 9 14 Schw

5 8
8

Engen K 8

ärz ri 4
17 2 Baufarr

85 1915
5 ö

Epfenbach . K. 28 Närz ). Nor
Eppingen K

Schr 5
Erzingen 2
Ettenheim . K. Rink

4 ˖ leden
ttwoch

Eubigheim Schw
25. Jan Mai3 Okt

Freiburg
4. und 8

Sey bis uſch Nov. jeden J woch
BeginnBegint
bekannte

Freiſtett 6
Freudenberg . K
Friedrichstal i (0 L
Frieſenheim . Obſt währ rObſterr chentlich 2
Furtwangen

gzege

Gaggenau K
Geiſingen R. 9

Gemmingen K ul
Gengenbach K m Han und Krautm am Tac

Gernsbach . K. Schm
Schr jesd N

Gochsheim
Hanfm

Görwihl

Götzingen . K
Graben K r 6 2

Grenzach . K
Grießen K. 2 3

Dez

Herbſt ſtattfinder
Grombach . K. 10
Grußeichholzheim
Großherriſchwand
Großſachſen . Obſt

bis zum 1
und Sonntags

Grünsfeld3 Sit

14. Sept
Geſchwend
Haltingen .
Harbheim .

Schw. 28

tags nachh
jeden Freitag

Hauenſtein . K
Hauſach. Schw.

14

10 16
ltung wird b

Stadtteilen Neue
m von der Kirſchenreife an während der Dar
rnte böw. bis zum 1. Okt.

Heibelsheim . K. 28. März
Heiligenberg . K. Schw. 10
Heiligkreuzſteinach . K. 7 1 Sey

1. Nov
Heimbach. S. Schw. Nu

t Aug
Rindd

bliebenen einen Notpfennig .

tchaftlichen Rückhalt .

Der Abschluß einer guten Caritat - Sterbevortorge - Vertiche -

rung bei der Katholischen Volkthilte Freiburg sichert Ihnen

selbst ein Würeliget , christliehes Begräbnit und Ihren Hinter -

Die Caritat - Alterwortorge der Katholischen Volkthilite

sichert lbnen noch zu Lebzeiten ein Sparkapital und schafft

Ihren Angehörigen bei vorzeitigem Ableben einen guten wirt⸗



Helmſtadt . K. 17. Aug. 17. Ott . Königsbach . K. 9. Mai. 17. Okt.
Herbolzheim ( Emmendingen ) . Schw. 29. Jan . 26. Feb Königſchaffhauſen . Obſtm . während der

24. März . 29. April . 27. Mai . 24. Juni . 29. Jult ernte jeden Montag und Donn g vo
26. Aug. 30. Sept 28. Okt. 25. Nov. 30. Des. ; : und während der Zwetſchgene e tägl
Fruchtm . jeden Freitag , wenn Feiertag , tags nachher . 18 Uhr ; Kirſchenm . täglich während

Herriſchried . K. Rindv . Schw. 16. Märs . 13. Juni . 4. Ausg. Kirſchenernte .
12. Okt Königshofen . K. 25. Sept . (8) ; Schw. 10. Mär Apr

Hilsbach . K. 28. März . 29. Juni . 12. Sept . 12. Mai . 9. Juni . 14. Juli . 10. Aug. 8.
Hilzingen . K. Rindv . Schw. 17. Mai . 17. Ott . 25. Nov. ; Konſtanz . Frühjahrsmeſſe (a. gr. Schuh⸗, Hologeſchire⸗

Rindv . Schw. 8. Jan . 5. Feb. 4. März . 1. April . Faßwaren⸗ u. Wollwarenm . ) vom 1. bis 7. Mai einſchl

6. Mai . 3. Juni . 1. Juli . 5. Aug. 2. Sept . 7. Okt. für Schaubuden bis 8. Mai einſchl . : Herbſtmeſſe (a. or
4. Nov. 2. Dez. ; Schw. ⸗ und Fruchtm . jeden Samstag , Schuh⸗, Holggeſchirr⸗ , Faßwaren⸗ u. Wollwarenm . ) vom
wenn Feiertag , am darauffolgenden Montag . ( In den 4. bis 10. Sept . einſchl . , für Schaubuden bis 11. Sept
Wochen , in welchen Rindv . Schw. abgehalten wird , fällt einſchl. (a. gr. Schuh⸗ u. Wollwarenm
der Schw. am Samstag aus . ) Obſtm . im Sept. und Okt. vom 27. 3. Dez eigſchl. für Schaubuden bis

jeden Samstag . 4. Dez. ſtm. im Herbſt jed und

Hinterzarten . Farrenm . 17. Mai . 27. Sept , auch Fohlenm . Freitag : etzung des Beg inns und E den

Hockenheim . K. 31. März . 22. Nov. pargelm . während Stadtrat
der Dauer der Spargelernte . Kork. K.

Hornberg ( Wolfach ) . K. V. 19. Mai . 18. Aug. 17. Nov. Krautheim . 0

(a. Reiſtenm . ) ; Schw. 2. Jan . 6. Feb. 5. März . 1 Seh. 2.
2. April . 7. Mai . 4. Juni . 2. Juli . 6. Aug. 3. Sept Jan . 7. März . 4. d

1. Okt. 5. Nov. 3. Dez. 5. Dez.
Hüfſingen . K. Geſp . 29. Nov. Krozingen . K. Schw. 3.
Hüngheim . K. 18. April . Rindv. Sch. 21. Jan .
Ichenheim . K. m. Schw. am 1. Tag 20. April (2) . 19. Mai . 16. Juni .

26. Okt. (2) . 17. Nov. 15. Dez
Ihringen . Kirſchen⸗ und Zwetſchgenm . während der Külsheim . K. 11. Sept

Dauer der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte Kuppenheim . K. 10. Ok

Immendingen . Rindv . Schw. 7. Jan . 2. März . 6. April Kürnbach . K. 3. Mai (2 24. Okt. (2).
6. Juli . 7. Sept . 5. Okt . ; Schw. 3. Jeb. 4. Mai Ladenburg . Obſtm . von der Kirſchenreife an bis zum
1. Juni . 3. Aug. 2. Nov. 7. Dez. 1. Okt. jeden Werktag von 1 19 Uhr.

„ K. 2. Mai . 31. Okt Lahr . K. Schw. Fruchtm . 15 ug. 8

Ittersbach . K. V. 10. März . 14. Juli . 10. Nov. 20. Dez. ; Frucht⸗ u. Schw wenn
Jechtingen . Kirſchen⸗ und Zwetſchgenm . tägl . während der tag, Ausfall des Marktes bſtm iahr bis zum

Dauer der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte . Frühjahr und zur Zeit der Kir jeweils am
Kandern . K. Schw. Fruchtm . 8. März (2). 22. Nov. (2) : Samstag . Krautm . während der onate eden

Rindv . Schw. 11. Jan . 8. Feb . 14. März . 11. April . Samstag .
9. Mai . 13. Juni . 11. Juli . 8. Aug. 12. Sept . (a. P. ) . Langenbrücken . K. 2. Okt. (2)
10. Okt. 14. Nov. 12. Dez. : Schw. ⸗ und Fruchtm . Langenſteinbach . K. Rindv. 17. März. 10. Mai. 21. Ju
jeden Samstag mit Ausnahme des Samstags vor dem 18. Okt.
monatl . Rindv . und Schw. , wenn Feiertag , tags vorher : [ Lauda . K. P. Schw. 18. Feb Schw. 4. Jan . Feb
Obſtm . von Mitte Sept . bis Mitte Okt. jeden Samstag . 7. März . 4. April M 4. Jul Aug

Kappelrodeck . K. 13. Juli . 12. Okt. 16. Nov. ; Frühobſtm . 5. Sept . 3. Okt. 7
während der Zeit der Obſternte jeden Werktag . Laudenbach . Obſtm. vom 1. Juni bis 1. Nov. jeden Fr

Karlsruhe . Meſſe 28. Mai (10) . 29. Okt. ( 10) : P. tag von 7 bis 11 Uhr.
21. März . 19. Sept. ; Schlachtvm . für Großvieh jeden Laufenburg ( Baden ) . K. 21. Nov
Montag von 10 bis 13 Uhr ; für Kleinvieh jeden Mon⸗ Leimen . Obſtm . in der Zeit der Kirſchenernte bis 30. Sep
tag , Mittwoch und Donnerstag von 9 bis 13 Uhr : jeden Werktag .
Großm . für Obſt und Gemüſe auf den Wochenmärkten : Leiſelheim . Kirſchenm . täglich während der Dauer der
Näheres wird jeweils beſonders beſtimmt . Kirſchenernte .

u. 17. Mai; : Schw. Lenzkirch . K. 15. Feb. : K. Rindv . Schw . 25. Juni ; KKehl. K. 28. u. 1
3. u. 17. März . 7. u. Leutershauſen . Obſtm . von der Kirſchenreife an bis7. u. 21. Jan . 4. u.

U

21. Abril . 4. u. 18. Mai . 2. u. 16. Juni . 7. u. 21 . Spätiahr täglich von 7 bis 11 Uhr und außerdem Sams⸗
Juli . 4. u. 18. Aug . 1. u. 15. Sept . 6. u. 20. Oktt . tags von 16 Ubr an.
S. u. 1 . Nüee. 1. u. 18. Detz. Lichtenau . K. 12. Mai . 29. Sept . 24. Nov. : Schw. jeden

Kenzingen . K. V. 26. April . 16. Aug . 1. Dez. : Schw. 1. und 3. Mittwoch im Monat ; Frühobſtm . vom 1. Jun

12. Jan . K Feb . 8. März . 12. April . 10. Mai . bis 30. Sept . täglich von 16 bis 19 Uhr .
14. Juni . Juli . 9. Aug. 13. Sept . 11. Ott . 8. Nov. Limbach . K. 14. März . 15. Juli . 17. Okt.
13. Dez1. Urb u. Viktualienm . jeden Dienstag , wenn Liptingen . K. Rindv . Schw. 7. März. 2. Juni . 12. Sept
Feiertag , tags vorher . Obſtm . von Aug. dis einſchl . 10. Nov.
Nov. jeden Dienstag . Löffingen . Schw . 2. Mai . 3. Okt. 28. Dez. : Rindv . Schw

Ketſch. Spargelm . während der Zeit der Spargelernte . 11. Jan . 8. Feb. 14. März . 11. April . 13. Juni . 11
Obſt⸗ u. Gemüſem . jeden Werktag . Juli . 8. Aug. 12 Sept . 7. Nov.

Kiechlinsbergen . Kirſchenm . tägl . während der Dauer der Lörrach . K. 24. Feb. (2) Sept . (2) : V. ⸗ u. Geflügelm
Kirſchenernte . 21. Jan . 25. Feb. 17. März . 19. Mai

Kippenheim . K. 25. Feb. Okt . 16. Juni . 21. Juli . 18. Aug . 20. Ok:
Kirchheim . Obſtm . in der Seit vom 15. Mai bis 1. Okt . 17. Nov. 15. Dez. ; P. 9. Mä 1. Aug. :

nach Bedarf . Schw. 7. Jan . 4. Feb. 3. 2. Juni
Knielingen . Fohlenm . im Juli . Abhaltungstag wird vom 7. Juli . 4. Aug. 1. Sept . 5 1. Dez. :

Gemeinderat beſonders beſtimmt : Schw. jeden Mitt⸗ Zuchtziegen⸗ und Bockm. 1 im Jahr . Abhaltungstag
woch. wird beſonders beſtimmt .

Die Caritas - Kindervorsorge der Katholischen Volk, :

Hilfte ermöglicht Ilhren Sõihnen und Töchtern berufliche Aus -

bildung und Heirat und sichert so die Zukunft Euerer

Kinder .

Die Caritas - Unfallvortorge der Katholischen Volk, : -

Kilte versichert gegen Todd und Invalidität und gewährt

Tagegeld gegen geringe monatliche Prämien .
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Lützelſ

ind 85 Uh S 9 ¹
Mahlb K 8
Malſch Et iger K. m Rindv. P. a Tag 15. Mä

Malſch 5 Jun
Malterdingen K Aug 9. Ne
Mannheim ſſ kt Thriſtm8 4 Haur N Mai (3)

rof
eg v

U
U r·

k 1 1

Marxzell
Meckesheim. K

Menzingen . K
Merchingen . K

lug ed
Meßkirch 27. Okt

18. Jan
April

lili.

0 bis
haltungs

Montag
Feiertag

Mingolsheim . K
Röhringen . K. V (insbeſ . Schafm

2. Mai . 20 3. und 24. Okt.

Münchweiler . K. V. 29 18. Juli . 6. Hit
Mosbach . K. 28 Verbands

viehmarkt 8. Jan
uni 4

Dez
Närs 25. Mai.

25. Aug. 22 „. I S .
Genoſſenſchaftszuchtviehm . im Früh⸗

d wird beſonders be bſtm
ndung mit den Wochenmärkten er bei

29. Juli 14. Nov. :
abgehalten , m erſten Rindv .
s Schw. verbunden . Abhaltungstage
eſtimmt

zgeſchirr⸗ und Vikt. 3. Nov. (2). ;:
Feb. 21. März . 18. April. 17. Mai

16. Aug. 19. Sept .
0 S ept . : 2

jeden Freitag , wenn

Münzesheim ai 2 2 02
Neckarbiſchofsheim . K 8. März 9. Sep
Neckarelz. K N 2 Aug
Neckargemünd f

ind Olt. jeden
Neckargerach R. 2
Neudenau . 2 März Juni Sep

Aug
Neuhauſen .

2. Juli · Sch

Neuſtadt 7 n Abhalt
Schneeverhältniſ

Nuſiloch . K
Oberbergen .

rend der Do
Obereggenen . Ki

it der Kirſche
Oberharmersbach
Oberkirch

onnnur

ſchgen
und

zwetſch
tſchgen

während
und
der
woch, Donne

Oberrotweil . Kirſchen⸗ u
der Dauer der Kirſchen

Oberſchefflenz . K. 13. J
4Oberwittſtadt .

18. April
19. Sept. 17

Obrigheim . K. 1
Odenheim . K. 9
Offenburg . K

Fruchtm . am 1.
Jan

und
2) ; Rindv

3. Mai

Verbandes
für Rinde

Fohlen , Zugeſel , Mutterſchw
Jungböcke und Geißen ). Mai (2) :S Geflügel⸗, Holsgeſchi und Fruchtm

wenn Feiertag , tags vorher ; : Krautm
uind Nov. jeden Dienstag und Sams Ge⸗

müſem . während der Sommermonate
Offnadingen . K. Schw. 29. März. 14. Sept .
Ortenberg . Obſtm . von der Frühkirſchenernte an bis

1. Nov. jeweils Montags , Mittwochs und Freitags von
14 Uhr an nach Bedarf .

Oſterburken . K. 11. Juli . 12. Dez. : Schafm .
14. Sept . 12. Okt. 9. Nov. ; Zuchtbockm. im März oder
April : Abhaltung wird beſonde beſtimmt .

Sſtringen . K. 10. Juli (2)
Ottersweier . Obſtm. während der Zeit der Obſternte

jeden Werk
Pforzheim .

1. Feb . 7
Aug. 5. Sept . 3. Okt. 7. Nov. 5. Dez. ; Schlachtv .

für Groß⸗ und Kleinvieh jeden Montag und Mittwoch
von 9 bis 11 Uhr ; Geflügelm . in der 1. Hälfte des
Monats März . Abhaltungstage werden beſonders feſt⸗
geſetzt ( Dauer 3 Tage) ; : Kaninchenm . während dreier
Tage im Juni . Abhaltungstage vom Kaninchenzüchter⸗
verein beſtimmt . Markt Brief⸗ und Raſſetauben ,
Kanarien⸗ und andere Ziervögel in der 2. Hälfte des
Januar ; Abhaltungstage gemeinſchaftlich von den Brief⸗
tauben⸗ und Kanarienzüchtervereinen in Pforzheim be
ſtimmt . Ferkelm . jeden Mittwoch

Schmitt - Straße 54 .

Die Kathelische Velkshilte für die Erzdiözese Freiburg E. V. bietet

Ihnen ihre tausendfach bewährten Vorsorgeversicherungen zum Schutz

gegen Not und Tod . Sorge bei Zeit , dann hast du in der Not .

Die Caritas - Vorsorge der Katholischen Volkshilfe ist in allen Gemeinden der Erzdiözese
vertreten . Haupigeschäftsstelle in Frelburg I. Br . , Postfach . Bezirksstellen in

Lingen àa. H. , Burgstraße 15 , Freiburg I. Br . , Lortzingstraße 40, Offlenburg , Gas⸗-
werkstrabe 17, Karisruhe , Stefanienstraße 92 , Mannhelm . B 5, 19, Lauda , Josef -

Mitarbeiter gegen gute Provisionen üÜberall gesucht .





Weiher . K. m. Schaumeſſe 3. Juli . 16. Okt
Weingarten . K. 25 9 0
Weinheim . 6 Nob

1 Dez a den wenn
Zucht Bockm .

rd uvon Bad. Land⸗
eſetzt. Obſtm. (a müſem . ) von

etwa Ritte tägtich um
Kirſchenreife au Sonn

und Feier
Welſchingen 18.
Wenkheim . 30. 21. Nov.
Wertheim . K. 4. Rindv. S 27 an.

1 u. 24. Fe März Apri 4. u
18. Mai. 1 15. uni. 13. 1 1l 10. u
24. Aug. 7. u 5•5 10 2 16. u

Nov 4
Wieſental . K. 5. Nov
Wiesloch . K. 29 8. Aug. (2 Schw. jeden

Freitag , wenn chher
Wilferdingen . K (2 NK. BStt. (
Willſtätt . K
Windiſchbuch .
Wolfach . K

Dez. ; :
Feiertag , tags

Wollenberg . K. 2
Zaiſenhauſen . K
Zell i. W. K. 8

16 Feb. 15
19. Juli . 16. Aug

Zuzenhauſen . K. 2

Bärenthal ( Beuron )
Benzingen ( V
Burladingen .

Juni; Rindv . Se
tindv. Schw

Empfingen . K. Ri
Weihn. K. Rind

Gammertingen . P. chw. Rindv . 18
Mai ; P .K. Schw. Rindv. 10. Juni u.

Okt. ; P. K v. Rindv . 28. Okt.

N

Juli u. 24Groſſelfingen S K. Rindv. Schw. 8Haigerloch . Sch

Rindv. Schw. 7

Rindv. Schw
K. Rindv. Schw.

Hettingen . K. V. Schw. 17 t
Inneringen . K. V. Schw. 3. Mai .

1 Nor
Krauchenwies . V. Schw. 3. Mai u
Melchingen . K. Rindv . Schw. 4. Fe

Sept. 17. Nov. u0 t29. Sept
Neufra . K. R
Oſtrach . Rindv

17. Nov. u. 15
Rangendingen .

Mai; Rint
w. 17. Feb. ; K. Rindv . Schw

20. Juli ; K. Rindv . Schw. 10. Okt

ugen.
K V

Rindv. Schw. 7

Schw. 6
K. Rindv8. 7 nK. Rindv. Schw.

Veringenſtadt . Feb. 2. u
29. Sept . ; K. 9 Nov. u

Almosen
für die Heidenmission

collten trotz der Not im deutschen Vaterlaonde

möglich sein . Wöre es nicht unkatholisch , die

Not und die Bedüörfnisse der kath . Missionore

und Missionsschwestern zu vergessen , die unter

großen Opfern för die Ausbreitung des Gottes

reiches arbeiten .

Wailisenhäuser ,
Schulen , Kirchen ,
Kapellen , Kronkenhöuser , Wohnungen för

Missionare und Missionsschwestern , Lehrer - ,

Lehrerinnen - und Priesterseminore , der Lebens -

unterholt der Missionore und Missionorinnen ,

der Waisenkinder , Katechisten usw . erfordern

ſogtöglich gewoltige Geldmittel . Helfe doher

jeder durch eine finonzielle Beisteuer , den Fort -

bestand und das Fortschreiten des kotholischen

Missionswerkes zu sichern . Jede Gabe , und

Wären es nur 10 oder 50 Pfennig , wird donk -

baorst entgegengenommen vom

Päpstlichen Werk der Glaubensverbreitung .
Alle Almosen sende man an den

Franziskus Laverlus Misslonsverein in Aachen .

Postscheckkonto Köln 47 860 .
Kein Geld in gewöhnliche Briefe legen .

Das guſe Buch und Bild

ind

Quellen reiner Freude

Wir führen in reicher Auswahl

Das gufe Buc

Schöne Literatur , Bücher über Cunst ,

Reisebücher , Betrachtungs - und Erbau

ungsbücher , Jugendschriften , Magnifikats

Nunſt
Kunstblätter , gerahmt und ungerahmt ,

Kunstmappen , Statuen , V. eihnachts -

krippen

Andachfsgegenſtände
Kruzifixe , Weihkessel , Rosenkränze usw .

Jugendwerk Mannheim
G. m. b. H.

Buch - und Kunſthandlung
A. 4. 6. K. 1. 5 a
Sternwarte , Bernhardushof

Fernsprecher 32 282



Geſchäftliche Mitteilungen .

Verſandhaus Joſef
900 000 Nachbeſte

n für

Ein beachtenswerter Wink für die Hausfrauen ! Zu der
deut ter Verſandgeſchäften ebrauchsfertiger Bett⸗

federn und neuer Betten zäl Cham i. b. W. ſeſ
0 Firma Joſef Chriſtl chfolger

das in unſere zeigentei

Harmonikas erhalter
ſi hergeſtell

Uhren
Klingentl

du
Muſikinf ˖

armonika jeglicher Art n nicht
dringend genug geraten werden , Fabrik
Meinel & Herold , Klingenthal Nr. 700 zu w velche

Inſtrumente

Aul kelnem Beihnachtelic
Anſeter Kleinen darf fehlen⸗

Chriſtkind⸗Legenden
in Wort und Bild von

M. Auguſta I. B. M. V.

Eine Dichtung mit 12 Scherenſchnitten

in Kupfertiefdruck . — Preis Mk. 1. 80.

die verſchiedenſten

Liebe zum kleinen Gotteskind von Beth⸗
lehem hat dieſe Scherenſchnitte geſtaltet .
Bald iſt ' s das Kind und ſeine holdſelige
Mutter , bald der göttliche Knabe im
freundlichen Verkehr mit Blumen und
Getier des Feldes . Immer umſpielt
ihn heilige Hoheit . Davon reden auch
die beigegebenen Verslein der frommen
Künſtlerin . Tiefgläubigem Gemüt ſtand
hier eine ſichere Hand zu Dienſten , die
Schere zu führen , um dieſe anmutigen
Chriſtkindidyllen zu ſchaffen .

Prof . K. E

Badenia in Karlsruhe
Akt . - Geſ . für Verlag und Druckerei .

114

Der „Große Herder“ erſcheint . Der erlag H

Der echte Karmelitengeiſt iſt unter
hen B 1

n Regensburg koſtet nur
Speſen

Für nur 10 Pfg. täglich können S
Kurt Teichmann , Berlin⸗Lankwitz , Kal
regulierte Armbandr
ere Ank

währt 1
Garantie
anfordern .

Kräuterptarrer

johann Künzie
Tizers ( Schweir )

Verlangen Sie Prospekte
5 Generalvert

Deutschland

Stünlinger Apotheke
Fteiburg i. Breisgau

LAPIDAR Tabletten oder Pulver ] Ercolex

1. Lapidar ohne Zusatz , für Personen
mit starkem Herz und guter Ver -
dauung Pflaster

Mailänder -

2. Lapidar m. Geum , für Personen
mit schwachem Herz . Diabet

3. Lapi dar 26, Sagrada 14 für Perso
nen mit mangelhaftem Stuhlgang . 0

4. Lapidar mit Geum und Sagrada . ae
für Personen mit schwachem Herz
und mangelhaftem Stuhlgang . Rheuma⸗

5. Lapidar J½, Sagrada ½ für Perso 4
nen mit starker Verstopfung . 8

6. Lapidar mit Magenpulver , für Per— L48
sonen mit schwachem Magen .

F

7. Lapidar mit Magenpulver und Sag- Blasen -
rada , für Personen mit schwachem
Magen und mangelhaft . Stuhlgang . Kinder -

8. Lapidar mit Magenpulver , Magen -
geschwürpulver und Sagrada , für Nerven -
Personen mit Magengeschwür und
Verstopfung . Aschma -

9. Lapidar mit Stachys , für zu hohen
Blutdruck , für Gicht und Herz - Lungen-
schwäche ( Arteriosclerose ) .

10. Lapidar für sehr starke Verstop - Herz -
fung und Magenschwäche , morg .
nüchtern oder abends 5 —10 Tabl. Professoren -

11. Lapidar zur Kräftigung und Stär
kung .

FFEFE



Kauft Im inland

Helltedern
10 % Rabatt

auf alle Preise
1 Pfd. oraue 80 Pfg. u. 1 —,
helbw. 1.30, graue Helbdeunen
2. 25 u. 2. 50, welßer Flaeumrupi
3. 80, 4 50, Spexziolität 3. -, weißbe
handgeschlissene Holbdaunen
3. 30 u. 4. 50, daunenweiche
3. 30, weiber Brustfleum 8. —
Neue Oberbetten 16· 23. 50,
26.—-, Kissen 4. 50, 6. 30, 8. 30

Unierbeiten 17. -, 19. -, 21. 30. Muster u. Preisl . umsonst . Ab
9Pid . ſranko geg. Nochn. Umtausdi gestattet od. Geld zurũd
Iosef christi Nachf . , cham 127 ( Bayr . W. )

Der Name allein bürgt für reelle Bedienung .

Volksbücher
Volke zugänglich zu machen ,
schlossen , die nachstehenden
aubergewöhnlich herabge -

Ludwig Marbe

Das Lebensbild eines
badischen und katholischen
Volksmannes . Mit 6 Ab -
bildungen .

UmPrälat Schofer ' s
dem ganzen katholischen
hat sich der Verlag ent -
fünf Schofer - Bücher zu ganz
setztem Preis abzugeben :

Ein Vergißmeinnicht
guf ein Bischofsgrab

Erzählungen aus dem Leben
Bischofs Wilhelm Emanuel
von Ketteler , dem katho -
lischen Volk dargeboten
Mit verschiedenen Ab -
bildungen . 109 Seiten stark .

Theodor Wacker

Friedrich Hug , der

Kämpe am Bodensee

Eine Lebensskizze für
Ein Lebensbild . 130 Seiten unsere Tage . Mit 6 Ab -
stark . Dem katholischen Volke wird mit bildungen . 174 Seiten stark .
diesem Buch das Ideal eines katholischen Es ist ein hoher Genuss , das Leben und

Politikers in seinerLiebe zu Kirche , Vaterland Wirken dieses wahren Volksmarnes an
und Volk und in seiner steten Opferbereit - Hand der Dr . Schoferschen Schrifſt zu
schaft dargeboten verfolgen

Vom jungen Walderbeiter auf der Badnerhöh '

zum Abiturienten in Sasbach .

Erinnerungen eines Altsasbachers . Mit 12 Bildern . 3. vermehrte Auflage .

Ihr werdet Freude haben an seinen schlichten Erzählungen von den Stunden schwerer
Waldarbeit , die ihm als köstliches Geschenk die Schönheit seiner Schwarzwaldheimat
offenbart , von den Schuljahren , die er unter herben Entbehrungen ernstem Studium
widmet , das ihm aber dennoch Zeit zu frischfrohem Streichen lässt . Die Burg , Köln )

Bisheriger Gesamtpreis vorstehender 5 Bücher RM . 8 . —, jetzt RM . 3 . —

Badenia in Karlsruhe Wr Se Brelefer

in Eichenholz
liefert bei billigster Berechnung

CARl . MaANO66 , Kunstwerkstäme
Sigmoringen , Hohenzollern

Grabkreuze in Eiche
Zimmerkreuze in vorzöõgl . Ausföhrur g

R. Wohnhas , Holzbildhauer
Mannheim , Mittelstraße 76. Ebenso zu GSeschenkzwecken :

Kruzifixe , sowWiereligiöõsen und profonen
Zimmerschmucck in Holz und Stuck.



lusruhen
deshalb
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größte 1
Bettfedernbra

Die Firma Emil Janſen
verſchickt ihren großen Haupt
an Intereſſenten tenlos

Ware zu bill
direkt an PrFroſſiſten
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i rlangen

Raubzeugfänger , auch
bon der Firma Kieferl
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Ein Drittel Ihres Lebens verbringen Sie im Bette.
Anſpruchsvoll und vorſichtig müſſen Sie daher beim Ein

ſtärkende
e die be
ger Ick

kaufe von Bettfedern ſein , wenn Sie im Schlafe
Erquickung finden wollen . Bei mir erhalten

nten böhmiſchen Bettfedern direkt vom Erze
ene Sie billig und reell , denn ſollen nicht einmal,

ndern immer mein Kunde ſein . Ankauf von Bett
ern und Betten erſuche daher Offerte

der Bettf rnexportfirma Wenzl ſchenitz
0anzufordern m dieſes
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Einen guten Verdienſt in dieſen ſchwere ten E
118 eder ohne 2 * tniſſ er 8
Joſef Kaliſch d bekła
Regentin S de

Strickn Eink n

Wer gut verdaut , hat mehr vom Leben ; de
nbeſchwerde *kager chwerden u elcherbrennen

tatron
bekömmlick hafft Erle
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zuhlmann & Co
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Veepacheng sed Speses
WIũ. 782

Jönglinge
vom 17. bis zum 57. Lebensjahr finden in der

löſterlichen Genoſſenſchaft der Barmherzigen Brũü⸗
der zu Montabaur ( Naſſau ) liebevolle Aufnahme .
Die Genoſſenſchaft beſitzt Häuſer in Deutſchland ,
Rolland , Nord⸗Amerika und wird jetzt auch einem

Rufe nach China , in die Kanſu⸗Miſſion , Folge
leiſten . Edlen Jünglingen jeden Standes iſt ſomit
Gelegenheit geboten , ihre Kräfte und Fähigkeiten
in den Dienſt der Armen , Kranken und Heiden zu
ſtellen und dem göttlichen Herzen Jeſu unſterbliche
Seelen zuzufübren . Anmeldungen wolle man rich⸗
ten an den Generaloberen der Barmberzigen Brüder

zu Montabaur Naſſau ) .
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BEICHTZRHLER
verschiedener Ausführungen und

BREVIER - - UHREN

8S . m·lrion & Vosseler , Tählerfabrik s. U.

Schwenningen u. M. 113 . Witog .



Wer eingehend über Konnersreuth unterrichtet ſein

will , der leſe die nachſtehend angezeigten Bücher

eines Augenzeugen der Vorgänge in Konnersreuth :

Konnersreuther Jahrbuch 1930
Herausgegeben von Friedrich Ritter von Lama . Mit kirch⸗

licher Druckerlaubnis . 216 Seiten ſtark , mit 10 Abbildungen .

Preis RM . 3 . 50 .

Im Jahre 193o0 hat ſich in Konnersreuth vieles und gnadͤen —

volles ereignet , beſonders zwei ganz außergewöhnliche

Ereigniſſe : Auftreten der Kreuzesnägel in den Wunoͤmalen

der Thereſe und ein Hoſtienwunder . Darüber berichtet

ausführlich dieſes neue Jahrbuch . Jeder Leſer desſelben

wird tief ergriffen ſein .

Konnersreuther Jahrbuch 1929
Der Konnersreuther Chronik erſte Folge , herausgegeben von

Friedrich Kitter von Lama . Mit kirchlicher Druckerlaubnis

280 Seiten ſtark mit 11 Abbildungen . Preis RM . 4 . 50

Konnersreuther Chronik 1928
Ein Jahrbuch , herausgegeben von Friedͤr . Ritter von Lama .

Mit kirchlicher Druckerlaubnis . / 8. Tauſend . / 198 S . ſtark

Preis RM . 2 . 75 .

Thereſe Neumann von Konnersreuth
Eine Stigmatiſierte unſerer Zeit, von Friedrich Ritter von Lama .

Mit kirchlicher Druckerlaubnis . / 31 . Tauſend / 120 S . ſtark .

Preis RM . 1. 80 .

Konnersreuth wird in Zukunft noch eine viel größere und

allgemeinere Bedeutung erlangen , als es ſchon in der

Gegenwart hat . Die Zukunft wird aber dem Herausgeber

einmal Dank wiſſen , daß er mit ſo viel Fleiß und Genauig —

keit beizeiten ein ſo wertvolles Material ſammelte

AAiv . ⸗Prof . Alois Mager O. S. B. , Salzburg

Badenia in Karlsruhe
Aktien⸗Geſellſchaft für Verlag und Druckerei .



für Betten und Bettfedern ist

Verlangen Sie kostenlos Muster und
neuen Katalog , in welchem Preis -

tattfa Abbau berücksichtigt Nur
zeichnet . beste Qualitäten , doppelt gereinigt

Pfd. RM 6850 000 RM. Jabresverdienft zielt ene 1
Halbdaune 8 8 Nile0 0 frttk zur m 40 u alrar — — silbergraue Daunen 4 graue

T Mandarinen - D rbe f Kis-
1 der be 1Uttarbi init Füll RRNeuenrabe 219 R N Atandel

klangſchöne , herr 8
4 gestattet ler Ge zurũck

A . Zapf , Zell - Harmersbach Lgründet 1858A
ESprechapparate

haft geliefert .

ffpppfff
Wie lebt und arbeitet Ueber Es geht von Mund zu Mund

ein e
1Million Menſchen

Frohe Stunden bereiten die

Das erzählt anſchaulich und be lieben und gebrauchen unſer Bücher :8
Büchleingeiſternd

. ceo Brenninkmerer, N. S. C.

„Täglicher „Wandelt in derin ſeinen Tagebuchblättern

15 Jahre beim Gang zum Liebe “
igiöſe Leſungen für Chriſter

Vergvoll der Feafeuer“ 3
Baininger e Beilige netfezeltPreis 1 . — RM . Maria und des hl . Joſeph

giöſe Leſungen
R1 Von einem

Miſſionar vom hlſt . Herzen Jeſu
L.5Jungfrauen

Das ewig grüne Sonnenland4 — vor
Die erſte Buſchſtation Tropen⸗

P. Walter Weſſeling , M. S
abend Gleich Geſchirt Preis 20 Pfennig

Lehrgeld — Selbfſ Wa⸗ Jedes Buch fein kartoniert

rum hat man das getand Die tiefen Gedanken dieſes
2 24 7 — 55

Werkzeug in der Hand Gottes — Büchleins entzünden in jedem 1 RM .

Im Urwald der Seelen Auf Herzen Liebe zu den leidenden

dem Tanzplatz Dder Tanz der Seelen im Fegfeuer und [ Ueber „Heilige ezeit “ ſchreibt
Beſeſſ f 617600 „Die Fahne Mo Jan . 1951Beſeſſenen Erdbeben Kriegs⸗ pflegen in echt katholiſcher

zerüchte Sonderbare Bettgenoſ - Weiſe die Verbindung der „ Eine wertvolle Tugend - und
5

Lebensſchule für Mädchenſer Unglaublich und doch wahr treitender rche au Erden Inglaubl ch n
d doch wahr ſtreitenden Kirche auf

Erden
ganz den beutigen Verhält⸗

Waſchechte Buſchleute Die] mit der leidenden Kirche im niſſen und Anlagen der Mäd —
Speiſekarte — Der Tag der Ernte . Neinigungsorte . chenwelt abgelauſcht . “

1882 N 2

Herz - Jeſu - Mijſionshaus Hiltrup, Kr. Münſter i. Wejtfalen8 0 U

oder

Herz - Jeſu - Klojter Freilajſing ( für Bayern )

Herz - Jeſu - Kloſter Salzburg 1, Poſtfach 23 ( für Oejterreich ) .

edecceckecccecctecctecccee E U

22
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icht auf dem Brett an der Wand

Tagtäglich in deiner Hand :

Der Große Herder
Zwölf Bände und ein Weltatlas
Preis : In Leinen MC. 325 bis Mk. 345
in 5 Jahresraten von je Mk. 65 bis 60 Monats -
raten von je MK 5 75. In Halble der erhält -
lich nur im Buchhandel zu Mx. 38 pro Band

Der Preis der Leinen Ausgabe wird später erhöht

verbindet Wissen des alte
Er Ne 59 Lexikons mit neber Lebens

gestaltung
VERLAG HERDER Freiburg im Breisgau

K

Einen gesunden , billigen Maustruns
bereiten Sie sich am be ten von

Haueck ' t - Heideineerantatz
00 Ltr. Portion Mk. 5. —. Kein Kochen
ind Zerkleinern mehr nötig

V Sttlinger - Mottantatz

B 0 Bestet 1Apfelmostersatz ) . 100 Liter
Portion Mk. 4

Ettlinger - Hottantatzfabhrik MHerm. Hauek ,
Sttlingen 30 . Wao keine Niederlage Lieferuns ftanko

ausstattung
für

direkt ab Wõsche - Fabrikotion

6 gute Frotte - Handtücher , Größe 50/100
6 Pr . Weiſze Domost - Hondtöcher , 50/100
6 gute Gerstenkorn - Hondtöcher , 50/100
6 gute Glösertücher , Größe 50/50

12 feine weiße Toschentöcher , Gr . 35/35
6 Meter prima Weiſß Hemdentuch , 80 brt .
2 gute feine Stickerei - Hemden

prima Stickerei - Nachthemd ,Ig . Armen
2 primo Domastbezüge , 130/200 oder
2 primo Domastbezöge , Größe 160/200
2 schõne Parade - Kissen Größe 80/80
2 prime Kissen mit Hohlsäume , 80/80
2 weißze gt. Stuhltuch - Bettücher , 150/220
feines Doamost . - Tischtuch , Gr . 130/160

primo Bodetuch . 150 1g. u. noch dozu

elegontes Somt - Sofo - Kisseñ̃
alles zusaommen 49 Versand fronłko

för *Hl per Nachnahme
Sofort Seld zurõck , Wenn Sie nicht überzeugt
sind , viel besser u. billiger gekcuft zu
haben , als anderweitig . Bestellen Sie sofort .

. MURT Ir. Lumburm/ L. 92
Preisliste gratis .

Sute Braut -

f0

Erſtklaſſige böhmiſche

Betifedern
direkt vom Gänſezüchter
reine , neue , ſtaubfreie dabeibillige Qualitätsware
1 Pfd. Grauſchleiß Mk. 0. 50, 0. 60 u. 1.—, halbweiße Mk. 1. 20, weiße

Mk. 1. 70 u 2
Flaumſchleiß

Mk. 2. 50 u. 3
Schleißdaunen

Mk. 5. u. S. 758, Rupf
Mk. 1. 60, weiß Mi
2. 25 u2. 50, Fiaum⸗
rupf M. 3.— Spe
zialität Mt. 3. 50,

Daunen grau
Mk. 3. 50, hochpri⸗
ma Mk 5 . u 5.75,

Weißdaunen
Mk. 2. —, feine
Mk. 8. —, feinſter
Bruſtfl . Mk. 9.

Jedes Gewicht
zollfrei und von 9
Pfund an franko
gegen Nachn. vom

deutſch⸗chriſtlichen Bettenſpezialhaus ,
Gänſezüchterei

Wenzl Hremuth
deſchenitz 688 10, Böhmerwald

Nichtpaſſendes tauſche um oder zahle den Betrag zurück. Mufter
und Preisliſte auch über fertige Betten poſtfrei und gralis

Günſtigſter Kauf — weil aus erſter hand !

gegobte Knaben von 12 Jahren on und

stodierende Jönglinge , die ols Ordens -

monn im Lehrer - und Erzieherberuf Gott

und der Jogend dienen wollen , qouch be

reits qusgebildete Lehrer , junge Hondwerker

und ondere Berofe finden Aufnahme bei

den Schulbrüdern des hl . Johannes von Lo

Salle . Prospekte zu erfragen : Mutterhous

der Scholbrüder , Kirnach - Villingen , Schworz

Wold , oder : Noviziot St . Anno , Honnef d. Rh.

MARKEN - KAMERAS

FEELDSTECHEH
wie Voigtlönder , Zeiss Kon
gegen Teilzahlung ohne Aufschlag über Mk. 20.— portofrel
Tausch aſter Apperate Kostenlose Fernberstung . Forderen

Sie kostenlos Photo - Katalog Nr 724

Agta, Leitz Pat. -Etui, Nagel.



Hodr - u. Bortschneide -
maschine

die Hacare ½, 3 u. 5 mm
schneidend , nur Mk. 3. 25
Kompl . Raslereinricht
in fein poliert . Holzkasten
v. Spiege uv. sämtl. Rasier
utensil . nur Mk. 5.

Vers. p. Nachn. Porto extra . Nichtgef . Betrag zuröck .
v. portofrei versende an jeder -
maonnmein . groß .ᷣ HauptłatalogUmsenst über tausende Artikel aller Art

Emil Jansen . Solingen - Wald Nr . 510
Stahlwarenfabrik und Versandhaus

Massenfang -
Geheimnisse 21 =
Verbindlichkeit .
kischfang .

versende RASIERMESSER
Nr. 27 fein hohlp . St Mk. ! 50

„ 29 sehr hohi, , „
7

„ 33 extra hohlff
67 beste Qualit

ohne jede
kuchs , MHarder , Iitis , Maulwurf .

Postkarte genügt . Sie staunen .

E. Kkie ferle
Jagd - u. Fischereipàchter , Randegg/818 Bad .

Trinkt Zapfs Most !
Einzig in seiner Art — Herstellung einfach , des
beste , billigste und bekömmlichste Heusgetrönk .
Ansetz zu 100 Itr . 4 RM. , mit Heidelbeer
3. NMA. u. Spexicl wWeiß 6 RM. Verloengen Sieebesdmit bei lhrem Kaufmenn oder vom

Hersteller
Nährmittelfabrile A. Zapf ,

Zell - Hermersbach 17/ Baden 2 g9escn

EOttenflicher Dankl
Koſtenlos teile ich gern brieflich jedem ,

matismus , Gicht, Ischias ,
der an Rheu⸗

Nervenſchmerzen leidet mit

lich bekanntgebe .
Krankenſchweſter Thereſe , Bad Reichenhall K 125

. TLDN

wie ich von meinen qualvollen Schmerzen dur ch ein
garantiert unſchädliches Mittel ( keine Arznei ) befreit
wurde . Nur wer wie ich die lichen
ſelbſt gefühlt hat, wird begreifer nn ich dies öffen

Durch direkten Bezug von der Gnader —3
können Sie stets

Loufd etwatter
beziehen

Versiegelte Originalflasche zu Mk. 3 30 franko .

Frl . Luise Kohler , Atzenbæ ch bei Zeil i. W.

ur ch mich

knaben, .
Ordensprieſter werden wollen

können in die 1. bis 6. Latein⸗
klaſſe aufgenommen werden
im Kloſter der Oblaten der
Unbefleckten Jungfrau Maria

zu Obermedlingen b . Dillingen
Auch Laienbrüderkandidaten
mögen ſich dort melden .

6601.

Jerufalemer

Sad mohi 0l8
50 Johren
wire) örr flich
vorordnet bei:

Rheumetlemus , HMottwseh, tendea -
Schnοr̃nen und Henenschuss

eBeßflaster
Sechury & Johnson .
am zweckmößligsten wird
das Pflaster schon bel
den ersten Symptonon de-
Kranlcheit angewandt

Wem on nee
gelegen ist, de

Bentons - Ppffleste
Sesondheit
rollte
ztets im Hobse hoben
Mon verlonge obsdrbelHeh

densons - Pflaster
det

SeabuhsJohnsontichvorNochohmungen
tl. infott ollenApotheken

fitmo

Ech

Hombutg , Mönckebergstrosse 31

Nur 1⁰0 Pfg . 5
essere 793— Rèe nt l

1 Jahr 335
goldet .

Kel

silbe 1ver

voraus braucht kein
Geld eingesnndt zu wer -

1Sie geliefert . Rücksen- —
Tagen gestattet

100

funt Teenmann . Berümnankuoſ Hdl. 25
Unrenversand .

Allein echter

Seruſalemer

Balfam

nach dem Original⸗Rezept von
Einſiedler Johann . Treutler

am Spittelberge bei Glatz
Bewaͤhrt als vorzügliches Hausmittel bei

Magen⸗ und

Darmſtörungen
Fabrikation und Verſand

Mohren⸗Apotheke
Or . R. Schittny

Glatz , Ring Nr 13 .

In

Nazarefh

Aechter

BALSAM

14

geſch. u. Nv. 18676
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Feſſelnde Komane
Die Kameradin .

8 8 H 8 RU. ¹

d ol d, weil hier das
ind er Tage ſelber ſp

offer zurück, die Dinge
iſt durchblutet von der koſtbaren Weltanſchauung ,

der Erde , den Vater aller Geborenen und Ungeborenen
Schleſiſche Volksze

Drei gehn aus dem Parlament .
ſefine Widmar

S e Rm . 5. 60.

eitromar „Feitroman vo

aktuellen Buch ſchildert die Verfaſſeri folgreiche omans
amerad us dem politiſchen Leben . politiſche Me ei

und verſchiedener Parteien , ſ ſich mit
dtie im neuen n kämpfen , ſiegen und erliegen auf der

Die politiſche T des e nen , die Löſung erfolgt
igen Pol r· er Menſchlichkeit . Der Roman

größtes Verdienſt Reihe brennender Gegenwartsfragen zur Diskuſſion

K

Cumpen und Liebende .

Roman von RBeinrich Suſo Waldeck

14 Ganzl . S1
beiterer Roman n, menſchlicher Niedrigkeit E

Offenbarung
in der Aufgabe and
der Katholiken ſeitl

Geflechtes von Leben, das
und zu führen . . . Einn Gott zu tragen

Lukas Hain.
Roman von Karl Tinhofer

Wie
arieletarie

aAngeht,

Scd dlung heraus , die Not des Pro —
ohne Tendenz eh freimütig die Lebensprobleme
4 5 — *aſtehend Volkswohl , Wien

rückſichtsl
ſchlechthin heute einzig

der Weg übers Moor .
Roman von Ferdinand Feldigl .

Seiten , Ganzl . §S 11 . —, Rm . 6. 50.5. Auflage ,

7
Kundung und birgt im einzelnen einen erfreulichen Keichtum von dichteriſch geſchauten und

künſtleriſch geformten Szenen . ( Klerusblatt , Eichſtätt . )

Der Roman iſt ein Geſamtbild , ein Muſter von innerer Konzentration , von feiner kompoſitioneller
1

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

verlagsanſtalt Tyrolia , Innsbruck⸗ Wien ⸗München



Verſchiedene bekannte Der ſelige ——

Johannes Bosco

5

hervorragende Schriftſteller

haben ſchöne Lebens⸗Be

ſchreibungen über den ſeligen
NDon Bosco und ſein welt —

Monſignor. Cat
umſpannendͤes Werk erſcheinen

tſche Ausgabe b

P. Led Schlegel O. Cist

aſſen Es iſt alſo für jeder⸗

nn die Möglichkeit gegeben ,

ich ein Don⸗Bosco⸗Buch an⸗

zuſchaffen , das ſeinem Ge⸗

ſchmack und ſeinen Mittelr

Kräut
Gal
d

Was ſagt man über dieſes aufſchlußreiche 225

Don - Bosco - Buch ? 13 *
3C

Gick

Außerungen hoher Kirchenfürſten : Eines von vielen Preſſe - Urteilen :

Kutdinal - Staatsſeltetät Eugen Pacelli Dt. Schlöſſer im Kölnet Lokalanzeiger vom

atikan am 9. Dezember 1930 Kr. 97 125 ) [11. Dez. 1930 ( kleine Auswahl aus einer

wünſcht dem verdienten Werke , das dieſen

großen Vorkämpfer der chriſtlichen Erziehung
in ſeinem Tugendleben und Schaffen dem

längeren , begeiſternden Beſprechung )

7 1 1 Das Erſcheir
deutſchen Volke vorführen will, weiteſte l ˖

Verbreitung Aberſetzung des italieniſchen Don⸗Bosect

on C S i
Rutdinal - Erzbiſchof Dt. michael v. FJaulhaber ,

Wee0
24. N 1930 8Müuchen. * 24. Standpunkt aus lebhaft zu begrüßen

„. . . Gerne gebe ie em erke meinen D
Herbar

Segen mit auf den Weg, auf daß das Bild
Das Buch iſt reich an Sernen on drama

des großen Jugendapoſtels möglichſt viele tiſcher Lebendigke ' t , aber ſeine ſchönſter

zum heiligen Dienſt an unſerer Jugend Partieti , ſind doch jene, die uns die große
begeiſtere . “ Seele des Jugendapoſtels Don Bosco 8

Kutdiual - Jurſterzbiſhof Bifl . Wien ( am ſoilbeen in dhrer mämnüchen Sitte une 32

1 Dezember 1930 ) kindlichen Zartheit In der katholiſcher Herbar
7 tur de Bei B

„OIch werde das Buch über den populären Literatur Sege darf das vor⸗

Seligen , wo ich kann , gerne empfehlen . Es treffliche Buch einen Ehrenplatz bean -
He

empfiehlt ſich übrigens von ſelbſt . “ ſpruchen
„

Wo wegen des Preiſes Schwierigkeiten beſtehen , kann Ratenzahlung erfolgen

Beſtellungen erleoͤigt jede gute Buchhandͤlung oder der —

Saleſianer⸗verlag , München 11 , Auerfelöſtraße 19 . er
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Ibinnoaburger Seobauia-Kud
Kräuterpulver

Für jedes Leiden beſondere

Arterienverkalkung:
Herbaria⸗Arterioſkleroſe

Aſthma
Aſthma⸗Kräuter⸗Heilmitte Nr
den ſchon langjährig mit hervorrage nden

Blaſen⸗ und Nierenleiden :

Kräuter⸗Heil

Gallenſteine

ind 6 Herbaria⸗Blutent⸗
Entſäuerungs Kräuter⸗Präparate Nr. 19,

Erhalte Deine Geſundbeit
ganz hervorragenden Erfolge weltbekannt

aer. Seummdte
kTräuter⸗SäftKr ü uterpulver Kapfein n

iſchung
Broſchüre

er⸗Heilmittel Nr 49

Herbaria⸗ ] 8
Beſchwer⸗

Erfolgen
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Bücher für Feierstunden !
Putsche , Staat und wir !

Von C. Curator . Ein Nachkriegsbuch . 180 Seiten ſtark mit

67 Bildern qus der Zeit vom I1I . November 1918 bis zum

Hitlerputsch om 9. November 1923 . Kartoniert MM. 3 . 80

Jung und alt wird in diesen von mancherlei Enttäuschungen durchwehten

Erinnerungen ein lebensvohres Stöck Zeitgeschichte Wiedererkennen .
Aogust Goetz in »Die Literatore Beiloge zur »Kölnischen Zeitunge vom 31. Mai 193] )

Krieg dem Frieden
Von Dr . Otto Färber . Ein Roman . 378 Seiten . ln Leinen

gebunden MM. 4 . 50

IUhn sollten die Freunde des Krieges und des Friedens lesen und
besinnlich und bedenklich Werden .

Glühende Ketten
Von Robert Ferling . Roman eines Kriegsgefongenen .
260 Seiten . Gebonden in Leinen RM . 3

. . . 6s ist ein eigenattiges Buch , dos qosklingt Wie eine Frage . Man

legt es Weg , man mußß Weitersinnen

Die Talmühle
Von Elise Miller . Eine kolturgeschichtliche Erzählung aos

Oberschwaben . Gebunden RXM. 4 . 50 .

„. . . In bunter Folge zieht diese Erzöhlung am Auge des Lesers voröüber ; Sche
Morkttreiben und Hochzeit nach altem Biberocher Stil , Oischinger Hoch -

gericht , Röäuberunwesen , Söldnerleben , Aufhebung und Aussterben der
Klöster . “

Im Banne der Groſistadt
Von Elise RMiller . Ein Volksroman gaus der Segenwoart .
Gebunden RM . 3 . 20 .

Frisch und flott erzählt die Verfasserin von einer Bouernfamilie , die ,
in die Groſßsstadt verpflaonzt , sich dort nicht zurechtfindet und in die
läöndliche Ruhe und Sittsamkeit sich zuröcksehnt .

Mit Spieſb und Karst und Sense
Von Elise Riller . Erzählong qus dem oberschwäbischen

8Sooernkrieg nach Chronik , Sage und Ueberlieferung .
Gebonden in Leinen RM . 4 . 50 .

Um Liebe und Familie , Schuld , Opfer und Gnade , und gar innig , Warm
und ergreifend liest sich das Buch in die Seele herein

Im Hause des Glockengieſers
Von Flise Milter . Preisgekrönter Romon öber die Mischehe .

2 . Aoflage . Gebunden in Leinen 3 . 25 .

E( WVWOss0 fein Psychologisches und ungemein Taktvolles und Nobles , Wie
in dieser Erzöhlung , habe ich noch nie öber die gemischte Ehe gelesen .

pfarrer D.

Buadenid in Karlsruhe
Aktien - Gesellschaft för Verlag und Druckerei
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Dreifaltigkeit
Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit Jal
ind Bolschewiken Von Dr. Theodor v. Sosnos
Vergleichende Querschnitt durch Wese iInd Dei
scheinungen französischen und russischen Rev Ein80. 272 Seiten Mit IIlustrationen auf *
Einschaltblättern . Brosch . RM. 6. 40, gebd. RM. 7.˖ 7. 60 2l „

e ,re eAm heiligen da
hriftsteller , hatte die glückliche Idee, dem innerer Kur

Jusammenhang osischengrohen fre
und der ussischen FTution nachzugehen Das e II 61Ergebnis ist s0 überraschend , dabß man sich wundern CUe E 5 E Enis5s
mub, wenn noch niemand vor ihm die fast völlige Stu
Uebereinstimmung beider Strömungen s0 deutlich ge Dritte , stark ver erte Aufla 2 8
schen hat. Nun weil jeder Beobachter unserer Tage , Von Dr. Otmar Scheiwiller , O. S. B A ne
do die Revolution nicht bloß in Rußland zu Hause in Uebersetzung die vollständige päpstliche Enzy DuSonder mitten unter uns lebt , daß unser ganzes Klika über die christliche Ehe Gebd . RM. e
Abendland , wenn nicht die bolschewistisch ver Ein
scucht t Darum ist das grandiose Gemälde der Dieses Buch erfüllt eine eminent zeitgemäh
ſranzösischen Revolution , das Sosnosky entwirft und vom Hl. Vater gejorderte Aufgabe. Von hoher
dem er in glänzenden Schlußabschnitten jeweils das hat Papst Pius XI. in seiner kürz An
russische Gegenbild gegenüberstellt , aktuell wie sel Enzyklika „ Von der keuschen El Ged
ten ein Buch . Man liest es in einem Zuge , denn es Lehre Jes Christ über lie
ist flott und packend geschrieben . Menschheit dargelegt

Verlagsanstalt Benziger & Co . , A. - G. ,

Einsiedeln , Waldshut , Köln , Straßburg . PfDurch alle Buchhendlungen .
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ein Buch 2 . tucs⸗
Wir empfehlen

Ein Büchlein vom frohen Beichten
146 Seiten 80/ Kart. RM. 2 geb. 3

die kleine Hostie
in Weg zu froher Kommunion

172 Seiten 80 / Kart. RN. 2 geb. 3

Das Leuchten vom Tabernakel
Kurze Anleifung mit jesus zu leben

Kl. 80 152 Seiten Kortoniert RII. 2
Leinwand geb. RI. 3

Stunden mit Gott
80 172 Seſten Kortoniert RM. 2

Leinwand geb
Du trägst das Glück
Ein Buch vom edlen Frauentum

384 Seiten 8 Gonzleinenband R-i . 3

An der Mutter Hand
Gedenken und Anregungen aur Narienverehrung

335 S. 80/ Weiblein . m. Goldtitel Rli. 5.

Dein Glück
1
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Umtausch , Geld zurück
wenn unsere Instrumente nicht ganz vorzüglich sind . daher kein Risiko ! l ◻

Wir versenden gegen Machnahme : — —
5

2555585
L

Bandonikas mit
4 Stahlstimmen so0leidtzu

Chromatische spielen wie Ziehharmonikas ,
Harmonikas aber mit Ton ähnlich wie

LE

bei einem Bandoneon , mit
echtem Bandoneon -mit Aluminium -

platten . allerbesten
Wiener Harmonikas Stahistimmen bhebelan derLuttklappe ,

dauerhafte Ausführung mit Harmonikas mit ſeinst./ und Baßkuppelung mit abgeschrägt . Lyra - Plano- Künstler -
Stimmen in Messing Stahl] Stahlstim . u. Helikonbässen Kunstler - Ecken u. Preßspanbalg Harmonikae

10 Tast. , 2 Bässe 8. — 10 . —[ 21 Tast. , 8 Bässe Mk. 58. — instrumente : 10 Tasten ,4 Bzase Mk. 23 . — in schwarzer u. weiß er

21 „ 4 „ 14 . — 16. — [ 21 „ 12 „ 66 . — Tasten Bässe Mk. RRR „ 36 . — Luxusausführung

21 „ 8 „ 16. — 18 . —34 „ 12 „ 380. —] 356 60 120 . —21 40 . — l kosten mit Ia Alumi-

21 12 „ 18 . — 20 . — 34 „ 16 . 50 . — 70 50 130 . —34 „ 12 8 nium - Stahlstimmen

3312 „ 36 . — 40 . — 44 „ 16 „ 110 . — 70 120 160 . —34 16 „ 54 . — fasten Bässe Mk.
2 fur die Haltbarkeit 100 120 190 . — Büngere u . Winderwerüge 41 80 190 . —

10 Jahre Garantie u Hmmen ! 100 200 250 . — Bendonlkar Tlcfern WIf flcht 41 120 210 . —
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—
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49

N
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50

Noten
8 5 Akkorde , 62 Saiten . Mk. 11. — 8 D

2 6 K 74 K tät, m. Schmetterling - Spiel - Violinen , gute
2 Mit verstärkt . Akk. , à7 Saiten : ] platte in Perimutter ,uie Ab- Arbeit , goldbr . Iack. Mk. S. 50

5 Akkorde , 56 Saiten , Mk 12 . — dvildung nur Mk. 11 . 50 Kompiette Violinen mit Form-
6 — 67 — „ 14 . — Buligere u. noch bessere , anch etui , Bogen , Kolophon und
Mit verstärkten Aukorden , à l echit itallenische , nach Katalog Stimmpieije von Mk. 11. 50 àn] Christbaum -
7 Saĩt . u. mit doppelt . Melodie - 8 Trompete ] untersätze
saiten , daher ganz herrlicher Ton: in Cmit] mit Musik ,
5 Akkorde . 4

Saiten Mk. 7
—

8 E = R B Sder Seedreb
6 — — „ 16 . —ahorn , braun — B mit A, 3- Zylinder - Ventileselbstspield .

Guitarre - Harfenzithern , mit Säule u. Harlen - lackiert , garant . reine Bünde, leinste Arbeit Mk. 42 . —kosten i . best .

kopl , kosten per Stück Mk. 4 . —mehr . gute Messing - Mechanik 11. 50 7 Qualität ,2 St.
Lauten von Mk. 16 . — an spielend .

Radio - A arate A 28 . — Mk.
PP Netzanschluß Beste Doppelfeder - 4Stücke spiel.

Empfänger mit eingebautem Lautsprecher ,
wird wie eine Tisduampe an die Lichtleitung angescdilossen , arbei - 0
tet ohne Akkumulator und Anodenbatterie . Klarer Laut -

85
kür Sprechapparate 16 9

sprecherempfang . Komplette Station Preis nur Hk . [kosten nur . Mk. —
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kichengeh . 4225c3l em, Eichengeh . 4343N32 em. Eichengeh . 44rc4ax 33 em. Sonlager - Apparat ] Apparate nporate
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